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AKTUELL 

KREIS WESEL. Der Kreis Wesel
nimmt gleichzeitig mit allen 13
Städten und Gemeinden im
Kreisgebiet am bundesweiten
Mobilitätswettbewerb „Stadtra-
deln“ teil. Die Aktion startet am
5. Mai und endet am 25. Mai.

Damit der Kreis Wesel die
Spitzenergebnisse der letzten
Jahre (2023: 15.039 Aktive,
2.358.488 gefahrene Kilometer)
wiederholen oder sogar noch
übertreffen kann, sollen in den
drei Aktionswochen vom 5. bis
25. Mai möglichst viele Bürger
alle ihre mit dem Fahrrad zu-
rückgelegten Kilometer doku-
mentieren – egal ob das der Weg
zur Arbeit oder zur Schule ist,
zum Einkaufen oder in der Frei-
zeit. Jeder Kilometer zählt – und
jeder aktive Radelnde! Eingetra-
gen werden die Kilometer in ei-
nen Online-Radelkalender: per
App, auf der Website oder in
manchen Kommunen über Kilo-
metererfassungsbögen.

Stadtradeln bietet die Chance,
zu zeigen und auszuprobieren,
umweltbewusst mobil im Alltag
unterwegs zu sein. Hauptanlie-
gen ist es, dass sich viele Men-
schen aktiv beteiligen, dabei
steht die zurückgelegte Strecke
nicht im Vordergrund.

Der Kreis Wesel hat ein Kno-
tenpunktnetz aufgebaut, mit dem
Radler ihre individuellen Routen
ganz einfach planen können. Un-
ter dem Motto „Radeln nach
Zahlen“ kann so unkompliziert
die Region entdeckt werden. Auf
der Internetseite des Kreises We-
sel gibt es viele Angebote zu
Radrouten im Kreisgebiet und
darüber hinaus (https://kreis-we-
sel.de/de/tourismus-wirt-
schaft/radfahren/ ).

Schulen können sich wieder
fürs Schulradeln anmelden. Bei
diesem Wettbewerb auf Landes-
ebene werden die fahrradaktivs-
ten Klassen und Schulen in
NRW gesucht. Auch in mehreren

teilnehmenden Kommunen gibt
es spezielle Preise für Schulen
oder Schulklassen.

Aufgerufen sind alle Schulen,
Kindergärten, Betriebe, Vereine,
Organisationen, Familien, sowie
all diejenigen, die im Kreis Wesel
wohnen, arbeiten, einem Verein
angehören, in die Schule oder
den Kindergarten gehen. Als be-
sondere Vorbilder sind auch alle
politischen Vertreter in den
Kommunen, egal ob bisherige
oder zukünftige, aufgerufen, ak-
tiv teilzunehmen. In diesem Jahr
wird erstmalig das beste Kom-
munalparlament im Kreis Wesel
mit einer Urkunde ausgezeich-
net.

Unterstützt wird das Stadtra-
deln im Kreis Wesel durch die
Sponsoren Westenergie AG, die
Sparkasse am Niederrhein
(linksrheinisch), die Volksbank
Rhein-Lippe eG sowie in den
Städten und Gemeinden durch
individuell gewonnene Unter-

stützer.
Die Aktion Stadtradeln ist ein-

gebettet in die Klimakampagne
des Klimabündnisses. Mit ge-
meinsamen Projekten, Initiativen
und Aktionen machen sich die
Kommunen im Kreis Wesel un-
ter dem Motto „Gemeinsam fürs
Klima“ auf den Weg und bieten
eine Mitmachkampagne an, die
informiert und motiviert.

Aktionen

Auf dem Alpener Frühlings-
fest am Sonntag, 28. April, be-
steht die Möglichkeit, sich am
Stand des Rathauses (Marktplatz,
hinter dem Rathaus, von 11 bis
18 Uhr) über das Stadtradeln zu
informieren und sich auch direkt
vor Ort anzumelden.

In Xanten startet am Sonntag,
5. Mai, um 14 Uhr eine Sonn-
tagsmittagstour am Norbert-
brunnen auf dem Markt. Diese
42 Kilometer lange Tour führt

über die Bislicher Insel, Büde-
rich, Menzelen, Veen und Sons-
beck zurück nach Xanten. Am
15. Mai (Mittwoch) beginnt um
18 Uhr eine Feierabendtour rund
um Xanten mit Steigungen.
Treffpunkt dieser 30 Kilometer
langen Tour ist der Norbertbrun-
nen am Markt. Am 18. Mai
(Samstag) wird eine 35 Kilome-
ter lange Höfetour in Xanten und
Umgebung angeboten. Treff-
punkt um 10 Uhr ist ebenso der
Norbertbrunnen. Zu einer Höfe-
tour nach Kleve und Kranenburg

wird am 25. Mai (Samstag), 10
Uhr, eingeladen. In Kranenburg
werden eine Hofmolkerei und ei-
ne Käserei besucht, wo Milch
und Käse auch direkt vermarktet
werden. Treffpunkt zu dieser 70
Kilometer langen Tour ist Kalkar,
Im Schwanenhorst, Friedhof. In-
fos zu den Anmeldeformalitäten
gibt es online unter https://xan-
ten.adfc.de.

Weitere Infos und die Mög-
lichkeit zur kostenlosen Anmel-
dung zum Stadtradeln gibt es on-
line unter www.stadtradeln.de.

Stadtradeln startet im Mai
Der Kreis Wesel nimmt mit allen 13 Kommunen vom 5. bis 15. Mai an der Aktion teil

Beim Stadtradeln werden wieder viele Kilometer auf dem Fahrrad ge-
sammelt – im Alltag und in der Freizeit. Foto: Patrick Gawandtka

Polizeibeamte codieren am kom-
menden Samstag in der Zeit von
9 bis 12 Uhr auf dem Wochen-
markt in Ossenberg, Kirchstraße
/ Pastor-Blanke-Platz, ihre
Fahrräder. Der Wochenmarkt
steht an diesem Tag ganz im Zei-
chen des Fahrrades. Die Fahr-
radcodierungen sind kostenlos.
Um Wartezeiten zu vermeiden
bitten die Bezirksdienstbeamten
darum einen Eigentumsnachweis
(Kaufquittung, etc.) und einen
amtlichen Lichtbildausweis mit-
zubringen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Fahrradcodier-Aktion
auf dem Marktplatz

Ein 51-jähriger Pkw-Fahrer aus
Bocholt befuhr am vergangenen
Samstag, 13. April, gegen 16.24
Uhr den Varusring in Xanten aus
Richtung Trajanring kommend
in Fahrtrichtung Augustusring.
Zum gleichen Zeitpunkt befuhr
ein 20-jähriger Motorradfahrer-
ebenfalls den Varusring in glei-
cher Fahrtrichtung. Aus bislang
ungeklärter Ursache kollidierten
die beiden Kraftfahrzeuge in Hö-
he der Einmündung Varusring /
Am Rheintor miteinander. Hier-
durch geriet der Motorradfahrer
zu Fall und zog sich lebensge-
fährliche Verletzungen zu. Der
20-Jährige musste mit einem
Rettungshubschrauber einem
überörtlichen Krankenhaus zu-
geführt werden, wo er am späten
Abend verstarb. Der Pkw-Fahrer
und seine 48-jährige Beifahrerin
erlitten einen Schock und wur-
den einem örtlichen Kranken-
haus zugeführt. Die Unfallauf-
nahme an der Unfallstelle dauer-
te mehrere Stunden an. Die Stra-
ße wurde im Bereich der Unfall-
stelle gesperrt und der Verkehr
abgeleitet. Ein angefordertes Ver-
kehrsunfallaufnahmeteam er-
schien an der Unfallstelle. Die
Ermittlungen zur genauen Un-
fallursache dauern an.

Motorradfahrer
tödlich verunglückt

Die Cellistin Mirjam Harden-
berg gastiert am kommenden
Sonntag in Xanten. Die aus Kle-
ve stammende Musikerin inter-
pretiert Kompositionen von Fau-
ré, Rheinberger, Wermann, Cho-
pin und Ravel. Sie wird von
Domkantor Matthias Zangerle
am Flügel begleitet. Veranstal-
tungsort ist die Michaelskapelle,
Kapitel 17. Einlass ist um 16.30
Uhr, Beginn um 17 Uhr. Der
Eintritt beträgt zehn Euro (kein
Barrierefreier Zugang).

Cellokonzert in
der Michaelskapelle

UNFALL   

KONZERT   

WALLACH. Schon vor einem
Jahr haben die Arbeiten am
Deich in Wallach begonnen. Die
eigentliche Sanierung konnte
aber erst zum 1. April gestartet
werden. Die Maßnahmen im
vergangenen Jahr seien nur vor-
bereitende Arbeiten gewesen,
wie Deichgräf Viktor Paeßens
vom Deichverband Duisburg-
Xanten erklärt: „Dabei wurde
erstmal geschaut, welche Materi-
alien noch verwendet werden
können. Die Arbeiter haben im-
mer wieder Schlitze in den Deich
gemacht, um das Material zu
prüfen, und haben diese dann
wieder verfüllt.“ Nachdem diese
vorbereitenden Maßnahmen im
vergangenen Jahr noch abge-
schlossen werden konnten, gehe
eines der größten Projekt im
Deichverband Duisburg-Xanten
jetzt richtig los.

Das ausführende niederländi-
sche Bauunternehmen Martens
en Van Oord Aannemingsbe-
drijf, das nach einer europawei-
ten Ausschreibung den Zuschlag
erhielt, musste die Arbeiten ab
Ende Oktober bis zum 1. April
allerdings ruhen lassen. „Dann
ist Hochwasser-Saison und es
darf nicht am Deich gearbeitet
werden“, sagt Paeßens. Aller-
dings wurden die Wintermonate
dazu genutzt, Material zum
Deich zu bringen und es dort zu
lagern. Zu Beginn der Arbeiten
vor einem Jahr ging der Deich-
verband noch davon aus, 65.000
Lkw-Ladungen mit Material zu
brauchen. „Es ist am Ende etwas
weniger geworden, weil wir
mehr Material wiederverwenden
konnten, als wir zuvor gedacht
hatten“, sagt Paeßens. Das „alte“
Material werde mit neuem ver-
mischt, sodass dies bedenkenlos
wieder in den Deich hineingear-
beitet werden könne.

Die Arbeiten waren notwendig
geworden, weil der alte Deich auf

lange Sicht nicht mehr ausrei-
chend sicher gewesen wäre. „Er
ist in Teilen 80 Jahre alt – und
nach 80 Jahren sollte man einen
Deich, wie den von früher, er-
neuern“, weiß Paeßens. Schon
seit 2017 wurde die Sanierung
geplant, ehe sie nun richtig star-
ten kann. 4,66 Kilometer beträgt
die zu sanierende Fläche zwi-
schen dem Anschluss Borther
Straße/Dammstraße und den El-
vericher Höfen in Büderich. Sie
befindet sich zwischen den
Rheinstrom-Kilometern 806,0
und 810,4. Die Maßnahme er-
folgt jedoch in zwei Teilabschnit-
ten: Richtung Ossenberg wird
der Deich auf einer Länge von
1,3 Kilometern begradigt und sa-
niert, die restlichen knapp 3,4
Kilometer werden neugebaut.

Um den Deich komplett neu-
zubauen, werden die Schichten
zunächst einmal abgetragen, um
sie danach neu aufzubauen. Die
Arbeiter können den Deich aller-

dings immer nur in einem Bau-
fenster von 500 Metern Länge
aufmachen. „Im Falle eines über-
raschenden Sommerhochwassers
muss er schließlich wieder
schnell verschlossen werden“, be-
gründet Paeßens. Auch beim Ab-
tragen des alten Deich-Materials
könnten die Arbeiter allerdings
nicht in einem Mal vorgehen.
„Der Bagger trägt immer eine
Schicht von zwei Metern ab.
Dann guckt der Kampfmittel-
räumdienst, ob er noch alte Mu-
nition findet“, sagt Paeßens. Gibt
der Kampfmittelräumdienst die
Stelle wieder frei, könne mit dem
Bagger die nächsten zwei Meter
Deich-Material abgetragen wer-
den, ehe wieder der Kampfmit-
telräumdienst nach dem Rechten
schaut, und so weiter.

Ist der alte Deich abgebaut,
kann der neue Deich wieder auf-
gebaut werden – allerdings nicht
an exakt gleicher Stelle. „Wir
bauen den Deich teilweise näher
an den Rhein, teilweise aber auch
näher ans Land heran“, verrät
Paeßens. Eine Ausgeglichenheit
in dieser Hinsicht sei wichtig ge-
wesen, denn der Rhein müsse
seine natürlichen Zonen zur
Ausbreitung behalten.

„Drei-Zonen-Deich“

Schließlich werde der Deich
als „Drei-Zonen-Deich“ mit ei-
ner Kiessandschicht ganz unten,
einer Lehmdeckschicht und ei-
ner Lehmschicht wieder aufge-
baut. Darüber kommt Mutterbo-
den, sodass wieder natürliches
Gras wachsen kann. Auch ein as-
phaltierter Bereich sowie eine
Deichverteidigungszone, auf
dem im Notfall auch schwerste
Lkw fahren können, seien vorge-
sehen. Insgesamt werde der neue
Deich etwas höher gebaut als
sein Vorgänger. „Aufgrund des
Salzabbaus unter dem Deich

wird das Gebiet voraussichtlich
in den nächsten Jahren weiter
absacken. Diese Senkung haben
wir beim Deich bereits oben-
drauf gerechnet“, erläutert Pae-
ßens. Auf den 1,5 Kilometern,
die nicht komplett neugebaut
werden müssen, hat das Kiesbau-
unternehmen Hülskens übrigens
bereits einmal Material ange-
schüttet. Es wird später nur zwi-
schen 50 und 80 Zentimeter hö-
her sein als jetzt.

Geplante Fertigstellung 2026

Die Arbeiten sollen möglichst
2026 – je nach Wetterlage aber
auch erst 2027 – fertiggestellt
werden. „Wenn es wochenlang
regnet, müssen die Arbeiten pau-
sieren, da bei aufgeweichtem und
nassem Boden nicht gearbeitet
werden kann. Wenn wir viele
solcher Perioden haben, dann
verschiebt sich die Fertigstellung
natürlich nach hinten“, sagt Pae-
ßens. Auch müssten selbstver-
ständlich die Ruhefristen auf-
grund der Hochwasserzeit zwi-
schen Ende Oktober und 1. April
eingehalten werden.

Die Baukosten werden aktuell
auf über 40 Millionen Euro ge-
schätzt. Aufgrund der Bergschä-
den aus der Solvay-Zeit des Salz-
bergwerks in Borth übernimmt
das Tochterunternehmen Cavity
von den Gesamtkosten 20 Pro-
zent. Von den Restkosten trägt
das Land Nordrhein-Westfalen
80 Prozent und die Mitglieder
des Deichverbandes Duisburg-
Xanten noch einmal 20 Prozent.
Der Deich in Wallach soll nach
Beendigung der Sanierung die
nächsten 80 bis 100 Jahre beste-
hen bleiben können. Nachdem
diese Maßnahme beendet ist, soll
übrigens der Deich unter ande-
rem in Borth saniert werden. Die
Planungen dazu laufen bereits.

Sabrina Peters

Deich-Sanierung geht in die wichtige Phase
Nach den vorbereitenden Maßnahmen im vergangenen Jahr, konnte die eigentliche Sanierung des Deiches in Wallach zum 1. April beginnen

Die Abtragungen des alten Deiches haben begonnen. NN-Fotos (2): Theo Leie

Aktuell ist der Deich weder begeh- noch befahrbar.
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Gartencenter 
mit Pfl anzenwelt

Gartencenter 
mit Pfl anzenwelt

41751 DÜLKEN

www.swertz-bauzentrum.de

Waschmittel
Persil

Balkonkraftwerk 
800 Watt 
Starterpaket

113 Wäschen 99.99 17.99

Wäschespinne 
Linomatic 400 Easy Wäschetrockner

40 m Leinenlänge,
inkl. Bodenhülse 
zum Einbetonieren
Artikelnr.  4006501852854

30 Meter Leine

132 x 69 x 69 cm 18.99

399,-
134,99 24,99

549,-

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 – 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Vertragspartner 
ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler 
Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise. 

02831 / 979 3999
Infos & Buchung

Jetzt zum 
Newsletter  
anmelden 
und sparen!

› Haustürabholung zubuchbar
› 7x Ü/VP auf dem Premium Superior Schi�  

MS VIVA MOMENTS ab/bis Düsseldorf
› Ausfl ugsprogramm mit örtlicher Rei-

seleitung: Stadtrundgänge Koblenz, 
Bernkastel-Kues, Trier, Cochem, Mainz 

und Bonn, Große Winzer-Weinprobe in 
Cochem mit 4 Gläsern Wein pro
Person, Drachenfelsbahn Königswinter 
mit Schloss Drachenburg 

› M-TOURS Kreuzfahrt- & Reiseleitungen

› Haustürabholung zubuchbar
› 7x Ü/VP auf dem Premium Superior Schi�  

MS VIVA MOMENTS ab/bis Düsseldorf 
› Ausfl ugsprogramm mit örtlicher Rei-

seleitung & deut schem Begleitbus: 

Grachtenfahrt Amsterdam, Stadt-
rundgänge Hoorn, Del�  mit Porzellan-
manufaktur, Gent, Brügge, Antwerpen 
mit Liebfrauenkirche, Nij megen 

› M-TOURS Kreuzfahrt- & Reiseleitungen

Flusskreuzfahrt

Flusskreuzfahrt 

Rhein & Mosel

Holland & Flandern

Nr. 2667994

Nr. 2668855

ab

1.449,- 
p.P.

ab

1.549,- 
p.P.
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RHEINBERG. Im Februar die-
ses Jahres hatten 520 Schüler
der Klassen 3 und 4 der Rhein-
berger Grundschulen die Mög-
lichkeit, im Stadthaus die inter-
aktive Präventions- Ausstellung
„Echt Klasse!“ des „Petze Insti-
tuts für Gewaltprävention
gGmbH“ zusammen mit ihren
Lehrkräften, Integrationshilfen
beziehungsweise Schulsozialar-
beiter zu besuchen.

An den sechs abwechslungs-
reichen „Spielstationen zum
Starksein“ konnten sich die Kin-
der mit einzelnen Präventions-
prinzipien vertraut machen. „In
Kleingruppen wurden die klei-
nen Besucher durch pädagogi-
sche Fachkräfte aus der Fachstel-
le gegen sexualisierte Gewalt des
Caritasverbands Moers-Xanten,
der Arbeiterwohlfahrt des Kreis-
verbandes Wesel und des Fach-
bereiches Jugend der Stadt
Rheinberg durch die Ausstellung
geführt“, so Kinderschutz-Netz-
werkkoordinatorin Martina Mu-
thweiß. Hierbei konnten sich die
Schüler zu den Themen „Ge-
heimnisse“, „Gefühle“, „Nein-Sa-
gen“, „Berührungen“, „der Kör-
per“ und „Hilfe holen“ austau-
schen und Diskussionen entwi-
ckeln.

Sie erzählten von eigenen Er-
lebnissen, zum Beispiel wann sie
schon einmal Angst gehabt ha-
ben oder was für ein ungutes Ge-

fühl es ist, ein belastendes Ge-
heimnis mit sich herumzutragen.
Einiges musste auch von den
Fachkräften korrigiert werden -
beispielweise, dass Erwachsene
nicht immer recht haben oder
dass Kinder still sein müssen,
wenn ein Erwachsener es sagt.
Insgesamt waren die Kinder
fröhlich, aber es konnte auch ein
gewisser Respekt, den Themen
gegenüber beobachtet werden.
Die Kinder gaben viele positive
Feedbacks wie zum Beispiel
„Hier kann ich mal über meine
Gefühle reden.“ oder „Hier kann
ich mal üben ‚nein‘ zu sagen -
auch richtig laut!“

.Das Resumee aller Beteiligten
war durchweg positiv. Die Fach-
gruppe „Prävention“ des Netz-
werks Kinderschutz aus Rhein-
berg plant nun, die „Echt Klas-
se!“-Ausstellung alle zwei Jahre
nach Rheinberg zu holen. Der
Mitmachparcours stärkt das
Wissen um die eigenen Rechte
und Kompetenzen und macht
Kindern Mut, den eigenen Ge-
fühlen zu vertrauen und sich
Hilfe bei Vertrauenspersonen zu
holen. „Davon sollten möglichst
alle Kinder der entsprechenden
Altersgruppe in Rheinberg profi-
tieren können.“, so Martina Mu-
thweiß von der Stadt Rheinberg.

„Echt Klasse!“
war echt klasse
Mitmach-Ausstellung für Grundschüler war ein voller Erfolg

Während der zwei Ausstellungswochen fand auch zwischen den
pädagogischen Fachkräften ein reger Austausch im Stadthaus statt. Foto:

Stadt Rheinberg

„Lies im Schlafanzug!“, „Lies ein
Buch mit vier Wörtern im Titel“
oder „Lies einem Haustier vor“:
So bunt und vielfältig waren die
Lese-Aufgaben, die in den letz-
ten Wochen von vielen Kinder
erfüllt wurden. Die Stadtbüche-
rei Xanten hatte Kinder im
Grundschulalter aufgefordert,
sich an einem Lesebingo mit ins-

gesamt 25 Lese-Aufgaben zu be-
teiligen. Fünf verschiedene Auf-
gaben galt es zu erfüllen, damit
eine Bingo-Reihe ausgefüllt war.
Viele der teilnehmenden Kinder
beließen es aber nicht dabei.
„Man konnte merken, dass man-
che Kinder regelrecht in einen
Leserausch geraten sind“, freut
sich Sabine Döring von der Bü-

cherei, die die Aktion organisiert
hat. Von den mehr als 30 teilneh-
menden Kindern hatten viele
nicht nur eine, sondern gleich
zwei Reihen oder sogar fast das
ganze Aufgabenblatt ausgefüllt.
Für jedes Kind gab es zum
Schluss einen Buch- oder Eis-
gutschein.

Foto: Stadt Xanten

Lesebingo in der Stadtbücherei Xanten

Der neue E-Cube im Vereins-
heim vom TuS Both ist nicht zu
übersehen. „Dabei handelt es
sich um eine E-Sport-Station mit
vier Bildschirmen und acht Spie-
le-Controllern“, sagt der TuS-
Vorsitzende Frank Misch und
betont: „Die neue Attraktion
wird unser Vereinsleben berei-
chern.“ Insbesondere die jugend-
lichen Mitglieder sind davon be-
geistert, die eine oder andere
Runde Fußball an der Playsta-
tion zu spielen. „Der E-Cube
wurde nach unseren Vorstellun-
gen individuell angefertigt“, sagt
Beisitzer und Ideengeber Andre

Hoffacker. Ermöglicht wurde der
Spiele-Treffpunkt durch Spenden
von Bauelemente Breidenstein
und der Sparkasse am Nieder-
rhein. „Wir haben 2.500 Euro ge-
geben, weil wir das Projekt rich-
tig klasse finden“, sagt Stefan Er-
telt. Der Marketingchef überlässt
das aktive Zocken dann doch lie-
ber Geschäftsstellenleiter Timm
Ernicke. „Vor der Konsole sind
alle gleich“, sagt Andre Hoffacker
und meint damit: egal, ob jung
oder alt, mehr oder weniger fit,
Mädchen oder Junge. Mit ihrem
Engagement haben die Vor-
standsmitglieder auch Kevin

Carrino überzeugt. Der ehemali-
ge Fifa-Playstation-Nationalspie-
ler wird sich zukünftig um den
E-Sport in Borth kümmern.
„Mir geht es darum, das Gaming
mit Bewegung auf dem Sport-
platz und gesunder Ernährung
zu verbinden“, sagt der 34-Jähri-
ge. Zur offiziellen Eröffnung des
E-Cube war auch Justin Heeke-
ren gekommen. Der von Schalke
04 an den belgischen Zweitligis-
ten Maasmechelen verliehene
Torwart spielt selbst gerne Kon-
solen-Fußball, wie fast alle Pro-
fi-Fußballer.

Foto: Sparkasse am Niederrhein

Neuer E-Sport-Treff im Vereinsheim

RHEINBERG. Das Schadstoff-
mobil der Firma Schönmackers
– tätig im Auftrag des Dienst-
LeistungsBetriebes der Stadt
Rheinberg (DLB) – ist am kom-
menden Samstag, 20. April, wie-
der in Rheinberg unterwegs. Fol-
gender Sondermüll kann dort in
haushaltsüblichen Mengen abge-
geben werden: Batterien, Knopf-
zellen, Altmedikamente, Lack-
und Farbreste, Klebstoffe, Pflan-
zenschutzmittel, Spraydosen,
Altöl, Feuerlöscher, Leuchtmittel
und Leuchtstoffröhren, Haus-
haltsreinigungsmittel, Lösemit-
tel, Säuren, Laugen etc., sowie
Kleinelektroschrott (zum Bei-
spiel Mixer, Fön, Toaster, Rasier-
apparat, Lockenstab, elektrische
Zahnbürste, Kofferradio und Bü-
geleisen).

Die Standorte des Schadstoff-
mobils lauten: 9 bis 12 Uhr,
Rheinberg Marktplatz; 13 bis 16
Uhr, Orsoy Parkplatz Nordwall.

Weitere Auskünfte zum The-
ma Schadstoffe oder Abgabe-
möglichkeiten erteilen die Mitar-
beiterinnen der Abfallberatung
montags bis freitags in der Zeit
von 8.30 bis 12 Uhr unter Tele-
fon 02843/171-149 oder per E-
Mail an abfallberatung@rhein-
berg.de.

Die oben genannten Schad-
stoffe können kostenlos auch
beim AEZ Asdonkshof, Graft-
straße 25 in Kamp-Lintfort, zu
den üblichen Öffnungszeiten,
abgegeben werden.

Mobil für
Schadstoffe

XANTEN. Die Fraktion vom Fo-
rum Xanten (FoX) lädt heute
Abend, 19 Uhr, in den Sitzungs-
saal des Xantener Rathauses zu
einer Offenen Fraktionssitzung
ein. Dazu sind alle Bürger aus
Xanten und den Ortsteilen eige-
laden. Schwerpunkt soll die neue
Parksituation in der Innenstadt
sein. Im freien Meinungsaus-
tausch sollen aber auch andere
Themen angesprochen werden.

FoX: Offene
Fraktionssitzung

MENZELEN. Mit voller Vor-
freude freut sich der Spielmanns-
zug Menzelenerheide e.V. 1949
auf das am 1. Mai stattfindete
Maikonzert der Menzelener Ver-
eine Musikverein Menzelen,
Jagdhornbläsergruppe Menzelen,
Spielamannszug Menzelenerhei-
de und dem Tamboucorbs Men-
zelen-Ost) ab 11 Uhr am Feuer-
wehrplatz Menzelen. Ab 14 Uhr
findet dann das Jubiläumsfest
,,75.Jahre Spielmannszug Menze-
lenerheide‘‘ statt. Zahlreiche
Nachbarvereine werden bei hof-
fentlich schönem Wetter begrüßt
werden können, so dass alle ge-
meinsam einen schönen Nach-
mittag verbringen und sich auf
die musikalischen Darbietungen
der Vereine freuen können.

Maikonzert
der Vereine
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Erikenweg 16 • 47574 Goch-Pfalzdorf • Tel. 028 23/4192 450
Montags - Freitags 10.00 - 19.00 Uhr
Samstags 10.00 - 16.00 Uhr
Sonntags 11.00 - 17.00 Uhr (Freie Schau)  *keine Beratung, kein Verkauf - außer an gesetzlichen Feiertagen!

Wir liefern zu Ihnen nach Hause!

ENDSPURT TOTALAUSVERKAUF!
(wegen Geschäftsaufgabe) - Jeden Sonntag Schautag*

65%65% Rabatt!
bis zu

Jetzt räumen wir alle Lagerkontingente
Unsere Polstermöbel aus echtem Naturleder oder 
hochwertigen Stoffen mit diversen Relaxfunk-
tionen sind ebenso brandaktuelle Modelle.

Jetzt räumen wir in der letzten Phase.  Verpassen
Sie nicht die einmalige Gelegenheit. Es lohnt der
weiteste Weg. Alles gnadenlos reduziert!
Unsere Preise werden ab sofort dynamisch
reduziert. Gerne gehen wir auf Ihre Preis-
vorstellungen ein. Zwischenverkauf vorbehalten.

4000 m2 Ausstellungsfäche

Der Countdown läuft!

Boxspringbetten, Polstergarnituren, Fernsehsessel, Couchtische

Frische, hochaktuelle Ware der letzten Möbel-
messen: 120 Rundecken, Garnituren, Eckkombi-
nationen, 113 TV-Sessel, 123 Tische, 13 hochwer-
tige Boxspringbetten sind aktuell im Verkauf. 
Seit Jahren sind wir  bekannt für die größte, hoch-
wertige TV-Sessel-Auswahl im Umkreis von ca. 100
km. Alle unsere Funktions-Sessel sind Premium-
qualität und stammen aus der aktuellen Kollektion
führender deutscher Hersteller. Ob klassisch, 2/3-
motorisch inkl. Auffstehhilfe  oder stylisch modern.
Noch ist die Auswahl RIESIG!

Kevelaer · Hauptstr. 59 · Tel. 02832 925 71 26

Sie finden uns zwischen 

Uedem und Kevelaer

Ein Partner von Greenbase

www.pickmann.de
Tel.: 02825-8448

Wir gratulieren 
unseren Zustellern zum Geburtstag

Darina Andanchenko Rheurdt
Robert Dell Kleve
Ole Seifert Geldern
Michael Sdrenka Kleve
Jos Peekel Bedburg-Hau
Ruth Wientgens Xanten
Dana Büns Goch
Charlotte Elise Kist Bedburg-Hau
Ben Kevelaer Emmerich
Markus Voß Xanten
Celina van Stiphoudt Kevelaer
Yannik van Wickern Goch
Vincent Leenders Emmerich

Andrej Förster Geldern
Tanita Stienen Geldern
Franziska Peters Straelen
Junior Udoh Geldern
Lars Adams Issum
Nils Kaas Rheinberg
Silke Münstermann Kevelaer
Jutta Hosser Goch
Leonard Tenbieg Kalkar
Julie Nienhuysen Rees

Wir gratulieren 
unseren Zustellern zum Geburtstag

vom 14.04.2024 
bis 20.04.2024
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KREIS WESEL. Mit der neuen
Kriminalitätsstatistik des Krei-
ses Wesel für das Jahr 2023 sind
naturgemäß wieder gute und
schlechte Nachrichten verbun-
den. So gibt es zwar allgemein
mehr Straftaten, vor allem bei
der Gewaltkriminalität, aber:
„Seit 2014 haben wir insgesamt
einen Rückgang von circa 14,48
Prozent zu verzeichnen“, sagt
die stellvertretende Leiterin der
Direktion Kriminalität, Stefa-
nie Teipel. Erfreulich ist auch:
Die Aufklärungsquote konnte
um rund zwei Prozent gestei-
gert werden.

In Zahlen ausgedrückt heißt
das: 26.874 Straftaten in 2023
(2022:26.823) stehen einer Auf-
klärungsquote von 53 Prozent
(2022: 51,2) gegenüber. „Dafür
haben wir einiges getan, wir wol-
len die Quote aber stetig weiter
verbessern“, verspricht Stefanie
Teipel.

Beim Pressegespräch zeigte
sich Landrat Ingo Brohl froh
darüber, dass Innenminister
Herbert Reul zuletzt die Diskus-
sion um Straftaten durch Mi-
granten eröffnet habe. Auch
wenn man sich in Zukunft im
Kreis Wesel an der Diskussion
beteiligen wolle, sei man laut
Brohl mit der Analyse derzeit
noch nicht so weit. Es gelte näm-
lich, das Thema fachlich fundiert
anzugehen und die Statistik rich-
tig zu interpretieren. Er betont:
„Wir dürfen das Kind nicht mit
dem Bade ausschütten. Der weit
überwiegende Teil der Menschen
mit Migrationshintergrund sind
rechtschaffene und liberal einge-
stellte Menschen.“

7.792 deutsche Tatverdächtige
(2022: 7.539) und 2.911 nicht-
deutsche Verdächtige (2.548) in
2023: Mit Blick auf diese Zahlen
verweist auch der leitende Poli-
zeidirektor Ulrich Kühn auf ei-
nen wichtigen Umstand: „Es
sind im ersten Ansatz Tatver-
dächtige.“ Es handle sich näm-
lich um eine Eingangsstatistik, es
müssten also nicht diejenigen
sein, die am Ende auch tatsäch-
lich abgeurteilt würden. Außer-
dem gebe es gewisse Formen von
Kriminalität, die nur von Aus-
ländern begangen werden könn-
ten – Verstöße gegen Aufent-
haltsbestimmungen etwa.

Weniger Diebstahl

Beim Diebstahl sind die Zah-
len leicht gestiegen: von 10.837
(2022) auf 10.917 (2023). „Aber
auch hier ist seit 2014 insgesamt
ein Rückgang zu verzeichnen“,
verkündet Teipel. Verbessert hat

sich zudem die Aufklärungsquo-
te: von 21 auf 23 Prozent. Wäh-
rend immer weniger hochwerti-
ge KFZ gestohlen werden wür-
den, sehe es bei den klima-
freundlichen Zweirädern genau
anders aus. Im Rahmen des 2.
strategischen Behördenziels zur
Verhinderung und Vermeidung
von Unfällen mit Fahrrad- und
Pedelec-Fahrern sei man an die-
sem Thema aber dran. In den
Auftrieb beim Ladendiebstahl
wiederum würden nicht nur
Faktoren wie die Inflation hin-
einspielen, „wir stellen auch ein
geändertes Anzeigenverhalten
fest. Es wird mehr denn je ange-
zeigt“, sagt Teipel.

Im Rahmen des 3. Behörden-
ziels zur „Bekämpfung der bür-
gerbelastenden Kriminalität“
führe man verschiedene Aktio-
nen durch, auch was den Ta-
schendiebstahl angehe. Hier sind
die Zahlen von 546 auf 529 ge-
sunken. Allerdings sei die Auf-
klärungsquote hier nicht die bes-
te, gibt Stefanie Teipel zu. „In
2023 liegen wir bei 1,32 Prozent
an aufgeklärten Taten.“ Beim Ta-
schendiebstahl handle es sich
aber um ein „schwer aufklärba-
res Delikt“, bei dem nicht selten
Täter von außerhalb zuschlagen
würden und bei dem es daher
auch kaum Ermittlungsansätze
gebe.

Schön dagegen: Auch die Fälle
von Rauschgiftkriminalität sind
gesunken. Sie fließen in die
übergeordnete Kategorie der
Straßenkriminalität: Deren Fall-
zahl sank von 6.941 (2022) auf

6.579 (2023) inklusive einer ge-
stiegenen Aufklärungsquote –
ein Erfolg des 3. Behördenziels.
Auf Prävention setzt man bei der
Polizei zwar ebenso beim Thema
Wohnungseinbruch, gestiegen
sind die Zahlen dennoch: von
758 (2022) auf 862 (2023).

Ein großer Fokus liegt auf den
Straftaten zum Nachteil älterer
Menschen. Die Prävention
macht sich hier angesichts der
allgemeinen Rückläufigkeit je-
doch sehr bezahlt: 2022 wurden
noch 613 Versuche gezählt, 2023
waren es 448. Vollendet wurden
davon 36 (2022) und 37 (2023).
„Die überregional agierenden
Täter gehen sehr perfide vor“,
sagt Stefanie Teipel. Eine große
Hilfe bei der Überführung der
Täter seien aber Informationen
durch andere Landeskriminal-
ämter.

Diese Zusammenarbeit ergibt
auch angesichts der Vielfältigkeit
der Maschen Sinn: Diese reichen
vom falschen Polizeibeamten bis
zum Enkeltrick. Gerade letzterer
habe sehr zugenommen und
werde mit viel Druck geführt.
„Es ist eine brutale Last, die Tele-
fonate werden über Stunden ge-
führt“, sagt Kriminaloberkom-
missar Frank Baschke. In diesem
Zusammenhang hebt er auch die
Hilfe durch achtsame Dritte wie
Bankmitarbeiter und Taxifahrer
hervor. Aber selbst wenn man ei-
nen Betrugsversuch schnell er-
kenne, lautet sein Appell: „Bitte
bringen Sie einen Fall immer zur
Anzeige.“ Ingo Brohl ergänzt:
„Man sollte keine Scham haben.

Man war nicht dumm, sondern
ist Opfer geschulter Täter gewor-
den.“ Auf dem falschen Fuß kön-
ne man schnell erwischt werden.

Mehr Gewalt

Ein besonderes Problem stellt
die Gewaltkriminalität im Sinne
sämtlicher Körperverletzungen
dar: 898 Fälle in 2022 stehen
1.020 Fällen in 2023 gegenüber.
Die Vorfälle gefährlicher und
schwerer Körperverletzung sind
auf 746 gestiegen (2022: 647).
Morde oder Mordversuche gab
es fünf an der Zahl, drei Mal hin-
gegen (versuchten) Totschlag.
Auch in der Langzeitbetrachtung
hat Teipel keine guten Neuigkei-
ten und berichtet seit 2014 von
einem Anstieg von 24,3 Prozent.
Für diesen Anstieg sieht sie ver-
schiedene Gründe: „Es gibt in
gewisser Weise eine gesellschaft-
liche Verrohung, aber auch hier
fällt ein verändertes Anzeigen-
verhalten auf.“

Dabei zeigt sich, dass es im-
mer mehr jugendliche Tatver-
dächtige gibt. Vor allem die Ro-
heitsdelikte an und um Schulen
sind gestiegen: Waren es 2021
noch 100 Fälle, stieg die Zahl
zum Ende der Coronazeit 2022
auf 222 Fälle an, ein Jahr später
auf 228.

Dennoch greife eine Diskussi-
on über Strafmündigkeit zu kurz,
findet Ingo Brohl. Ein wichtiger
Baustein der Polizeiarbeit ist in
diesem Sinne die Zusammenar-
beit mit den Jugendämtern. „Wir
dürfen die Jugendliche nicht ver-

lieren“, sagt Brohl. Teipel weist
zudem auf die Pandemie und die
„fehlende Sozialisierung“ hin.
„Auch wenn das manchmal belä-
chelt wird.“

Aber: „Die Aufklärungsquote
ist mit 80,2 Prozent weiterhin
gut. Wir konnten uns leicht stei-
gern.“ Teipel ist es darüber hin-
aus wichtig zu betonen: „An der
Gesamtkriminalität macht die
Gewaltkriminalität mit 3,79 Pro-
zent nur einen kleinen Anteil
aus.“

Die steigende Gewalt gegen
Polizeibeamte, Feuerwehrleute
und Rettungskräfte bezeichnete
Ingo Brohl zu dieser Gelegenheit
deutlich als „no go“, dass konse-
quent bekämpft werde und ein
gesellschaftliches Statement er-
fordere: 143 Fälle gab es 2022,
ein Jahr später waren 153 zu ver-
zeichnen. Besonders Taten mit
Messern würden für Polizeibe-
amte im Nahbereich eine große
Gefahr darstellen. „Ich glaube,
wir brauchen schnellmöglich ei-
ne breit angelegte Diskussion.“
Dasselbe gelte für eine Änderung
im Waffenrecht.

Schwerpunkt: KiPo

Die Straftaten gegen die sexu-
elle Selbstbestimmung präsentie-
ren sich leicht steigend (2022:
613, 2023: 617). „Auch hier ha-
ben wir durch die Sensibilisie-
rung ein anderes Anzeigenver-
halten. So hat sich das Dunkel-
feld erheblich erhellt“, sagt Tei-
pel. Die Aufklärungsquote ist
leicht gesunken: von 90,5 auf
89,6 Prozent.

Sehr schlechte Nachrichten
gibt es bei der Verbreitung, dem
Erwerb, Besitz und der Herstel-
lung kinderpornografischer
Schriften zu vermelden: Sie stie-
gen von 195 (2022) auf 218
(2023) Fälle. „Unsere Ermitt-
lungsgruppe hat 2023 etwa 46
Terrabyte Datenmaterial ausge-
wertet.“ 2022 seien es noch 31
Terrabyte gewesen. „Aber wir
sind gut aufgestellt. Es ist unser
erstes Behördenziel.“ So konnten
unter anderem mehr Personal-
ressourcen zur Verfügung ge-
stellt werden.

Einen starken Rückgang gibt
es bei den Geldautomatenspren-
gungen: von sieben auf drei Fäl-
le. Ein Beispiel erläuterte Basch-
ke: im August 2023 konnten in
Alpen drei Serientäter aus den
Niederlanden dingfest gemacht
werden.

Die Statistik zum Nachlesen
gibt es unter https://wesel.poli-
zei.nrw/artikel/polizeiliche-kri-
minalstatistik-3. Thomas Langer

Das sind die Entwicklungen
bei der Kreis-Kriminalität 2023
Kreispolizei stellt Statistik vor: Mehr Gewaltkriminalität, erhöhte Aufklärungsquote und ein Schwerpunkt auf Kinderpornografie

Stellten die Kriminalitätsstatistik vor: (v.l.) Stefanie Teipel, Ulrich Kühn, Ingo Brohl und Frank Baschke.
NN-Foto: Thomas Langer

SONSBECK. Bürgermeisterin
Nadine Bogedain lädt interes-
sierte Bürger zur Sprechstunde
am Montag, 22. April, in der Zeit
von 17 bis 19 Uhr ein. Die offene
Sprechstunde findet im Rathaus,
Zimmer 26 im Obergeschoss
statt.

Besucher werden gebeten, den
seitlichen Eingang des Rathauses
(Durchgang zwischen Kastell
und Rathaus) zu nutzen. Um
lange Wartezeiten zu vermeiden,
wird um eine vorherige Anmel-
dung gebeten. Sofern ein barrie-
refreier Zugang zum Rathaus be-
nötigt wird, kann man sich eben-
falls vorab im Büro der Bürger-
meisterin unter Telefon 02838/
36101 melden.

Sprechstunde mit
Bürgermeisterin



Tipps und Termine 

jeden Freitag im NN-E-Mail-Newsletter

Alle Termine übersichtlich auch im 
Online-Veranstaltungskalender auf 
events.niederrhein-nachrichten.de
Jetzt QR-Code scannen 
und zum Newsletter 
anmelden.

Das Gutscheinbuch
für die Auszeit
vom Alltag
18 Sauna- und Wellnessbetriebe 
präsentieren sich mit 21 
Gutscheinen und bieten eine 
Ersparnis von bis zu 480 Euro.

Gutscheinbuch
SaunaSpass 2024

Erhältlich an allen bekannten Verkaufsstellen (siehe Internetseiten)
und bei den Niederrhein Nachrichten in Geldern und Kleve.

www.gutscheinbuch-niederrhein.de

24,90 €
Täglich SA+SO So.
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CIVIL WARCIVIL WAR

x xKIRSTEN DUNST
(Engl. OV 18.04./20:00 Uhr)
Laufzeit: 109 Min., FSK: 16

2
ABIGAILABIGAIL

x xKinder können solche Monster sein

Laufzeit: 110 Min., FSK: 16

5 x x
Wohlfühlgarantie!
Laufzeit: 91 Min., FSK: 12

6
BACK TO BLACKBACK TO BLACK

x xAMY WINEHOUSE
Laufzeit: 123 Min., FSK: 12

3 Satansbraten-Schocker
Laufzeit: 120 Min., FSK: 16

2
SIEGER SEINSIEGER SEIN

xDer besondere Kinderfilm
Laufzeit: 119 Min., FSK: 6

8
GODZILLAGODZILLA

x x x x

1,4
CHANTALCHANTAL

x x x xIM MÄRCHENLAND
Laufzeit: 123 Min., FSK: 12

1
BUDDA. Dzieciak ´98BUDDA. Dzieciak ´98

5 x xauf Weltreise
Laufzeit: 89  Min., FSK: 0

7
PAW PATROL

x xDas Mighty Oster-Special
Laufzeit: 48  Min., FSK: 0

2
GHOSTBUSTERS:GHOSTBUSTERS:

xFROZEN EMPIRE
Laufzeit: 116 Min., FSK: 12

4,2
KUNG FU PANDA KUNG FU PANDA 

x x xPart 4
Laufzeit: 94 Min., FSK: 6 2D 

4
D  U  N  ED  U  N  E
PART TWO
Laufzeit: 166 Min., FSK:12

3 xschwarze Jaguar
Laufzeit: 90 Min., FSK: 6

6
RAUS AUS DEM TEICH

x xDer neue ILLUMINATION

4
SNEAK PREVIEW
Überraschungsfilm
Laufzeit: 131 Min., FSK: 16

3 x x
FILM AM MITTWOCH
Laufzeit: 99 Min., FSK: 6

www.kleverkinos.de – Programm 18.04. bis 24.04.24

KINO-DIENSTAG ab 6 €

ES SIND DIE ES SIND DIE 
KLEINEN DINGEKLEINEN DINGE

DAS ERSTE DAS ERSTE OMENOMEN X 

Do-

So

X KONG X KONG THE NEW EMPIRETHE NEW EMPIRE

Laufzeit: 107 Min., FSK: 12 2D

x 
SA/

SO

DREAMS PLANS !
Laufzeit: 83 Min., Pol. OV FSK: 6

DIE DSCHUNGELHELDEN

x 
nicht 

Sa/So

x 
nicht 

Do+

Mo

ELLA und der

Laufzeit: 93 Min., FSK 0

X 

MO.

DIE HERRLICHKEIT DIE HERRLICHKEIT 
DES LEBENSDES LEBENS X 

Mo-

Mi

TICKETS BESSER & EINFACHER ONLINE BUCHEN !

SONNTAG 12:00 UHR VORSTELLUNG AB 5,- € 
# CHANTAL IM MÄRCHENLAND # GHOSTBUSTERS # ELLA 
UND DER SCHWARZE JAGUAR # KUNG FU PANDA 4 # PAW 

PATROL – DAS OSTER SPECIAL 

  

 Kinoprogramm vom 18.04.2024 – 24.04.2024  
KINOKASSE 02831-5700

DIENSTAG IST KINOTAG AB € 6,- 

CHANTAL

IM MÄRCHENLAND 

Täglich 17:00+20:00 
Sa.+So. 14:30 

ABIGAIL Täglich 20:00 

CIVIL WAR Täglich 17:00+20:00 

BACK TO BLACK Täglich 17:00+20:00 

HERRLICHKEIT DES LEBENS Mo.+Di. 20:00 

GODZILLA x KONG 
   3D Do.-So. 20:00 
Sa.+So auch 17:00 

GHOSTBUSTERS 
 FROZEN EMPIRE 

Täglich 17:00 
Sa.+So. nur 14:30 

ELLA UND DER SCHWARZE JAGUAR Sa.+So. 14:30 

PAW PATROL DAS OSTER-SPECIAL Sa.+So.14:30 

           KUNG FU PANDA 4 Sa.+So 14:30 

DIE FARBE LILA FILMAUSLESE  Mi.20:00 

Mit  •  zum Detail
im Social Media Marketing 

zum Erfolg!
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GREFRATH. Bastian Bielen-
dorfer kommt mit seinem neu-
en Bühnenprogramm „Mr.
Boombasti – In seiner Welt ein
Superheld“ am Samstag, 1. Juni
um 20 Uhr, zum ersten Mal in
den Grefrather Eis Sport &
Event Park.

Keine Bühne. Kein Publikum.
Kein Lachen. Isolation. Ein Le-
ben in Zeitlupe. Zwei Jahre Still-
stand. Endlich vorbei: Jetzt ist
unser Leben wieder da, das La-
chen ist zurück und mit ihm
„Mr. Boombasti“ alias Bastian
Bielendorfer.

In seinem neuen Programm
mit dem der Comedian seit 2023
auf großer Deutschland-Tournee
erfolgreich unterwegs ist, feuert
er ohne Atempause zwei Stunden
Vollgas-Comedy aus einer Welt
ab, die in der Zwischenzeit nicht
weniger verrückt geworden ist.
In der Menschen als Superhelden
gefeiert werden, nur weil sie ihre
Kinder ungefragt im Internet
präsentieren. Eine Welt, in der

der Staat immer noch darüber
diskutiert, ob die wahren Super-
helden vielleicht fair bezahlt wer-
den sollten. Eine Welt, in der die
Jugend von heute die Fehler von
gestern beheben muss. Eigentlich
ist unsere Welt voll mit solchen
Superhelden, wir sehen sie nur

nicht. Jetzt ist es Zeit, dass sie
sich zu erkennen geben. Auf sei-
ner Tour durch Deutschland und
im Grefrather Eis Sport & Event
Park nimmt „Mr. Boombasti“
sein Publikum mit auf eine wilde
Reise durch eine Gegenwart, die
von Tag zu Tag verrückter wird

und der man nur auf eine Weise
begegnen kann – mit einem
boombastischen Lachen im Ge-
sicht. Und wer weiß: Vielleicht
entdeckt der eine oder andere
Gast dabei auch die Superkraft in
sich. Beginn der Veranstaltung
am Samstag, 1. Juni, ist um 20
Uhr, der Einlass startet ab 19
Uhr.

Tickets gibt es ab 33,37 Euro
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, vor Ort im Grefrather
EisSport & Event Park und on-
line unter www.eisstadion.de. 

Vollgas-Comedy in Grefrath
NN verlosen Tickets für Bastian Bielendorfer mit „Mr. Boombasti“ am 1. Juni im Eis Sport & Event Park

Bastian Bielendorfer gastiert am 1. Juni mit seinem neuen Bühnen-
programm in Grefrath. Foto: Guido Schröder

Verlosung
Die NN verlosen 3 x 2 Tickets für
Bastian Bielendorfer. Einfach ei-
ne E-Mail mit Name, Anschrift,
Telefonnummer und dem Be-
treff „Mr. Boombasti“
an gewinnspiel@nn-verlag.de
senden. Einsendeschluss ist der
23. April. Die Namen der Gewin-
ner werden unter www.niederr-
hein-nachrichten.de veröffent-
licht.

NIEDERRHEIN. Vom 19. Juli
bis 21. Juli öffnet Parookaville
seine Stadttore, um mit 225.000
Besuchern zum achten Mal
„Wahnsinn, Liebe und pure
Glückseligkeit“ zu feiern. We-
nige Monate vor Eröffnung
schließen die Veranstalter das
Booking größtenteils ab. Mit
mehr als 300 DJs aller elektro-
nischen Genres sowie musikali-
schen Specials hat das Weezer
Festivalteam erneut ein spekta-
kuläres Line-Up zusammenge-
stellt.

Die Riege der Parookaville-
Headliner – Armin van Buuren,
Dimitri Vegas & Like Mike, Don
Diablo, Hardwell, KSHMR, Paul
Kalkbrenner, Robin Schulz,
Scooter, Timmy Trumpet und
W&W waren bereits bestätigt –
wird nun mit drei weiteren inter-
national gefeierten DJs vervoll-
ständigt. Dazu steigern über 40
neue Acts die Vorfreude auf das
Festival am Airport Weeze. Felix
Jaehn zählt seit Jahren zu den er-
folgreichsten DJs der Welt. Ne-
ben seinen Gold-, Platin- und
Diamant-veredelten Hits wird er
besonders für seine herausragen-
de Bühnenpräsenz gefeiert. Bis-
her hat Felix Jaehn keine Edition
der Madness City ausgelassen. In
diesem Jahr wird er am Festival-
Sonntag für Ausnahmezustand
sorgen.

Als Stammgast hat Steve Aoki
nicht nur verrückte Kuchen-
schlachten mit den Citizens hin-
ter sich, er sorgt auch seit Jahren
an seinem weltweit einzigartigen
„Pizzaoki-Bus“ verlässlich für
ganz besondere Parookaville-
Momente. Seit mehr als einem
Jahrzehnt hält Steve Aoki seinen
Platz in den DJ Mag Top 10 und
gehört damit weltweit und auch
in Parookaville zu den gefragtes-
ten Acts. Besuch aus den Nieder-
landen gibt es von House-Ikone
Oliver Heldens. Seinen Durch-
bruch erlangte er mit der Single
„Gecko“ (feat. Becky Hill). Mitt-
lerweile hält er mehrere Residen-
cys auf Ibiza und in Las Vegas,
seine Produktionen für Musik-
größen wie Calvin Harris, Dua
Lipa oder Coldplay katapultier-
ten den smarten Niederländer in
die oberste Liga erfolgreicher DJs

und auf die größten Festivals der
Welt. Seinen einzigartigen Sound
zwischen Mainstream und Un-
derground bringt er zum sechs-
ten Mal an den Niederrhein.

Highlights auf allen Stages

Der König der Extravaganz
kommt mit „Hundi“, „Hawaii
Toast“ und „Papaya“ zurück auf
Bill’s Factory: Alexander Marcus
wird neben seiner eigenwilligen
musikalischen Mischung zwi-
schen Glamrock und Disco vor
allem wegen seiner auffälligen
Kostüme und absurden Lyrics
gefeiert. Der Entertainer ist eine
feste Größe in der deutschen
Elektroszene und am Sonntag
genau richtig auf der Second
Mainstage. Ein exklusives Set
bringen Tujamo und Lost Identi-
ty in den Wacky Shack: Ge-
schmeidiger House-Flow und
hypnotische Electrobeats – Tuja-
mo ist längst kein Geheimtipp
mehr, wenn es um Partyhymnen
und monumentale Festivalmo-
ments geht. Parookaville-Resi-
dent Lost Identity ist musikalisch
im Hardstyle zu Hause. Jedes sei-
ner hochenergetischen Sets führt
mit harten Beats und mitreißen-
den Drops zum systematischen
Abriss – auf und vor der Stage.
Für den maximalen Madness-
Score vereinen sie ihre Styles in
einem Special Tech House Set.
Topic hat sich mit Singles wie
„Your Love“, „Why Do You Lie
To Me“ und „Breaking Me“ an

die Spitze der Charts katapul-
tiert. Hier hält er sich konstant
mit regelmäßig erscheinenden
Welt-Hits. Die neue Single „One
by One“ (mit Robin Schulz und
Oaks, 2024) zählt bereits mehr
als zehn Millionen Streams und
hat Potential eine Hymne des
Festivalsommers zu werden. Ge-
meinsam mit einigen „Friends“
entert Topic in diesem Jahr die
Bill’s Factory.

Sam Feldt ist mit seinem ein-
schlägigen Sommersound fester
Bestandteil der Elektro-Szene.
Seine Singles „Rest of my life“,
„The Confession“ und „24k He-
art of Gold“ sind erst vor weni-
gen Wochen erschienen, wurden
jedoch bereits millionenfach ge-
streamt. Der letzte Gig in der Ci-
ty of Dreams liegt einige Jahre
zurück, so dass sich die Citizens
endlich wieder auf Sommervibes
à la Sam Feldt freuen dürfen.

Er hat sich von Under-
ground-Raves auf internationale
Bühnen gespielt: Moguai ist seit
über 20 Jahren eine Instanz in
der elektronischen Musikszene.
Sein Sound spricht sowohl
Mainstreamals auch Under-
ground-Fans an und ist in der
breiten Musiklandschaft unver-
zichtbar. Das niederländische
DJ-Duo Showtek wird in diesem
Jahr gleich zweimal zu Gast in
der City of Dreams sein. Neben
ihrem bereits angekündigten
Hardstyle-Set am Samstag auf
der Bill’s Factory spielen Showtek
am Freitag zusätzlich ein Mains-

tage-Set in Parookaville. Ehemals
unter dem Künstlernamen Car-
nage bekannt, kehrt Diamanté
Anthony Blackmon aus Guate-
mala als Gordo mit neuem
Tech-House-Sound zurück. Ak-
tuell erfährt er besonders in La-
teinamerika und den USA einen
Mega-Hype. Niklas Dee hat ne-
ben Robin Schulz als einziger
deutscher DJ zwei Songs gleich-
zeitig in den Top 5 der Charts
platziert. Gemeinsam mit Luca-
Dante Spadafora veröffentlichte
er im vergangenen Jahr den
Sommerhit „Mädchen auf dem
Pferd“. Seinen Nummer-1-Hit
bringt das Party-Duo gemeinsam
auf den Brainwash. Avaion
schafft mit seinem Elektro-Pop
einen gleichermaßen melancho-
lischen wie euphorischen Sound.
Nach seinem ersten Hit „Pieces“
(2019) veröffentlicht der deut-
sche Durchstarter kontinuierlich
neue Stream-Hits wie „Sleepless“,
„Broken“ oder „Numb“. Seinen
chilligen Vibe bringt er in die-
sem Jahr direkt auf die Mainsta-
ge. Eine weitere Parookaville-
Premiere feiert der australische
DJ und Produzent Cyril. Seit
2021 sorgt er für Aufmerksam-
keit und mischt mit Hits wie
„Stumblin‘ In“ die deutschen
Charts auf. „Wir freuen uns wie-
der über ein starkes Line-Up mit
einer üppigen Mischung aus
Weltstars, aufstrebenden Acts,
zahlreichen Geheimtipps, vielen
neuen Gesichtern und einzigarti-
gen Collaborationen, die unsere
besondere Nähe zu vielen Artists
erst möglich macht.

In den nächsten Wochen fol-
gen noch einzelne Acts und viel-
leicht die eine oder andere Über-
raschung“, kommentiert Bernd
Dicks, Geschäftsführer der Pa-
rookaville GmbH. „Vor allem
aber dürfen sich die Citizens
auch auf die weitere Stadtent-
wicklung mit einem komplett
neuen District und mehr Fläche
bei gleichbleibender Besucher-
zahl freuen. Unser Team arbeitet
hier mit Hochdruck an zahlrei-
chen Highlights und Neuerun-
gen, um allen Gästen die best-
mögliche Experience zu bieten.“
Details werden in den nächsten
Wochen bekanntgegeben.

Steve Aoki, Felix Jaehn und
Oliver Heldens bestätigt
Parookaville-Headliner 2024 mit weiteren Weltstars nun komplett

Bisher hat Felix Jaehn keine Edition der Madness City ausge-
lassen. In diesem Jahr wird er am Festival-Sonntag für Ausnahmezu-
stand sorgen. Foto: James Bridle

MÖNCHENGLADBACH.
„Huch, was ist denn das?“,
fragt sich Kobold Kiko im
vierten Kinderkonzert, das
am Sonntag, 21. April um 11
Uhr, im Theater Mönchen-
gladbach stattfindet. 

Warum kribbelt es ihm denn
mit einem Mal im kleinen Zeh?
Hat ihn eben etwa eine Mücke in
den Bauch gestochen? Und war-
um blühen mit einem Mal die
Tulpen und Narzissen über und
über – ganz zu schweigen von
den Bäumen und Sträuchern, die
nach langen Wintertagen endlich
wieder austreiben. Keine Frage:
Das Frühlingsrauschen ist im
vollen Gange!

Als langjähriger Konzertko-
bold überlegt Kiko natürlich, ob
die Komponisten diese Jahreszeit
auch so bewusst wahrgenommen

haben. Und schnell wird er fün-
dig. Tatsächlich gibt es viel Mu-
sik zum und über den Frühling.

So hat sein alter Freund Wolf-
gang Amadeus Mozart dem so-
genannten Lenz unter anderem
das Lied „Komm, lieber Mai,
und mache“ komponiert und
Antonio Vivaldi dem Frühling
ein komplettes Violinkonzert ge-
widmet.

Umso gespannter ist Kobold
Kiko, welche Kompositionen Di-
rigent Sebastian Engel zum
Frühlingsrauschen noch mitge-
bracht hat. Die Konzerte richten
sich an Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren. Eintritts-
karten für das Kinderkonzert am
Sonntag, 21. April, sind erhält-
lich an der Theaterkasse unter
Telefon 02166/6151-100, theater-
kasse-mg@theater-kr-mg.de, on-
line unter www.theater-kr-mg.de
sowie am Konzerttag an der Ta-
geskasse.

Viertes Kinderkonzert mit
Kobold Kiko im Theater
„Frühlingsrauschen“ am Sonntag, 21. April, in Mönchengladbach

Das vierte Kinderkonzert der
Niederrheinischen Sinfoniker findet
am 21. April im Theater Mönchen-
gladbach statt. Foto: Julian Scherer
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Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Verkauf nur solange der Vorrat reicht. Mehrweggetränke, Service sowie Obst- und Gemüseartikel sind in fast allen Märkten erhältlich.

16. Woche. Gültig ab 18.04.2024 

Der aktuelle 
Handzettel
in der REWE App:

Knaller

0.99
Deutschland:
Wurzelsalat*
»Salattrio«, 
Kl. I, je St.

Frisches 
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das Zarteste 
vom Hähnchen, je 100 g

Knaller

0.79

REWE Beste Wahl
High Protein 

Pudding
versch. Sorten,

je 200-g-Becher
(1 kg = 3.45)

Knaller

0.69Tannenhof
Schwarzwälder Schinken
je 100 g

Knaller

1.50

Marokko:
Cherry Romatomaten
Kl. I, je 250-g-Pckg.
(1 kg = 3.96)

Knaller

0.99

REWE
Mini-

Schinkenknacker
nach Art einer 

Mettwurst,
je 200-g-Pckg.
(1 kg = 13.45)

Knaller

2.69

Leerdammer 
Käsescheiben 

Original
mild-nussig,

je 140-g-Pckg.
(1 kg = 11.86)

Knaller

1.66

Knorr Knorr 
FixFix

HackbratenHackbraten
je 70-g-Btl. (1 kg = 6.29)je 70-g-Btl. (1 kg = 6.29)je 70-g-Btl. (1 kg = 6.29)je 70-g-Btl. (1 kg = 6.29)

oder Fix oder Fix oder Fix 
LasagneLasagneLasagne

je 43-g-Btl.je 43-g-Btl.je 43-g-Btl. (1 kg = 10.23)(1 kg = 10.23)(1 kg = 10.23)

Knaller

0.44
Ab Mi.
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Knaller

9.99
Warsteiner
Pils
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.00) zzgl. 3.10 Pfand

Mineralwasser
versch. Sorten
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.33)
zzgl. 3.30 Pfand

Knaller

2.79

Widder
21.03.-20.04.
Sie suchen nach 
der alles klärenden 
Lösung für ein 

wirklich großes Problem? Ob in der 
Liebe oder im Geschäft: Es sind die 
kleinen versteckten Hinweise, die Sie 
weiterbringen.

Stier
21.04.-21.05.
Sie brauchen sich von 
niemanden in die 
Quere kommen zu las-

sen. Vermeiden Sie es aber, Kollegen 
zu Widersachern zu machen. Lastet 
Verantwortung auf Ihren Schultern, 
geben Sie doch einen Teil davon ab!

Zwilling
22.05.-21.06.
Sie genießen es, im
Mittelpunkt zu stehen
und lassen Ihren

Charme sprühen. Das macht andere
neugierig auf Sie. Sie fühlen sich un-
widerstehlich und haben wohl auch
noch recht damit.

Krebs
22.06.-22.07.
Die Ideen, die Sie jetzt 
entwickeln, geben Ih-
nen wichtige Impulse 

für die nächsten Wochen. Das Tempo, 
das Sie am Arbeitsplatz an den Tag 
legen, ist anderen vielleicht etwas zu 
schnell.

Löwe
23.07.-.23.08.
Ihre Pläne drängen 
danach, in die Tat 
umgesetzt zu wer-

den. Sie haben eine gute Hand für 
geschäftliche Vorhaben. Es besteht 
nur Gefahr, wenn Sie zu viel auf 
einmal wollen.

Jungfrau
24.08.-23.09.
Fühlen Sie sich durch 
die Haltungen anderer 
verunsichert, wäre es 

keine gute Idee, so weiter zu machen 
wie bisher. Lassen Sie sich aber nicht 
in die Ecke drängen. Manchmal ist die 
Flucht nach vorn der beste Ausweg.

Waage
24.09.-23.10.
Ihre Partnerschaft und 
Ihre engen Freund-
schaften holen Sie zur 

Zeit etwas auf den Boden. Machen 
Sie keine übereilten Versprechungen. 
Wenn Sie jetzt Zusagen geben, wer-
den Sie die auch einhalten müssen.

Skorpion
24.10.-22.11.
Andere trauen Ihnen 
anscheinend eine 
ganze Menge zu. 

Wie erklären Sie sich das, bei all Ihren 
Zweifeln? Den Veränderungen, die sich 
um Sie herum ankündigen, können Sie 
übrigens gelassen entgegensehen.

Schütze
23.11.-21.12.
Ihre Gefühle haben 
nicht immer recht, 
besonders wenn es 

sich dabei um grundlegende Zweifel 
handelt. Gerade Beziehungsstress 
lässt sich leichter lösen als Sie noch 
vor kurzem glaubten.

Steinbock
22.12.-20.01.
Sie machen sich eine
Menge Gedanken, ohne
zu abschließenden

Lösungen zu kommen. Gespräche mit
Freunden helfen Ihnen zwar, Ihre Lage
klarer zu erkennen, für weitreichende
Entscheidungen ist es aber noch zu früh.

Wassermann
21.01.-19.02.
Damit Ihr Leben 
vielfältiger werden 
kann, lässt es sich 

nicht vermeiden, sich von einigen alten 
Sicherheiten zu trennen. Finden Sie 
heraus, was Ihrem Erfolg mehr im Wege 
steht – die Umstände oder Ihre Haltung.

Fische
20.02.-20.03.
Nutzen Sie die 
Gelegenheit, mehr 
Abwechslung in Ihren 

Alltag zu bringen. Solange Sie Ihre 
eigenen Wünsche überhören, wird 
Ihre Unruhe jedenfalls nicht gerade 
nachlassen.

So stehen Ihre Sterne
KW 16 2024

Xantener 
Obstplantage

Rainer Treffler

Mobil:
0171/ 

6 04 89 35
od. Tel.:

0 28 04 / 5 14

Wir stehen vor beiden  
Lurvink Edeka Märkten in 

Xanten mit
frischem Spargel 
und Erdbeeren

u.v.m.  
in altbewährter Qualität.

Täglich von  
8.00 – 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Einkauf 
Fam. Treffler

RHEINBERG. Insgesamt 30
Schüler der privaten Realschule
„Freie Schule Niederrhein“ aus
Borth beschäftigten sich auf
künstlerische Weise mit der
Stadt Rheinberg. Anhand des
Lebens und der Werke Vincent
van Goghs erstellten die Ju-
gendlichen Gemälde im Stil des
berühmten Künstlers. Kunst-
liebhaber können die Bilder
noch bis Freitag, 26. April, im
Foyer des Rheinberger Stadt-
hauses zu den regulären Öff-
nungszeiten besichtigen.

Nicht van Gogh kam zu
Rheinberg, sondern Rheinberg
kam zu van Gogh – die künstle-
rische Projektleiterin Edith
Beck-Kowolik wollte den Schü-
lern die Stadt näherbringen:
„Viele Kinder kommen nicht aus
Rheinberg und kennen die Stadt
nicht. Deshalb wurde die Stadt-
geschichte im Unterricht behan-
delt.“ Erst als das Thema gefun-
den war, wurde die Verbindung
zu van Gogh hergestellt. „Vin-
cent van Gogh ist interessant,
weil sein Malstil sehr locker und
bunt ist. Außerdem ist er bei den
Schülern bekannt.“

An dem Projekt beteiligt wa-
ren die 9. und 10. Klassen sowie
die Siebt- und Achtklässler aus
den Wahlfplichtkursen Kunst
und Niederländisch. Fast ein hal-

bes Jahr arbeiteten die Schüler
mit Beck-Kowolik an ihren Ge-
mälden, denen eine ausführliche
Vorbereitungszeit voranging.
„Wir haben nicht einfach nur an-
gefangen zu malen. Die Schüler
haben sich zu Beginn erst mal
mit der Biografie von Vincent
van Gogh beschäftigt. Dazu sa-
hen wir einen Film, der sein Le-
benswerk sehr gut porträtierte.
Die Schüler konnten sich sehr
gut in van Gogh hinein denken.
Es ging darum, sein Empfinden

und seine Maltechnik zu verin-
nerlichen und zu analysieren“,
beschreibt Beck-Kowolik. Zu-
dem standen auch noch Themen
wie die Geschichte der Zeit und
eine Analyse der Epoche auf dem
Stundenplan.

Die Gemälde wurden an-
schließend von den Neunt- und
Zehntklässlern erstellt. Da kam
wieder die Stadt Rheinberg ins
Spiel. „Für die Gemälde durften
sich die Schüler passende Orte
aus Reinberg sowie den Ortstei-

len Borth, Ossenberg, Budberg
und Orsoy als Foto aus dem In-
ternet aussuchen. Diese sollten
dann im Stil Vincent van Goghs
nachgemalt werden“, wie Beck-
Kowolik weiter erläutert. Die
Schüler der 7. und 8. Klassen
durften sich mit einer moderne-
ren Form der Kunst beschäfti-
gen: Grafikdesign. „Die Siebt-
und Achtklässler hatten die Auf-
gabe, einen Flyer zu erstellen, in
dem auf interessante Gebäude in
Rheinberg aufmerksam gemacht
wird. Dabei haben wir uns auf
das Gebiet um den Marktplatz
beschränkt.“

Die Fotos für den Flyer wur-
den von den Schülern selbst ge-
schossen. Dabei erhielten sie
gleichzeitig eine Stadtführung
und recherchierten zu der Ge-
schichte ihrer auserwählten Ge-
bäude sogar im Stadtarchiv. Bei
der Erstellung des Flyers war
Edith Beck-Kowolik den Schü-
lern dann eine gute Stütze. „Ich
arbeite nicht nur als künstleri-
sche Leiterin mit den Schülern
zusammen, sondern bin auch
Grafik Designerin. So konnte ich
mein Wissen an die Kinder wei-
tergeben. Vor allem aber beka-
men sie die Ernsthaftigkeit mit,
die hinter der Kunst steckt. Ob
bei den Flyern oder Gemälden:
Man sollte nicht nur vor sich hin
arbeiten, sondern merken, dass
Kunst etwas bewirkt“, betont die
Künstlerin.

Die Schüler hätten in jedem
Fall etwas aus dem Projekt mit-
nehmen können, sagt Beck-Ko-
wolik: „Natürlich fanden die
Schüler van Gogh auch sehr in-
teressant. Außerdem erhält man
durch die Strich-Technik einen
guten Einstieg in die Malerei.
Der Arbeitsprozess ist dennoch
nicht einfach. Man muss flie-
ßend malen. Ich denke die Aus-
einandersetzung mit dem Thema
erfolgt aber erst jetzt im Nach-
hinein.“ Die fertigen Bilder und
Flyer sind noch bis Freitag, 26.
April im Stadthaus zu besichti-
gen. Danach machen die Zehn-
klässler ihren Abschluss und
dürfen ihre Werke wieder an sich
nehmen. Rheinbergs Bürger-
meister Dietmar Heyde zeigte
sich dankbar für die Initiative
der Schüler: „Ich habe tiefen Re-
spekt vor euch, als Bürgermeister
könnte ich mir nichts mehr als
dieses Engagement von Schülern
wünschen.“ Jacqueline Kurschatke

Rheinberg auf Leinwand
im Stil von Vincent van Gogh
Schüler der Freien Schule Niederrhein inszenieren Stadt auf künstlerische Art

Stolz eröffneten die Schüler der Freien Schule Niederrhein ihre Van Gogh Kunstausstellung im Rheinberger
Stadthaus. Foto: J. Kurschatke

Striche in der Landschaft wie beim niederländischen Vorbild.

Die Falknerei zur Eiche lädt zu
verschiedenen informativen Ver-
anstaltungen für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene in die
Gindericher Dorfschule, Schul-
platz 1 in Wesel-Ginderich, ein.
Die nächste Veranstaltung für
Kinder findet am kommenden
Samstag, 20. April, von 11 bis 13
Uhr statt und widmet sich dem
faszinierenden Leben eines
Greifvogels, angepasst für Kin-

der im Alter von vier bis sechs
Jahren. Hier haben die jungen
Teilnehmer die Möglichkeit, vom
Ei bis zum großen und starken
Greifvogel mehr über diese ma-
jestätischen Tiere zu erfahren
und aus nächster Nähe kennen-
zulernen. Für die Erwachsenen
bietet sich die Gelegenheit,
Greifvögel und Falken am Mitt-
woch, 8. Mai, um 18 Uhr ken-
nenzulernen. Die junge Falkne-

rin Laura Steffens wird informa-
tive Vorträge halten, die speziell
auf die Zielgruppe zugeschnitten
sind und auch spielerische Akti-
onen beinhalten. Interessierte
können sich für die Veranstal-
tungen unter Telefon
0179/6144052 oder per E-Mail
an falknereizureiche@web.de an-
melden und weitere Informatio-
nen erhalten.

Foto: Gregor Sticker

Informative Veranstaltungen zur Falknerei
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Wir unterstützen und versorgen schwerstkranke Menschen und ihre Angehörigen 
auf eine Weise, die es ihnen ermöglicht, die verbleibende Lebenszeit mit größtmög-
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Die Saison geht los!
Sichern Sie sich jetzt aus unserem umfang-
reichen Sortiment ein Elektromobil, einen 
Rollator oder vieles mehr!

Die Social-Media-Kampagne
„Leben und Arbeiten im Kreis
Kleve“ geht mit der Firma Fluxa-
na aus Bedburg-Hau in die
nächste Runde. Die Initiative der
Wirtschaftsförderung Kreis Kle-
ve – gefördert durch die Sparkas-
sen und Volksbanken – präsen-
tiert acht Social-Media-Clips, die
in regelmäßigen Abständen aus-
gespielt werden. Ziel der Kreis-
WfG ist es, das Standortmarke-
ting auszubauen, gemeinsam mit
den hiesigen Unternehmen die
vielfältigen Berufsmöglichkeiten
darzustellen, die Menschen für
den Kreis Kleve zu begeistern
und somit zur Fachkräftegewin-

nung beizutragen. Fluxana ist
weltweit bekannt für seine Ex-
pertise in der Röntgenfluores-
zenzanalyse. Seit der Gründung
der Hochschule Rhein-Waal
setzt Fluxana auf eine intensive
Zusammenarbeit. Im Social-Me-
dia-Clip erzählen Mitarbeiter,
wie sie zum Unternehmen ge-
langt sind, was sie an ihrer Tätig-
keit dort besonders schätzen und
weshalb sie sich im Kreis Kleve
so wohlfühlen. Ab Mittwoch, 17.
April, ist der Kurzfilm auf den
Social-Media-Kanälen Facebook,
Instagram und LinkedIn der
Wirtschaftsförderung Kreis Kle-
ve abrufbar.  Foto: privat

Leben und Arbeiten im Kreis Kleve

NIEDERRHEIN. Die Nieder-
rheinische IHK hat 55 Nach-
wuchskräfte aus 16 Unterneh-
men zu Energie-Scouts weiter-
gebildet. Ein halbes Jahr lang
haben sie sich damit beschäf-
tigt, wie ihre Unternehmen
nachhaltiger werden können.
Ihre Ideen haben sie beim Ab-
schlusswettbewerb vorgestellt.
Drei Teams haben mit ihren
Projekten besonders überzeugt.

Die Azubis haben zunächst in
drei Workshops gelernt, effizient
mit Energie und Rohstoffen um-
zugehen. So konnten sie in ihren
Ausbildungsbetrieben gezielt
schauen, wo es in Sachen Nach-
haltigkeit noch nicht so rund
läuft, und Lösungen entwickeln.
Geholfen hat ihnen dabei auch
ihr Wissen über Projektmanage-
ment, das sie ebenfalls in den Se-
minaren erlangt haben. Ihren
Betrieben halfen die Azubis auf
diese Weise, Strom- und Wasser-
verbrauch sowie Abfall zu redu-
zieren. Und das bedeutet: weni-
ger Ausgaben. „Seit 2015 konn-
ten über 450 Azubis insgesamt
etwa 2,4 Millionen Euro an
Energiekosten einsparen. Da-
durch ist es gelungen, den Koh-
lenstoffdioxidausstoß ihrer Un-

ternehmen um rund 6.900 Ton-
nen zu senken“, schätzt Carolina
Klimaschka, Referentin für Ener-
gie bei der Niederrheinischen
IHK. Durch die Workshops ha-
ben die jungen Fachkräfte zu-
dem gelernt, wie man gut im
Team zusammenarbeitet und in-
novative Ideen entwickelt. Diese
Schlüsselqualifikationen können
sie für ihr späteres Berufsleben
nutzen. „Mit unserem Projekt
gewinnen die Azubis, die Unter-
nehmen und das Klima“, ergänzt
Klimaschka. Die Preisträger in
diesem Jahr sind:

1. Platz: Krohne Messtechnik
GmbH: Die Energie-Scouts von
Krohne aus Duisburg haben ihr
Druckluftsystem auf undichte
Stellen geprüft und diese repa-
riert. Dadurch konnten sie mit
geringem Aufwand viel Geld
und Emissionen einsparen. Be-
sonders nachhaltig: Das Team
möchte in Zukunft regelmäßige
Messungen durchführen und so
auch künftige Azubi-Generatio-
nen für dieses Thema sensibili-
sieren.

2. Platz: ABS Safety GmbH:
Das Team aus Kevelaer hat die

Arbeitsplätze in ihrem Unter-
nehmen auf „ThinClients“ umge-
stellt. Die deutlich kleineren
Computer verbrauchen nur ei-
nen Bruchteil der Stromkosten
ihrer Vorgänger. Gleichzeitig er-
höhen sie die IT-Sicherheit, weil
sie alle über einen zentralen Ser-
ver betrieben werden und so bei-
spielsweise keine individuellen
Updates gemacht werden müs-
sen.

3. Platz: Union Stahl GmbH:
Union Stahl aus Duisburg hat
bewiesen, dass auch kleine Än-
derungen einen großen Unter-

schied machen können. Indem
sie die Papierhandtücher in den
sanitären Anlagen durch elektri-
sche Händetrockner ersetzen,
sparen sie Ressourcen, CO2 und
Geld. Gleichzeitig hat das Team
weitere Aspekte wie Hygiene,
Lärmschutz und Mitarbeiterak-
zeptanz einbezogen und die Prä-
sentation damit abgerundet.

Die Wirtschaftsjunioren Duis-
burg und Kleve stiften traditio-
nell das Preisgeld für die drei
Siegerteams in Höhe von insge-
samt 1.000 Euro.

Das Interesse an den Energie-
Scouts ist bei den Unternehmen
groß. Deswegen startet das Pro-
jekt mit einer digitalen Informa-
tionsveranstaltung am 1. August
von 9.30 bis 10.30 Uhr bereits in
die zehnte Runde. Daran können
alle Unternehmen aus dem
IHK-Bezirk teilnehmen. Bei den
Energie-Scouts kann sich dann
beteiligen, wer mindestens zwei
Azubis anmeldet. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Fachliche und in-
haltliche Unterstützung bekom-
men die Teams von der Effizi-
enz-Agentur NRW. Weitere In-
formationen unter
www.ihk.de/niederrhein/ener-
gie-scouts-niederrhein.

Azubis gegen Energieverschwendung
Energie-Scouts sparen Euros und Emissionen: Gewinner kommen aus Duisburg und Kevelaer

Die Energie-Scouts 2023/2024 stellten in der Niederrheinischen IHK ihre Projekte zum Energie sparen
vor. Sieger waren die Azubis von Krohne Messtechnik, ABS Safety und Union Stahl.

Foto: Niederrheinische IHK/Jacqueline Wardeski

Menschen, die auf Pflege ange-
wiesen sind, verbringen häufig
viel Zeit im Haus. Sie fürchten
sich oftmals vor Stürzen und
können ohne Hilfe keine Aus-
flüge mehr machen. Gleichzei-
tig haben Aktivitäten im Freien
allerdings das Potenzial, neue
Kräfte zu mobilisieren und die
Stimmung der Senioren zu he-
ben. Wer regelmäßig Sonnen-
strahlen genießt, unterstützt
zudem die körpereigene Pro-
duktion von Vitamin D und
sorgt so für einen gesunden
Knochenbau sowie eine gut
funktionierende Immunab-
wehr.

Markus Küffel, Gesundheits-
wissenschaftler und examinierte
Pflegefachkraft, weiß: „Es ist
auch im hohen Alter wichtig, re-
gelmäßig Zeit außerhalb seiner
eigenen vier Wände zu verbrin-
gen. Angehörige sollten Aktivitä-
ten mit Pflegebedürftigen aller-
dings gut vorbereiten und gege-
benenfalls vorher auf barriere-
freie Wege achten. So können al-
le Beteiligten eine schöne und
entspannte Zeit verbringen.“

Gut geplant

Viele Ausflüge kommen auch
für Pflegebedürftige infrage: Je
nach körperlicher Verfassung
zählen dazu Spaziergänge in der
Natur oder Gottesdienst-, Thea-
ter- und Konzertbesuche. Ein-
kaufsfahrten mit anschließen-

dem Kaffee- und Kuchengenuss
bringen aber genauso Abwechs-
lung in den Alltag. In der Regel
bieten sich vor allem Ziele in der
näheren Umgebung an, denn
viele Senioren empfinden kurze
Fahrtzeiten als angenehmer. Au-
ßerdem empfiehlt es sich, früh-
zeitig das Wetter zu prüfen, da

milde Temperaturen das Herz-
Kreislauf-System schonen.

Für zusätzliche Sicherheit sor-
gen SOS-Armbänder mit einge-
bauter Ortungsfunktion. Auf
diese Weise lässt sich im Notfall
schnell und gezielt Hilfe benach-
richtigen. Markus Küffel rät:
„Angehörige sollten sich bei der
Planung von Ausflügen unbe-
dingt mit ihren Liebsten zusam-
mensetzen. Dadurch haben Pfle-
gebedürftige die Möglichkeit, ih-
re persönlichen Wünsche und
Vorstellungen einzubringen. Au-
ßerdem bekommen sie so eine
gute Vorstellung davon, was sie
am Ausflugstag erwartet, und
können ihm ohne Nervosität
und voller Vorfreude entgegen-
sehen.“

Helfende Hände

Neben Beruf und Familie
bleibt Angehörigen oft nur we-
nig Zeit, um mit ihren pflegebe-
dürftigen Familienmitgliedern
Ausflüge in die Natur oder Kon-
zertbesuche zu unternehmen.
Und auch Pflegedienste haben in
der Regel keine Kapazitäten für

solche Aktivitäten. Dabei sind
neben der täglichen Grundpflege
eine aktive Ansprache und Be-
gleitung für Betroffene ebenfalls
wichtig. „Regelmäßige Spazier-
gänge, Opern-, Theater- und
Restaurantbesuche oder einfache
Unterhaltungen helfen bereits im
Kampf gegen das Alleinsein im
Alter.“ Zudem ist häufig die Be-
schäftigung einer sogenannten
24-Stunden-Pflegekraft aus Po-
len eine gute Alternative für An-
gehörige. Sie zieht direkt in den
Haushalt des Pflegebedürftigen
und betreut ihn eng – ganz be-
sonders auch außerhalb der klas-
sischen Pflegetätigkeiten. So
übernehmen 24-Stunden-Pflege-
kräfte beispielsweise Fahrdienste
zu Geburtstagsfeiern, organisie-
ren gemeinsame Einkäufe oder
bieten bei Spaziergängen einen
Arm zum Einhaken. „Ganz nach
den Wünschen der Senioren ge-
stalten sie gemeinsam mit ihnen
einen aktiven und lebendigen
Alltag. Dadurch verhelfen sie
nicht nur zu mehr Lebensquali-
tät, sondern sorgen gleichzeitig
auch bei Angehörigen für spür-
bare Entlastung.“

Immer schön an die frische Luft
Angehörige sollten Aktivitäten mit Pflegebedürftigen gut vorbereiten und vorher auf barrierefreie Wege achten

Auch im hohen Alter ist es wichtig, regelmäßig draußen unterwegs
zu sein. Foto: Michael B. Rehders
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Jetzt NEU & exklusiv eigene Pohland-Kollektion

.de

hören & sehen

KLEINER hat´s KEINER

Wir bieten Ihnen 
Hilfsmittel, die 
den Alltag 
erleichtern!

z.B. elektronisch 
verstellbare 
Pflegebetten

und weitere Hilfen, 
die Senioren das 
Leben erleichtern, 
z.B. Aufstehsessel, 
Rollatoren und 
vieles mehr.

Quelle: Burmeier

  Sanitätshaus      Orthopädietechnik      Rehatechnik

Bahnhofstr. 35 · 47495 Rheinberg · Tel. 02843/9599-417 · Fax 02843/9599-418
Viktorstr. 16 · 46509 Xanten · Tel. 02801/2052 · Fax 02801/9519
E-Mail: info@sanitaetshaus-dahmen.de  ·  www.sanitaetshaus-dahmen.de

   

Jetzt Termin 
vereinbaren!
Tel. 0 28 23 - 94 91 0
www.moenks-scheer.de

Venenmesstage
Wir messen kostenlos 

Ihre Venenfunktion!

Xanten . Lüttinger Straße 25 . Tel. (0 28 01) 700 44 00

Xanten
29. April - 3. Mai

Pflegedienst Thekook GmbH
Hochstraße 22
47608 Geldern
Telefon 0 28 31 - 801 22
www.pflegedienst-thekook.de

Xantener Straße 4 Telefon 0 28 38-77 61 39 

47665 Sonsbeck www.pflegeteamvita.de

Unsere Bürozeiten:  Mo. - Fr. 9.30 - 12.30 Uhr 

und nach Vereinbarung
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Der ambulante Pflegeprofi 
am Niederrhein

Daimlerstr. 46 
47574 Goch 
Tel. 02823 98822
info@gebomed.de    
WWW.GEBOMED.DE
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Die Alternative zum teuren Heim!
Die attraktive Alternative zum Pflegeheim. Kleine, private, nur 4 Bewohner umfassende, familiär geführte 
und ambitionierte Seniorenwohngemeinschaft in Issum. Ab sofort zu vermieten, Zimmer in Altenwohn-
gemeinschaft. Alters- und behindertengerecht, 275 € mtl. plus Nebenkosten. Wohnen Sie für sich, aber 
leben Sie nicht alleine. Sie sind eigenständiger Mieter eines Schlaf- und Wohnbereiches. Des Weiteren 
erwartet Sie ein großer gemeinsamer Wohnbereich mit einem kleinen Teich in einem großen Garten. Die 
Gemeinschaft wird je nach Notwendigkeit in allen Bereichen versorgt. Da diese Wohngemeinschaft offi-
ziell anerkannt ist, wird sie auch gefördert. Jeder Bewohner erhält einen Zuschuss von 214 € monatlich.
Sie haben einen Pflegegrad und wir Ihr Interesse geweckt? 
Sie erreichen uns unter: Frau Brüshaber 0 28 35/4 42 67 · Herr Schmidt 0163/9 06 97 51

Ein passendes Pflegeheim zu
finden, ist kein leichtes Unter-
fangen. Bevor ältere Menschen
in ein Seniorenwohnheim oder
ein Altenpflegeheim umziehen,
sollte man sich unbedingt
schlau machen. Was ist mir
wichtig, wo kann ich mich
wohlfühlen?

Die Verbraucherzentrale NRW
empfiehlt daher, früh genug mit
der Suche anzufangen und die
Wunsch-Wohnheime vorab zu
besuchen: So könne man eventu-
ell mal in einem Heim etwa bei
einem Essen teilnehmen und
sich bei den anderen Bewohnern
informieren, wie der Umgang
untereinander ist, sagt Pflege-
rechts-Referentin Verena Quer-
ling. Ausschlaggebend sind auch
die Entfernung zur aktuellen
Wohnung und die zur ärztlichen
Betreuung bei einer Entschei-
dung.

Fachärztliche Versorgung

Ein wichtiger Anhaltspunkt
für eine gute fachärztliche Ver-
sorgung ist, wenn es dazu feste
Strukturen gibt, so das Zentrum
für Qualität in der Pflege (ZQP).
Dies können etwa regelmäßige
Sprechstunden in der Einrich-
tung sowie Kooperationsverträge
sein. Daher sei es sinnvoll, bei
der Einrichtungsleitung nachzu-

fragen, mit welchen Ärzten das
jeweilige Heim strukturiert zu-
sammenarbeitet. Ebenfalls sollte
man danach fragen, wie regelmä-
ßige fachärztliche Besuche orga-
nisiert werden.

Checkliste erstellen

Oft kann laut Verbraucherzen-
trale auch eine Checkliste mit
Wünschen helfen. So kann die
Entscheidung leichter fallen,
wenn man sich aufschreibt, was
einem wichtig ist und die Punkte
mit den Wohnheimen vergleicht,
so Querling. Eine detaillierte
Checkliste bietet die Bundesar-
beitsgemeinschaft der Senioren-
organisationen unter „Bagso.de“
zum Download an.

Auf die Kosten kommt es an

Bevor man sich verbindlich für
ein Pflegeheim entscheidet, ist es
laut ZQP wichtig, sich im Detail
über Leistungen und Kosten zu
informieren. Dabei sei es wich-
tig, sich den Eigenanteil der Kos-
ten ausweisen zu lassen. Hilf-
reich ist, sich einen Musterver-
trag aushändigen zu lassen und
bei Unverständlichkeiten nach-
zufragen.

Einrichtungsarten: Betreutes
Wohnen; Pflegewohngemein-
schaft; Vollstationäre Pflegeein-
richtung. Je nach Einrichtungs-
typ hat dies laut ZQP auch Ein-
fluss auf die Leistungen, wie den
Betreuungsumfang sowie die
Kosten. (dpa)

Frühzeitig schlau machen
Bevor man sich entscheidet, über Leistungen und Kosten informieren

Wer sich im eigenen Zuhause überfordert fühlt, sollte frühzeitig
ein passendes Wohnheim suchen. Foto: Benjamin Nolte/dpa-mag

Die Diagnose Demenz verän-
dert den Alltag grundlegend:
Für die Betroffenen selbst wie
für deren Familien und Freun-
de. Rund 1,8 Millionen Men-
schen sind hierzulande aktuell
an den unterschiedlichen For-
men einer Demenz erkrankt –
Tendenz steigend angesichts ei-
ner alternden Gesellschaft.

Was aber bedeutet es, wenn
kognitive, emotionale und sozia-
le Fähigkeiten schleichend verlo-
ren gehen? Wie lässt sich ein
selbstständiges Leben möglichst
lange organisieren? Welche Un-
terstützung ist dabei notwendig?
Der „Ratgeber Demenz“ der Ver-
braucherzentrale, jetzt in aktuali-
sierter zweiter Auflage erschie-
nen, gibt Angehörigen auf all
diese Fragen Antworten und
praktische Hilfen an die Hand.

Zum Einstieg wird Medizini-
sches verständlich gemacht: Wie
sich die krankheitsbedingten Ab-
bauprozesse im Gehirn vollzie-
hen, was die Forschung bisher

herausgefunden hat und was me-
dikamentöse und nicht medika-
mentöse Behandlungsformen
bringen. Außerdem erläutert der
Ratgeber, welche Warnzeichen
auf eine Demenz hindeuten kön-
nen oder eher als altersbedingte
Veränderungen zu sehen sind.
Zentrales Anliegen jedoch: Ein-

blicke in die veränderte Welt und
Wahrnehmung von Menschen
mit Demenz zu gewähren und
Möglichkeiten des Umgangs da-
mit aufzuzeigen. Etwa wie das
Wohn- und Lebensumfeld so or-
ganisiert werden kann, dass sich
Betroffene im Alltag weiterhin
gut zurechtfinden. Kapitel zu
Leistungen aus der Kranken-
und Pflegeversicherung für Be-
troffene und deren Angehörige
sowie zu Entlastungsangeboten
unterstützen bei der Suche nach
zugewandter Pflege.

Checklisten und ein umfang-
reiches Verzeichnis von Bera-
tungs- und Informationsangebo-
ten machen die praktische Hilfe
für Angehörige zu einem wert-
vollen Begleiter.

Der Ratgeber Demenz hat 192
Seiten und kostet 20 Euro, als E-
Book 15,99 Euro. Er ist im On-
line-Shop unter www.ratgeber-
verbraucherzentrale.de oder un-
ter Telefon 0211 /91380-1555 so-
wie im Buchhandel erhältlich.

Ratgeber Demenz mit Hilfen
Wegweiser für Betroffene und Angehörige in aktualisierter Auflage

Aktualisierter Ratgeber gibt
Angehörigen praktische Hilfen an
die Hand. Foto: Verbraucherzentrale

Türschwellen, über die man den
Rollator erst mühsam heben
muss. Oder die Dusche, in die
kein Hocker passt. Das sind Bei-
spiele für Barrieren in der Woh-
nung, die für Pflegebedürftige
zur Gefahr werden können.
Denn sie lassen das Risiko für
Stürze steigen.

Solche Barrieren gibt es aller-
dings in vielen Wohnungen, in
denen Pflegebedürftige leben.
Das zeigt eine Befragung des
Zentrums für Qualität in der
Pflege (ZQP) unter 1.005 Ange-
hörigen von Pflegebedürftigen,
die zu Hause versorgt werden.
Fast jede zweite pflegebedürftige
Person lebt demnach in einer
Wohnung mit einigen, vielen
oder sogar sehr vielen Barrieren
(46 Prozent).

Eine Problemzone: das Bad. 39
Prozent der pflegenden Angehö-
rigen geben an, dass eine sichere
Nutzung von Bad und WC nicht
möglich sei - zum Beispiel, weil
Haltegriffe oder ein ebenerdiger
Zugang zur Dusche fehlen. 28
Prozent der Angehörigen sagen
außerdem, dass die Küche nicht
sicher zu nutzen sei, etwa weil

dort nicht genug Platz für Roll-
stuhl oder Rollator ist. Die Ange-
hörigen von Pflegebedürftigen,
die nicht im Erdgeschoss woh-
nen, wurden außerdem nach der
Beschaffenheit des Treppenhau-
ses gefragt: 43 Prozent von ihnen
schätzen es als unsicher ein. Ein
mögliches Problem: zu hohe Stu-
fen. Was bedeutet es für die
Wohnsituation, wenn sich der
Gesundheitszustand verschlech-
tern sollte - auch nur leicht? Ins-
gesamt gehen 20 Prozent der be-
fragten Angehörigen davon aus,
dass die pflegebedürftige Person
dann nicht mehr in der Woh-
nung bleiben kann. Geht es um
Pflegebedürftige in Wohnungen
mit sehr vielen Barrieren, ist es
sogar fast jeder Zweite (48 Pro-
zent). Das Zentrum für Qualität
in der Pflege hat die Umfrage im
Mai 2023 durchgeführt. Befragt
wurden Personen im Alter von
40 bis 85 Jahre, die als pflegende
Angehörige gelten. Sie kümmern
sich seit mindestens sechs Mona-
ten und mindestens einmal pro
Woche um eine pflegebedürftige
Person, die zu Hause versorgt
wird. (dpa)

Barrieren in Bad und Co.
Wie Pflegebedürftige zu Hause leben

46 Prozent der pflegebedürftigen Personen leben laut einer Um-
frage in Wohnungen mit einigen, vielen oder sogar sehr vielen Barrieren.

Foto: Jens Kalaene/dpa-Zentralbild/dpa-mag
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Öffz: Mo.-Fr. 8.30 -12.00 u. 13.00-18.00 Sa. 8.30 -12.00 Uhr

Ab Mo. 15.4.2024 Saison-Opening
•   Beet- & Balkonpflanzen, Stämmchen und  

Ampeln in reichhaltiger Auswahl vorrätig.

Muttertag, 12. Mai von 8 - 12 Uhr geöffnet

Dickstraße 14  
46519 Alpen-Veen 
Tel. 0 28 02 / 918 44  

Beet- und Balkonpflanzen

Tuinstraat 10 • 5859 CH Wellerlooi (NL) • Tel. 0031 - 478-50 80 25
www.pdemulder.com

JEDEN SONNTAG und  
an deutschen Feiertagen geöffnet.

Diverse neue Sorten, 
große Auswahl an Hänge- 

und Kübelpflanzen.
Sehr große Auswahl an 

Töpfen und verschiedenen 
Gartendekorationen und 

Blumenerde.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo., Di., Mi. 8.00 - 18.00 Uhr 

Abendverkauf jeden Do. u. Fr. 
von 8.00 - 20.00 Uhr, 
Sa. 8.00 - 17.00 Uhr,  
So. 9.00 - 17.00 Uhr

Grenzdycker Geflügel- und Pferdefutter

· hergestellt aus regionalen Produkten 
· garantiert gentechnikfrei und glyphosatfrei

Landhandel GTH Grenzdyck, Grenzdyckerstraße 21 
47665 Sonsbeck, Tel. 0171 / 64 70 579

Futter für den Niederrhein

Regional+Bio
Ab-Hof-Verkauf
Fr: 9.00 - 18.00 Uhr • Sa: 9.00 - 15.00 Uhr und nach Absprache

Schanzenhof • Familie Schreiber-Laakmann
Winnenthaler Str. 41 • 46519 Alpen • Tel: 02802-6306

info@schanzenhof-niederrhein.de • www.schanzenhof-niederrhein.de

Naturkostprodukte u. umfangreiches 
Angebot aus eigener Erzeugung. 
Wir beraten Sie gern! 

DE-ÖKO-022

Schanzenhof  Niederrhein

Der Schanzenhof ist ein biologisch-
dynamisch arbeitender Hof, der dem 
Demeter-Verband angeschlossen 
ist. Der Hof liegt am unteren 
Niederrhein in Alpen.

Ruth Laakmann und Ludger Schreiber 
bewirtscha� en gemeinsam mit vielen  
� eißigen Helfern einen sehr vielseitigen 
Betrieb mit Kühen, Feldern, auf denen 
verschiedenste Kulturen heranwachsen: 
Futter wie Klee- und Luzernegras, 
Mais fürs Vieh, Getreide wie Roggen, 
Gerste, Weizen, Hafer, Bohnengemenge, 
Karto� eln, Zuckerrüben, Gemüse, 
insbesondere Rote Bete.

ROTE BETE

KETCHUP

RÜBEN
SIRUP

ZUCKER
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Glas

Deutschland Landwirtschaft
DE-ÖKO-022

Produkt
des Jahres
2016

GESUND & EISENHALTIG

Kuh+Kalb

Regional+Bio

Ab-Hof-Verkauf

Fr: 9.00h-18.00h

Sa: 10.00h-13.00h

Schanzenhof, Familie Schreiber-Laakmann
Winnenthaler Str. 41

46519 Alpen 
Tel:02802-6306   info@schanzenhof-niederrhein.de www.schanzenhofniederrhein.de

Verkostung und Präsentation am 26.September 2021 auf dem 
Streuobstwiesenfest in Alpen

Kaufen
wo es

wächst!

SOMMERBRISE
ÜBER 200 SOMMERBLUMENARTEN UND SORTEN,

BEET-, BALKONPFLANZEN & STAUDEN AUF 17.000 M2.

GÄRTNEREI & FLORISTIK DE JONG
Neulouisendorfer Straße 42 // 47546 Kalkar
Tel. 0 28 24 / 97 65 150 // www.gaertnerei-dejong.de 

ÖFFNUNGSZEITEN
Di - Fr 09:00 - 12:00

14:30 - 18:00
Samstag 09:00 - 13:00

Alle saisonalen Ö�nungszeiten gibt es auf der Homepage. 

! NUR IM MAI !
Verlängerte

Ö�nungszeiten

Genießen Sie den Unterschied.

2018 goldprämiert

Genießen Sie den Unterschied.

2018 goldprämiert

Genießen Sie den Unterschied.

2018 goldprämiertZur Spargelzeit
Duroc Metzger-Kochschinken und viele andere 

hausgemachte Kochschinken-Spezialitäten
2019 mit Gold ausgezeichnet

Abels 
Fleisch- u. Wurstwaren GmbH & Co. KG

Inhaber: H. Zimmermann

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 8:00 - 14:00 Uhr, Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr, 

Samstag 8:00 bis 13:00 Uhr
Industriestr. 25 - 47623 Kevelaer - Tel. 02832/977970

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und seit fast 40 Jahren in Kevelaer.
Auf regionale Qualität legen wir viel Wert und unsere Schweine erhalten wir direkt vom Pötterhof 
und den Pfalzdorfer Landschweinen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Werksverkauf!

Werksverkauf  
• SCHWEINEFLEISCH AUS EIGENER ZERLEGUNG
• RINDERFLEISCH
• GEFLÜGELFLEISCH
• SPEZIALITÄTEN / GRILLFLEISCH

Frische Vollmilch
selber zapfen
täglich von 7-19 Uhr!

Jägerruh 26 · 46519 Alpen (Menzelen) · Tel. 02802/6369
Öffnungszeiten: Täglich auch Samstag, Sonntag u. Feiertag von 9 - 18 Uhr

Unseren Spargel können Sie auch per Internet bestellen
www.spargelhof-hussmann.de

Neuer Standort in Rheinberg: Bahnhofstraße, vor den Schienen

Schälgutschein gegen Vorlage 
dieser Anzeige bekommen Sie 2 kg 
Spargel kostenlos geschält.





ANZEIGE

Vollmilch selber zapfen!
Auf dem Sandsenhof gilt: Unsere Milch bring(t)´s!

Rohmilch aus dem Milchauto-
maten bietet der Sandsenhof 
der Familie Brings in Rhein-
berg-Niederwallach.Hier kann 
sich jeder rund um die Uhr, 
24 h – 7 Tage die Woche, seine 
Milch selber zapfen. Wer keine 
Milchflasche dabei hat, kann 

diese dort erwerben. Die Milch 
ist unbehandelt frisch, vita-
min- und nährstoffreich, im-
mer gut gekühlt und vor allem 
gesund und lecker.

Ein Qualitätsprodukt aus der 
Region mit natürlichem Ge-
schmack und Gentechnik frei. 
Erweitert wird das Angebot 
mit Kartoffeln und Eiern aus 
der Region.

Informationen gibt es direkt 
am Deich bei Familie Brings

Niederwallach 22
47495 Rheinberg
Tel. 02803/272

METZGEREI.
eigene Schlachtung und Produktion, 
Fleisch- und Schinkenspezialitäten

METZGERGRILL.
täglich wechselnder Mittagstisch

PARTYSERVICE.
für große und kleine Feste

Auslieferung nur zu den
Öffnungszeiten!

Mo. - Do.  8.00 – 18.30 Uhr
Fr.  7.30 – 18.30 Uhr
Sa.  7.30 – 14.00 Uhr

Talstraße 3 • 47546 Kalkar
www.schinken-arntz.de 
Telefon (0 28  24) 28 86

NIEDERRHEIN (CDS). Der
Blick auf das Wetter hat in den
vergangenen Wochen und Mo-
naten nicht unbedingt für Freu-
denausbrüche gesorgt. „Im
Märzen der Bauer... – das ist in
diesem Jahr ausgefallen“, sagt
Landwirt Bernd Hesseling, „wir
kommen aus einer ,Regenzeit‘,
die Böden sind noch nass.“ Und
so hoffen die Bauern darauf,
dass der Mai den ersehnten
Ausgleich bringt.

Ein erster Frühlingsbote ist
trotz alledem der Spargel vom
Niederrhein. Dicht gefolgt vom
Rhabarber. „Etwas ganz Feines“,
schwärmt Bernd Hesseling,
„wunderbar geeignet für Kom-
pott, Nachtisch oder Kuchen.“
Nicht zu vergessen eine erfri-
schend-spritzige Rhabarber-
Schorle auf der heimischen Ter-
rasse. Die schmeckt dann gleich
noch einmal so gut, wenn auch
die Temperaturen stimmen. Auf
leckere Frühkartoffeln aus der
Region müssen Feinschmecker
hingegen noch ein kleines biss-
chen warten: „Unter der Folie
sind die ersten Knollenansätze
zu sehen, in der letzten Aprilwo-
che dürfte die Ernte beginnen“,
macht Hesseling Appetit auf die-
se Köstlichkeit.

Mit dem Frühlingsbeginn
juckt es vielen Hobbygärtnern in
den Fingern, das „grüne Wohn-
zimmer“ wieder so richtig schön

zu machen. Die große Auswahl
an bunten Blumen und Pflanzen
erfreut das Auge. Doch ganz au-
ßer Acht lassen sollte man die
„Eisheiligen“ vom 11. bis zum 15.
Mai nicht: „Natürlich kann man
schon Blumenampeln und Bal-
konkästen bepflanzen, aber sie
vor müssen auch vor Frost ge-
schützt werden können.“

Immer beliebter werde das
„Home-Gardening“, sprich der
Anbau von Salat, Gemüse und
Kräutern in kleinen Gewächs-
häusern oder im Hochbeet, weiß
Hesseling. In großer Vielfalt bie-
ten die regionalen Erzeuger hier
vorgezogene Pflanzen an. Selbst
angebaut und geerntet, schme-
cken Tomate, Pflanzkartoffel,
Steckzwiebel und Co. doppelt so

gut! „Der absolute Hit im Kräu-
terbeet ist übrigens Bärlauch“, er-
zählt Bernd Hesseling, „er
schmeckt leicht nach Knoblauch,
ohne jedoch den typischen Ge-
ruch nach dem Essen zu hinter-
lassen.“

Wem die Zeit für „Home-Gar-
dening“ fehlt, der kann sich in
den Hof- und Bauernläden der
Region jederzeit mit frischen Le-
bensmitteln eindecken und sich
leckere Vitamine, sozusagen hei-
misches „Superfood“, auf den
Teller holen. Denn man kann es
nicht oft genug betonen: Kurze
Wege, Qualität und Frische – das
sind die Markenzeichen der regi-
onalen Erzeuger. Und vom Ein-
kauf vor Ort profitieren beide
Seiten.

Hohe Qualität und kurze
Wege sorgen für viel Genuss
Schont den Geldbeutel: Der regionale Einkauf bietet jede Menge Vorteile

Ein leckerer Vitamin-Schub auf dem Teller: Knackig-frisches Ge-
müse aus der Region bereichert den Speiseplan im Frühling. Foto: privat

Sie sind der Vorläufer der Möh-
re. Damit haben Pastinaken eine
lange Geschichte. Auch wenn sie
über viele Jahre fast vergessen
waren, sind die Wurzeln wieder
sehr populär geworden. Darauf
weist der Provinzialverband
Rheinischer Obst- und Gemüse-
bauer hin.

Pastinaken sind eng verwandt
mit der Möhre. Im Mittelalter
zählten sie in Mitteleuropa zu
den Hauptnahrungsmitteln, bis
sie von ihren orangefarbenen
Verwandten und der neu einge-
führten Kartoffel verdrängt wur-
den. Erst als Babynahrung haben
sie sich wieder einen Platz im
Gemüsesortiment gesichert.
Mittlerweile sind sie selbst aus
Sternerestaurants nicht mehr
wegzudenken.

Gesund und gut verträglich

Dabei ist der Verzehr von Pas-
tinaken sehr gesund. Denn die
weißen bis gelblichen Wurzeln
enthalten Kohlenhydrate, Bal-
laststoffe, Kalium und mehrere
Vitamine aus der B-Gruppe.

Zudem sind Pastinaken sehr
gut verträglich. Hierin liegt auch
der Grund, dass das Wurzelge-
müse oft bei der Ernährung von
Kleinkindern zum Einsatz
kommt. Aber auch für Gesund-

heitsbewusste, die ein Basen-Fas-
ten praktizieren, sind Pastinaken
gut geeignet.

Pastinaken können genauso
vielseitig eingesetzt werden wie
Möhren. So eignen sich Pastina-
ken als Grundlage für Suppen
und Eintöpfe, als Salate und Ge-
müsebeilage oder auch zusam-
men mit Kartoffeln als Püree.
Pastinaken können aber auch
roh verzehrt werden. So zum
Beispiel in dünne Scheiben ge-
schnitten auf einem Wurst- oder
Käsebrot. Durch Trocknen von
dünnen Scheiben im Backofen
oder mit einem Dörrautomaten
können leckere Chips hergestellt
werden. Pastinaken können über
mehrere Tage kühl gelagert wer-
den. Um ein Austrocknen zu
vermeiden, empfiehlt es sich, die
Wurzeln in einem Folienbeutel
zu lagern.

Oft werden Pastinaken mit der
ähnlich aussehenden Wurzelpe-
tersilie verwechselt. Neben dem
eindeutigen Unterschied in Ge-
ruch und Geschmack – die Pasti-
nake riecht und schmeckt wie ei-
ne Möhre – ist der Blattansatz
ein untrügliches Unterschei-
dungsmerkmal.

Bei Pastinaken ist er einge-
senkt, wohingegen er bei der
Wurzelpetersilie einen kleinen
„Berg“ auf der Rübe bildet.

Pastinaken sind wieder
populär geworden
Würziges und leicht süßliches Wurzelgemüse

Pastinaken – gesundes Wurzelgemüse neu entdeckt. Foto: RLV

Die Liebhaber von Bärlauch
kommen in den kommenden
Wochen voll auf ihre Kosten.
Darauf weist der Provinzialver-
band Rheinischer Obst- und Ge-
müsebauer hin.

Das Frühlingskraut wird gerne
in Dips und Kräuterquark, Sup-
pen, Soßen, Eierspeisen oder
Kräuterbutter verwendet. Dabei
kann durch die Verwendung von
Bärlauch der Knoblauchge-
schmack genutzt werden, ohne
dass diejenigen, die den Bärlauch
verzehrt haben, Knoblauchge-
ruch ausdünsten.

Der Verzehr von Bärlauch ist
allerdings auf das Frühjahr be-
schränkt. Bei Bärlauch handelt es
sich um ein Zwiebelgewächs,
dessen Blätter nach der Blüte
einziehen. Ursprünglich wächst
das Kraut in Laubwäldern. Über
einige Wochen hält sich ein Bär-
lauch-Pesto oder ein Bärlauch-
Öl im Kühlschrank. Der Verzehr
von Bärlauch ist sehr gesund.

Es ist wieder
Bärlauchzeit

seit 1933Spargelhof Schippers

Täglich frischer Spargel 
Ho� aden Veen: Mo. - So. 08.30 - 19.00 Uhr

(geschälter Spargel, Erdbeeren, Eier, Kartoffeln u.v.m.)

Im Ho� aden: Spargel kostenfrei selbst schälen
an unserer Spargelschälmaschine.

Verkaufsstände: Moers, 2x in Rheinberg, Alpen-Drüpt, Xanten-Rewe, 
Sonsbeck, Neu: jetzt auch bei Passen P� anzen u. Wohnen in Rheinberg

www.spargelhof-schippers.de · Facebook.com/spargelhofschippers
Tackenstraße 14 · 46519 Alpen-Veen · Tel. 0 28 02/54 59

Im Spargelzelt: Spargelsatt Buffet für 32,90 €
Tischreservierung: Tel. 0 28 02 / 54 59
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e Behandlung von Angstpatienten
e Schonende Behandlung mit Laser
e Zahntechnisches Meisterlabor im Haus
e Bleaching
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Natur!

Fohlen „Jünter“ beweist 
einen „glücklichen Huf “

Mini-EM-Auslosung: 

„Jünters“ Herz schlägt natürlich 
für Borussia Mönchengladbach. 
Auf das Vereinslogo auf seiner 
Brust zeigte das Fohlen-Maskott-
chen des Fußball-Bundesligisten 
bei seinem Gastspiel im Klever 
„elaya hotel“ immer wieder, fie-
bert er doch nicht nur bei jedem 
Heimspiel mit der Elf vom Nie-
derrhein am Spielfeldrand mit. 
Doch nun war „Jünter“ für eine 
völlig andere Aufgabe aus Mön-
chengladbach nach Kleve gereist: 
Er loste den 24 teilnehmenden 
Mannschaften der „Mini-Euro-
pameisterschaft 2024“ der Nie-
derrhein Nachrichten und des 1. 
FC Kleve am 15. und 16. Juni auf 
der Klever Sportplatzanlage ihre 
jeweiligen Nationen zu und be-
wies auch dabei selbstverständ-
lich einen „glücklichen Huf “. 
Wie die mit Spannung erwar-

tete Auslosung ergab, wird das 
Gastgeberland der diesjährigen 
Fußball-Europameisterschaft, 
Deutschland, bei der „Mini-
EM“ vom SV Haldern reprä-
sentiert werden. Die JSG El-
ten-Praest hat von „Jünter“ den 
Europameister von 2008 und 
2012, Spanien, und damit auch 
einen Favoriten des diesjähri-
gen Profi-Turniers zugelost be-
kommen. Aber auch Nationen 
wie die Türkei (SV Grün-Weiß 
Vernum), Serbien (SV Vynen-
Marienbaum), Tschechien (BV 
DJK Kellen) und Titelverteidi-
ger Italien (SSV Reichswalde) 
erhielten von Fohlen „Jünter“ 
nach und nach unter den wach-
samen Augen der anwesenden 
„Mini-EM“-Sponsoren ihre 
Mannschaften, die sie vertreten 
werden, zugelost. 

Besonders bei der Schweiz, die 
der Kevelaerer SV erhielt, und 
Österreich (SGE Bedburg-Hau) 
schlug „Jünters“ Herz aber noch-
mal ganz kurz schneller. Schließ-
lich werden (aller Voraussicht 
nach) die Ex-Gladbacher Yann 
Sommer und Granit Xhaka, der 
am vergangenen Sonntag mit 
Bayer 04 Leverkusen Deutscher 
Meister wurde, für die schweizer 
Nationalmannschaft bei der EM 
dabei sein, ebenso wie der aktu-
elle Gladbacher Innenverteidiger 
Maximilian Wöber, der natürlich 
für sein Heimatland Österreich 
auflaufen möchte und dabei mit 
Ralf Rangnick einen deutschen 
Trainer an der Seite haben wird.
Während die Nationalspieler 
aller Nationen aktuell noch in 
ihren Teams die letzten Liga-
spiele der Saison bestreiten, kann 

für die 24 teilnehmenden Mann-
schaften der „Mini-Europameis-
terschaft“ nun die Vorbereitung 
auf das große Turnier am 15. und 
16. Juni richtig starten. Sie haben 
jetzt Zeit, sich – parallel zum 
Fußballtraining – mit ihren Nati-
onen auseinanderzusetzen sowie 
Land und Kultur besser kennen-
zulernen, damit sie ihre Nation 
entsprechend würdig vertreten 
können. Immerhin spielen sie 
an beiden Tagen den offiziellen 
Spielplan der Fußball-Europa-
meisterschaft nach und kämpfen 
um den Titel „Mini-Europameis-
ter 2024“.
Alle wichtigen Informationen 
zur „Mini-EM“ und das kom-
plette Ergebnis der Auslosung 
gibt es online unter www.mini-
em.niederrhein-nachrichten.de/.

Sabrina Peters

Wir unterstützen gerne als Sponsor die Mini-EM!

Ihr Flüssiggas-

Versorger mit Herz!
Ihr Flüssiggas-

Versorger mit Herz!

Teilnehmende Vereine  Sponsor Unternehmen Nation

BV DJK Kellen  Volksbank Kleverland  Tschechien

JSG Emmerich F2  Tischlerrei Rozyn  Frankreich

DJK Hüthum  N.N Polen

Jsg Elten / Praest F1  Playmore Fantasy Games + More  Spanien

Sv-Haldern  MSK Verpackungsservice  Deutschland

1 Fc Kleve  Elaya Hotel  Georgien

Siegfried Materborn  Zevens Grundbesitz  Kroatien

SSV Reichswalde  Clivia Servicegesellschaft mbH & Co.  Italien

SV Viktoria Goch  WCS Wohnmobile-Caravan-Service Ukraine

Alemannia Pfalzdorf F1  Edeka Flintrop  Belgien

SGE Bedburg-Hau 05  Sparkasse Rhein-Maas  Österreich

BV Sturm Wissel  Autohaus Evers Seitz  Schottland

SV Grün Weiß Vernum 1949 e.V.  Medimax Türkei

Sv 1919 Sevelen  Ahland Gruppe Niederlande

Viktoria Alpen  N.N Rumänien

SV Borussia Veen 1920 e.V.  Spargelhof Schippers  Dänemark

Büdericher SV  Ververs Stahl-, Metall- & Hallenbau GmbH  Albanien

SSV Lüttingen  N.N Slowakei

SV Vynen-Marienbaum  Greenol Handels GmbH & Co. KG  Serbien

Sv 19 Straelen  Patrick Pfei� er Immobilien England

FC Aldekerk F1  PK O�  ce GmbH  Slowenien

KSV Kevelaer F2  ESN Energie-Systeme-Niederrhein GmbH Schweiz

Viktoria Winnekendonk  Cürvers Industriethermographie GmbH & Co. KG Portugal

TSV Weeze  Volksbank an der Niers  Ungarn
Fohlen „Jünter“ und Ralph van Hoof (r.) vom 1. FC Kleve haben gemeinsam den Vereinen die jeweiligen Nationen zugelost und die Lose jeweils NN-Geschäftsführer
Andreas Roh� eisch (l.) übergeben. Ein Dank geht an Intersport Dammers und Intersport Dorenkamp für die Fanartikel als Deko. NN-Foto: Eva van Betteray

KREIS WESEL. Die Auftaktver-
anstaltung für das Projekt „Er-
lebnis.Niederrhein 4.0“ fand im
Kreishaus Wesel statt. Der
Kreis Wesel hat sich damit er-
folgreich beim landesweiten
Projektaufruf „Erlebnis.NRW“
beworben, um die Attraktivität
der Urlaubsregion Niederrhein
durch die Entwicklung nach-
haltiger Tourismusangebote zu
stärken.

Durch den Einsatz digitaler
Lösungen und Innovationen
strebt das Projekt an, den Touris-
mus zukunftsfähig zu machen
und neue Potenziale zu erschlie-
ßen. An dem von der Entwi-
cklungsAgentur Wirtschaft
(EAW) des Kreises Wesel organi-
sierten interaktiven Workshop
als Auftaktveranstaltung nahmen
Vertreterinnen und Vertreter der
kommunalen Tourismusförde-
rungen, der Niederrhein Touris-
mus GmbH und des Naturparks
Hohe Mark teil.

Die Urlaubsregion, die mit den
vier Gesellschaftern der Nieder-
rhein Tourismus GmbH die
Kreise Heinsberg, Kleve, Viersen
und Wesel umfasst, zeichnet sich
durch ein reiches naturräumli-
ches und kulturhistorisches Erbe
sowie ein gut ausgebautes Rad-
und Wanderwegenetz aus. Die
Genussregion Niederrhein ist
bekannt für ihre regionalen Pro-
dukte und Spezialitäten. Die Ent-
wicklung authentischer Erlebnis-
angebote erfolgt im Zusammen-
wirken mit Kultur sowie im Ein-
klang mit der Natur und zielt
darauf ab, diese Potenziale zu
nutzen und das Bewusstsein der
Menschen für die Bedeutsamkeit
der niederrheinischen Kultur-
landschaft zu schärfen.

Das Projekt strebt durch inno-
vative analoge und digitale Dia-

logformate eine integrierte und
inklusive Entwicklung des tou-
ristischen Angebots am Nieder-
rhein an. Unter anderem werden
digitale Info-Stelen die Bereit-
stellung touristischer Daten auch
über die Öffnungszeiten der
Tourist Informationen hinaus
gewährleisten.

„Eine sinnvolle Digitalisierung
ist für Anbieter von Tourismus-
leistungen, die lokale Tourismus-
förderung sowie für unsere Gäste
als Erholungs- und Erlebnissu-
chende wichtig, um unsere Stär-
ken als nachhaltige und vielfälti-
ge Tourismusregion noch deutli-
cher ausspielen zu können. Inso-
fern ist das Projekt ‚Erlebnis.Nie-
derrhein 4.0‘ ein wichtiger Bau-

stein im weiterhin fortschreiten-
den erfolgreichen Ausbaus des
Niederrhein-Tourismus“, ist
Landrat Ingo Brohl überzeugt.

Lukas Hähnel, Leiter der EAW,
betont die gute Zusammenarbeit
mit den Kommunen: „Gemein-
sam wollen wir noch mehr quali-
tativ hochwertigen Angebote aus
den Kommunen auf ein touris-
tisch vermarktbares Niveau he-
ben, digital und nachhaltig. Dass
wir dafür EU-Gelder in den
Kreis holen können freut mich
sehr und bestätigt uns in unse-
rem Ansatz.“

Die EAW entwickelt gemein-
sam mit den kreisangehörigen
Kommunen das vom Europäi-
schen Fonds für regionale Ent-

wicklung (EFRE) geförderte Pro-
jekt für den Kreis Wesel und pi-
lothaft für den gesamten Nieder-
rhein. Dabei erfolgt eine konti-
nuierliche Abstimmung mit der
Niederrhein Tourismus GmbH,
dem Naturpark Hohe Mark, der
Unteren Naturschutzbehörde so-
wie mit touristischen Leistungs-
trägern und weiteren relevanten
Akteuren. Für das Projekt, das
eine Laufzeit bis März 2026 hat,
stehen 726.097,00 Euro zur Ver-
fügung. Davon sind 580.877,60
Euro eine Kofinanzierung der
Europäischen Union, von Bund
und Land. Die übrigen 20 Pro-
zent tragen zur Hälfte der Kreis
Wesel und zur Hälfte die 13
kreisangehörigen Kommunen.

„Erlebnis.Niederrhein 4.0“
startet mit Erfolg
Tourismusprojekt soll den Tourismus zukunftsfähig machen

Die Vertreter der kommunalen Wirtschaftsförderungen kamen zum Austausch ins Kreishaus. Foto: Kreis Wesel
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Regina
Conni und Fred
Benno und Arnold
Andrea und Marcus
Ludger und Lissie
Enkel und Urenkel

Werner Jockweg
* 5. Januar 1936   † 10. April 2024

Mitglied der KAB St. Josef Sevelen
Mitglied im Kirchenchor St. Antonius MGV 1849 Sevelen

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
deren Hand nicht mehr festhalten will, deren Augen müde wurden,
deren Stimme nur noch sagt: Es ist genug. Das Leben war schön.

Du bist nicht mehr, wo du warst.
Aber du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Die heilige Messe für unseren Verstorbenen halten
wir am Freitag, dem 19. April 2024, um 10.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Antonius, Marienstraße,
47661 Issum-Sevelen. Daran anschließend ist die
Beisetzung auf dem alten Friedhof, Rheurdter Straße.

Traueranschrift: Familie Jockweg
c/o Bestattungen VETTER GmbH,
Pastoratstraße 37, 47506 Neukirchen-Vluyn

Karin Stiels
* 15. Januar 1949

geb. Plänker

13. April 2024

In liebevoller und dankbarer Erinnerung

Jana und Florian mit Colin und Ian
Franziska
Alina
Julian und Melina mit Leander
Christian

Robert und Heike
Andrea und Andrè
Achim und Diana

sowie Anverwandte

Herbert Stiels

Voerdenweg 12, 47608 Geldern-Veert

Der Wortgottesdienst ist am Montag, 22.04.2024 um 14:30 Uhr, in der 
Sankt Martini Kirche zu Veert. 

Im Anschluss findet die Beisetzung auf dem Friedhof statt.

Segne du Maria, segne mich dein Kind,
dass ich hier den Frieden, dort den Himmel find.

Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
Schlicht und einfach war dein Leben,

treu und fleißig deine Hand,
vieles hast du uns gegeben,

nun ruh sanft in Gottes Hand.

ln Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester,
Schwägerin, Tante und Cousine

Maria Steffans
geb. Rynders

* 1. September 1935     † 12. April 2024

ln Liebe:
Martina und Heinz-Gerd †
Julia und Robin
Michael und Viola
Markus und Eva
Lucas und Leonie
Jonas
sowie Anverwandte und Freunde

Kondolenzanschrift: Familie Martina Giesen,
c/o Bestattungen Michael Kerkhoff, Marsstraße 58, 46509 Xanten

Das feierliche Seelenamt findet statt am Freitag, den 19. April 2024, um 14:00 Uhr in der  
St. Viktor-Kirche zu Birten; anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Waldfriedhof.
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.
Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten wir, diese als  
solche zu betrachten.

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern 
und Dich dadurch nie vergessen lassen.

Herzlichen Dank

Es hat uns tief bewegt, welch' große Anteilnahme der Tod unseres
lieben Verstorbenen ausgelöst hat.
Wir bedanken uns für die persönlichen Briefe und Karten, die
herzliche Anteilnahme durch Gebete, Worte, Kränze, Blumen
und Spenden sowie das letzte Geleit zur Ruhestätte.

Ein besonderer Dank gilt Pfarrer Ludwig Verst für die Begleitung,
der Nachbarschaft, den Freunden vom Kirchenchor St. Peter und
Paul und Dr. Drage und Team für die medizinische Versorgung.

Marga Lemmen geb. Heußen
Familie Marlene Janhsen geb. Lemmen
Familie Georg Lemmen
Familie Annegret Claßen geb. Lemmen 
Familie Franz-Josef Lemmen

47638 Straelen, im April 2024

Das Sechswochenamt ist am Samstag, dem 20. April 2024, um
17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Straelen.

Hubert Lemmen
* 26. Januar 1936
†  28. Februar 2024

Wie gut haben 
Sie vorgesorgt?
Die wichtigsten Themen rund um Ihre  
Vollmachten, Finanzen, Verträge und 
weiterem, in einer Vorsorgemappe. 

- Patientenverfügung
- Betreuungsverfügung
- Vorsorgevollmacht
- Bankvollmacht
- Postvollmacht
- u.v.m

Weitere Infos 
und Online-Bestellung 
auf niederrhein-nachrichten.de/ 
vorsorgemappe oder in unseren 
Geschäftsstellen
Geldern, Marktweg 40c und 
Kleve, Hagsche Straße 45.

RHEINBERG. Die Stadtbiblio-
thek Rheinberg lädt alle Spiele-
liebhaber zu einem vergnügli-
chen Abend voller Lachen, Her-
ausforderungen und Erinnerun-
gen ein. Beim „Memory-Turnier
am Freitag, 26. April, von 18.30
bis 20.30 Uhr stehen Spaß und
gemeinsames Spielerlebnis im
Mittelpunkt.

Die beliebten Karten werden
gemischt und das Rennen um
die besten Kartenpaare beginnt.
Das Memory-Turnier verspricht
spannende Duelle und lustige
Überraschungen für Jung und
Alt.

Der Abend steht im Zeichen
des Miteinanders. Die Stadtbi-
bliothek verwandelt sich in eine
Spieleoase, in der Menschen aller
Altersgruppen zusammenkom-
men, um gemeinsam zu lachen
und zu spielen.

Die Teilnahme am geselligen
Spieleabend in Wohlfühlatmo-
sphäre ist kostenlos und garan-
tiert gute Laune für alle Spieler
zwischen 18 und 99 Jahren.

Voranmeldungen werden bis
zum 25. April (Donnerstag) un-
ter Telefon 02843/5122 oder di-
rekt vor Ort in der Stadtbiblio-
thek in der Lützenhofstraße 9
entgegengenommen.

Das Team der Stadtbibliothek
Rheinberg freut sich auf eine re-
ge Teilnahme und einen unter-
haltsamen Memory-Abend vol-
ler Spaß. Bei Fragen steht das
Team in der Lützenhofstraße 9
gerne zur Verfügung.

Spieleabend
im Memory

NIEDERRHEIN. Im Bistum
Münster gibt es zwei personelle
Veränderungen: Maria Buben-
itschek (57) wird das Institut
für Diakonat und pastorale
Dienste (IDP) in Münster lei-
ten. Das IDP ist zuständig für
die Ausbildung von Pastoralre-
ferenten und Ständigen Diako-
ne. Es wirkt zudem bei der Wei-
terentwicklung dieser pastora-
len Dienste mit.

Maria Bubenitschek folgt auf
Christel Plenter (58), die erste
Geschäftsführerin der neu er-
richteten Stabsstelle Intervention
und Prävention im Bischöflichen
Generalvikariat (BGV) wird. Im
Zuge dieser personellen Verän-
derungen wird es Übergangsre-
gelungen geben. Das gilt insge-
samt für die strukturellen Neuor-
ganisation der Münsteraner Bis-
tumsverwaltung ab dem 8. April.

Maria Bubenitschek stand seit
Februar 2020 an der Spitze der
Hauptabteilung Seelsorge im
BGV. Zuvor – seit November
2017 – war sie im Bistum Müns-
ter für den Einsatz von Pastoral-
referentinnen und -referenten
und hauptberuflichen Diakonen
und für die berufliche Begleitung
von Seelsorgepersonal zuständig.
Vor ihrem Wechsel nach Müns-
ter war sie Diözesanreferentin
für Pastoralreferenten im Bistum
Aachen. Die Religionspädagogin

mit einem Master in psychosozi-
aler Beratung und Mediation war
nach dem Diplomabschluss 1990
viele Jahre als Pastoralreferentin
und Schulseelsorgerin im Bistum
Aachen tätig.

Bevor sie Einsatzverantwortli-

che für das Seelsorgepersonal
wurde, war sie für die Ausbil-
dung von Pastoralreferenten ver-
antwortlich und Vorsitzende der
Bundeskonferenz der Ausbil-
dungsleitungen. Darüber hinaus
war sie Beraterin in der Bera-

tungsstelle für Religions- und
Weltanschauungsfragen.

Christel Plenter leitet das IDP
seit April 2018. Zuvor stand sie
drei Jahre an der Spitze der Ab-
teilung „Bildung und Spirituali-
tät“ im BGV in Münster. Die ka-
tholische Theologin und Päd-
agogin verfügt zudem über be-
rufliche Erfahrungen in der
Fachkrankenpflege, als Dozentin
in der Erwachsenenbildung so-
wie im Caritasverband für die
Diözese Münster und im Lan-
descaritasverband Oldenburg.
Bevor sie ins BGV wechselte, war
sie als Pflegedirektorin in den
Christophoruskliniken Coesfeld,
Dülmen und Nottuln tätig.

Im Zuge der Neuorganisation
des BGV bilden Intervention
und Prävention eine gemeinsame
Stabsstelle, die direkt dem Gene-
ralvikar zugeordnet ist. Als Ge-
schäftsführerin dieser Stabsstelle
wird Christel Plenter unter ande-
rem verantwortlich sein für die
Kommunikation der Stelle, auch
zum Thema Geistlicher Miss-
brauch, für die Begleitung von
Projekten zum Thema Präventi-
on und Intervention, für Daten-
schutzfragen, Vertragsgestaltun-
gen sowie für die interne Organi-
sation der Stabsstelle. Die beiden
Interventionsbeauftragten des
Bistums bleiben weisungsunab-
hängig.

Personelle Veränderungen
Maria Bubenitschek und Christel Plenter haben im Bistum Münster neue Aufgaben

Maria Bubenitschek (r.) wird das Institut für Diakonat und Pas-
torale Dienste in Münster leiten. Die bisherige Leitung des IDP,
Christel Plenter, wird die Geschäftsführerung der Stabsstelle Interven-
tion und Prävention übernehmen. 

Foto: Bischöfliche Pressestelle/Ann-Christin Ladermann

NIEDERRHEIN. „Unsere Zeit
braucht mehr denn je Mensch-
lichkeit, Zugewandtheit, An-
teilnahme, Gemeinschaft ge-
genseitige Unterstützung und
Wertschätzung. All das lebt
vom und im Ehrenamt“: So
wirbt Bischof Felix Genn um
Bewerbungen für den achten
Ehrenamtspreis im Bistum
Münster. 

In Frage kommende Gruppen
und Initiativen können ab sofort
für die diesjährige Preisverlei-
hung vorgeschlagen werden. Trä-
ger des Ehrenamtspreises sind
das Bistum Münster, das Diöze-
sankomitee und Kirche+Leben
mit seinem tagesaktuellen On-

lineportal und seiner Wochen-
zeitung. Ehrenamt, also der unei-
gennützige Einsatz für andere
Menschen und für den guten
Zweck, entspreche im Kern dem
christlichen Prinzip der Nächs-
tenliebe, schreibt Genn in einem
Flyer zur Ausschreibung des
Preises. „Dass das so viele Men-
schen – ob christlichen Glaubens
oder nicht – im Bistum Münster
leben, dafür bin ich zutiefst
dankbar und beeindruckt von
ihrem vielfältigen Engagement“,
äußert der Bischof weiter. Bewer-
ben können sich Initiativen und
Projekte aus dem Bistum, die
von Ehrenamtlichen getragen
werden. Auch nicht kirchliche

Bewerbungen sind willkommen.
Einzelpersonen können, sofern
sie von Dritten vorgeschlagen
werden, ebenfalls ausgezeichnet
werden.

Zu gewinnen gibt es als ersten
Preis 5.000 Euro, als zweiten
Preis 3.000 Euro und als dritten
Preis 2.000 Euro. Wer mit einem
Ehrenamtspreis ausgezeichnet
wird, entscheidet eine vierköpfi-
ge Jury. Sie besteht aus Brigitte
Lehmann und Theresa Fröhle
vom Vorstand des Diözesanko-
mitee, dem Generalvikar des Bis-
tums Münster, Dr. Klaus Winter-
kamp, und dem Chefredakteur
von Kirche+Leben, Markus
Nolte. Bewerbungen sind online

auf www.ehrenamtspreis-muens-
ter.de möglich. Alternativ kann
man sich telefonisch oder per E-
Mail in der Geschäftsstelle des
Diözesankomitees in Münster
melden. Dann wird ein Bewer-
bungsbogen zugeschickt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Eingesandte Materialien können
leider nicht zurückgesandt wer-
den. Einsendeschluss ist der 15.
Mai.

Weitere Informationen zum
Ehrenamtspreis gibt es bei der
Geschäftsführerin des Diözesan-
komitees der Katholiken, Lisa
Rotert, Telefon 0251/495-17080,
oder per E-Mail an dioezesanko-
mitee(at)bistum-muenster.de.

Initiativen und Projekte gesucht
Bistum vergibt Ehrenamtspreis – Bewerbungen ab sofort möglich
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IN  T I EFER TRAUER UND DANKBARKE IT

NEHMEN WIR ABSCHIED VON UNSEREM

GEL IEBTEN MANN,  PAP I ,  OPA

*31.07.1939, Herford + 11.04.2024, Geldern

RENATE

JUTTA & MIKE

ANDREAS & BIRGITT MIT

HANNES, FELIX & MORITZ

Die Heilige Messe für den Verstorbenen findet am

22. April um 10 Uhr in der Pfarrkirche St. Antonius in

Issum-Sevelen statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung

im Familien- und Freundeskreis auf dem Alten Friedhof.

KLAUS LAEGE

DU HAST TAPFER GEKÄMPFT BIS ZUM

SCHLUSS. NACH EINEM LANGEN LEBEN

MIT UND FÜR UNS UND AN UNSERER SEITE

HAST DU NUN DEINEN WOHLVERDIENTEN

FRIEDEN UND GOTTES GNADE GEFUNDEN.

DU WIRST DEINEN PLATZ IM HIMMLISCHEN

CHOR UND IN UNSEREN HERZEN HABEN.

FÜR IMMER UND EWIG.

Ruhe sanft und schlaf in Frieden,

hab´ vielen Dank für deine Müh´,

wenn du auch bist von uns geschieden,

in unseren Herzen stirbst du nie.

Karin Düttmann
geb. Stiening

* 10. Oktober 1942     † 9. April 2024

Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren haben,

sondern dankbar sein, dass wir sie gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma.

 

Andre und Juliet Düttmann

Anja und Mario Ertmer

Corinna Boudewins 

Enkel und Urenkel

sowie alle Anverwandten

47647 Kerken-Nieukerk, Sevelener Str. 40 a

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung im engsten 

Familienkreis statt.

Stadt Rheinberg
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Horst van Impel
der am 29.03.2024 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Herr van Impel war in der Zeit vom 01.11.1986 bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand am 01.07.2004 beim damaligen Bauhof der Stadt Rheinberg beschäf-
tigt. Er war dort für die Straßenunterhaltung tätig.

Wir haben Herrn van Impel als einen freundlichen, hilfsbereiten und zuverläs-
sigen Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt.

Seiner Frau und seiner Familie gilt unsere Anteilnahme.

Wir nehmen Abschied mit dem aufrichtigen Versprechen, ihm stets ein ehren-
des Andenken zu bewahren.

Rheinberg, 09.04.2024

Rat, Verwaltung und Personalrat
der Stadt Rheinberg

Dietmar Heyde                Dieter Paus        Rainer Müller
Bürgermeister                       Betriebsleiter          Personalratsvorsitzender

Regina Maritzen
geborene Güttler

* 6. Dezember 1930      † 05. April 2024

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

Elke und Ludger
Maria und Klaus

Dorothea
Birgit
Ulla

Beate und Rüdiger
Enkel, Urenkel und Familie

Traueranschrift: Familie Maritzen, c/o Bestattungen Janßen, Ulrichstraße 9, 46519 Alpen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung beginnt am Freitag, den 26. April 
2024, um 14.00 Uhr in der Friedhofshalle in Alpen, Zum Wald. Im Anschluss feiern wir 
das Seelenamt in der Pfarrkirche St. Ulrich in Alpen. 

Statt freundlich zugedachter Blumen- und Kranzspenden bitten wir um eine Zuwendung 
an: SOS Kinderdorf e.V. Kleve, IBAN DE77 3245 0000 0005 0223 06, Kennwort: Regina 
Maritzen

Danke
Für die wunderbaren Erinnerungen, die du uns geschenkt hast.
In dem Moment, in dem man erkennt, dass den Menschen, den man
liebt, die Kraft verlässt…. wird alles still.
Niemals mehr kannst du ihn um Rat fragen, nie mehr mit ihm lachen.
nie mehr dich mit ihm freuen.
Hier fehlt ein Mensch für immer und und du begreifst, dass du etwas ganz 
Liebes verloren hast.

Kleidung gehört zu den Import-
produkten mit der höchsten Ge-
fahr für Menschenrechtsverlet-
zungen: Zwangsarbeit im Baum-
wollanbau, Arbeitslöhne von Nä-
her/-innen, die keine Existenzen
sichern können und mangelhaf-
ter Arbeitsschutz in der textilen
Lieferkette sind auch elf Jahre
nach dem Einsturz der Textilfa-
brik Rana Plaza in Bangladesch
viel zu häufig anzutreffen. Leider
ist es daher immer wieder nötig,
auf die Missstände im Textilhan-
del hinzuweisen. Mit dem Fairen
Kleiderverkauf seit Montag bis
zum 3. Mai (Freitag) möchte der

Weltladen Xanten gerne darauf
aufmerksam machen, wie nach-
haltiger Konsum von Kleidung
und verantwortungsvoller Um-
gang mit Menschenrechten ge-
lingen kann. Mithilfe der Koope-
ration mit dem Weltladen Espe-
ranza in Wesel kann der Weltla-
den Xanten wieder Textilien
namhafter und unabhängig zer-
tifizierter Handelspartner wie
Melawear, Nepalaya und Fairyta-
le für drei Wochen in einer Son-
deraktion in den Räumen des
Weltladens an der Kurfüstenstra-
ße anbieten.

Foto: privat

Faire Kleidung im Weltladen Xanten

KREIS WESEL. Die Agentur
für Arbeit Wesel und das Job-
center Kreis Wesel sehen in der
Ausbildung einen bedeutenden
Grundstein in der immer drin-
genderen Fachkräftegewin-
nung. Einige Arbeitergeber le-
gen dabei ein besonderes Maß
an Engagement an den Tag. Um
dieses zu würdigen und die Be-
deutung der Ausbildung her-
auszustellen, verleihen die
Agentur und das Jobcenter seit
2008 einem ausgewählten Be-
trieb jedes Jahr das offizielle
Zertifikat für Nachwuchsförde-
rung – jeweils im Kreis Wesel
und Kreis Kleve. Als 17. Träger
durfte für den Weseler Raum
zuletzt die pro homine Kran-
kenhäuser und Seniorenein-
richtungen Wesel-Emme-
rich/Rees das Zertifikat entge-
gennehmen.

So groß die Freude über das
Zertifikat beim Team um Ge-
schäftsführer Karl-Ferdinand
von Fürstenberg auch sein mag:
Am Ende geht es immer auch
um das Eigeninteresse, den Be-

darf zu decken. Dafür würden
Mindestlohn-Hilfskräfte nicht
reichen, betont von Fürstenberg.
So ist man sich einig: ohne eige-
ne Ausbildung geht es nicht. Das
legen auch die Zahlen nahe: 200
von 3.100 Beschäftigten sind
Azubis.

Hört man sich die Schilderun-
gen an, wird klar: die Nach-
wuchsgewinnung ist nicht leicht.
Aber es gibt Erfolge zu verzeich-
nen: „Wir haben gute Leute da-
zugewonnen“, sagt von Fürsten-
berg. Ein Baustein dafür – den
auch die Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit Wesel, Barbara Ossyra, lo-
bend erwähnt – ist die Erwerbs-
migration aus dem Ausland.
Hier sei man bei pro homine be-
reits seit 1991 aktiv, verrät die
zentrale Pflegedirektorin Sylvia
Guth-Winterink. „Wir beschäfti-
gen Menschen aus 48 Nationen.“
Günter Holzum, stellvertreten-
der Geschäftsführer des Jobcen-
ters im Kreis Wesel, ist dafür
dankbar: „Es lohnt sich, jungen
Menschen eine Chance zu geben,

die vielleicht nicht die besten
Noten haben und nicht perfektes
Deutsch sprechen.“

Ein paar mehr Einblicke darin,
welche allgemeinen Kriterien es
für die Auszeichnung gibt und
inwiefern diese erfüllt wurden,
verriet Ossyra bei der Verlei-
hung. So gab es großes Lob für
die zahlreich angebotenen Prak-
tika und zwar nicht nur in der
Pflege, sondern auch im kauf-
männischen Bereich und der IT.
„Ein Praktikum anzubieten ist
keine Selbstverständlichkeit. Vie-
le Betriebe haben dafür keine
Zeit“, erläutert Barbara Ossyra.
Diese böten aber eine nicht zu
unterschätzende Möglichkeit für
junge Menschen, die Berufswirk-
lichkeit zu erleben und mit den
eigenen Stärken und Interessen
abzugleichen.

Ebenfalls nicht selbstverständ-
lich: die Kooperation mit Schu-
len. Hervorgehoben hat Ossyra
außerdem die Beteiligung an
Messen und Ausbildungsbörsen
inklusive praktischer Bestandtei-
le. Als vorbildlich strich sie au-

ßerdem den gekonnten, informa-
tiven Einsatz im Bereich Social
Media heraus.

Kein Erfolg ohne Anpassung

Für Personalleiter Markus
Schmidt sind Anpassung im
Vorgehen jedoch unabdinglich:
„Es ist eine große Herausforde-
rung, die Plätze zu besetzen. Das
Thema Recruiting endet nie.“
Von Fürstenberg stimmt ihm zu:
„Wir müssen immer wieder auf
die sich verändernden Rahmen-
bedingungen eingehen.“ Das tue
man auch, indem man sich etwa
mit der Möglichkeit kurzer Be-
werbungen über Whatsapp, Ar-
beitszeitmodellen oder der Her-
absetzung des Einstiegsalters be-
schäftige.

Attraktiv macht man sich in
Wesel auch über Mitarbeiter-Be-
nefits, die ein weiterer Grund für
die erfolgreiche Zertifizierung
waren. Zu denen gehören etwa
eine betriebliche Altersvorsorge,
Kurse für Gesundheitsmaßnah-
men und Urlaubs- und Weih-

nachtsgeld. „Überhaupt ist das
Ausbildungsgehalt in der Pflege
schon sehr gut“, ergänzt Sylvia
Guth-Winterink,

Derartige Dinge tragen zusätz-
lich zur Mitarbeiter-Bindung bei,
auf die man ebenfalls großen
Wert lege. Dazu gehöre unter an-
derem auch, angesichts einiger
Automatisierungsprozesse oder
der belastenden Tätigkeit im hö-
heren Alter die Mitarbeiter mit
ihren Erfahrungen in anderen
Bereichen unterzubringen.

Für Zufriedenheit möchte
man zudem mit vielen Möglich-
keiten zur persönlichen und be-
ruflichen Weiterentwicklung sor-
gen. Gemeinsam mit Bildungs-
einrichtungen wie dem Bil-
dungszentrum Niederrhein We-
sel (BZNW) verbinde man nicht
nur während der Ausbildung
Theorie und Praxis an unter-
schiedlichen Einsatzorten mit-
einander, mit ihnen könne man
auch nach der Ausbildung viele
Fort- und Weiterbildungen er-
möglichen, sagt von Fürstenberg.
Gleichzeitig trage das BZNW zur
Begleitung der Mitarbeiter bei,
zum Beispiel in psychologischer
Hinsicht. „Die Leute haben oft
ihr Päckchen zu tragen“, sagt
Marco van den Berg, stellvertre-
tender Leiter des BZNW. „So
wollen wir auch die Abbruch-
quote in der Pflege zurückfah-
ren. In den letzten Jahren hatten
wir oft Abbrüche wegen psychi-
scher Probleme.“

Ein Ansatz, den auch Ossyra
noch einmal lobte. Eindrucksvoll
findet sie auch: „Mit innovativen
Aktionen wie der mehrwöchigen
Leitung einer Station durch Aus-
zubildende wird jungen Men-
schen vermittelt, dass man ihnen
etwas zutraut.“

Das passt zum Schwerpunkt
der Agentur für Arbeit, ange-
sichts des Fachkräftemangels vor
allem neue Auszubildende zu ge-
winnen. Mit einer solchen lege
man sich, wie Ossyra betonen
möchte, aber lange noch nicht
fest. „Damit ist das berufliche
Leben noch nicht beendet. Man
hat viele Weiterbildungs- und
Karrieremöglichkeiten. Man
kann auch studieren, wenn man
möchte. Dafür braucht man
nicht unbedingt ein Abitur.“ 

Thomas Langer

Besonderes Engagement
Pro Homine mit Ausbildungszertifikat geehrt

Barbara Ossyra (2.v.r.) und Günter Holzum (l.) überreichten das Ausbildungszertifikat an pro homine Geschäftsführer Karl-Ferdinand
von Fürstenberg (M.) und Pflegedirektorin Sylvia Guth-Winterink (3.v.l.). Mit dabei waren Personalleiter Markus Schmidt (3.v.r.), Marco van den
Berg (BZNW, 2.v.l.) und Vanessa Kühn (r., Arbeitsagentur). NN-Foto: Thomas Langer 
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Statt Karten

Maria Jansen
geb. Valks

* 8. Mai 1929     † 13. April 2024   

Helmut

Marcel und Patricia

Johannes und Monika

Janosch

Sarah, Jan und Felia

Kondolenzanschrift: Familie Jansen;
c/o Bestattungen Willems, Schanzstraße 17, 47623 Kevelaer

Das Seelenamt ist am Samstag, den 20. April 2024 um 10.00 Uhr in der
St. Quirinus Kirche zu Twisteden. Anschließend findet die Beisetzung von der
Friedhofskapelle aus statt.

In Liebe und Dankbarkeit   

Wer wie du gewirkt im Leben, wer so erfüllte seine Pflicht
und stets sein Bestes für seine Lieben hat gegeben,
bleibt für immer uns ein Licht.

Der Herr ist Deine Zuversicht, der Höchste ist Deine Zuflucht.   Psalm 91,9

Ein schöner gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende gegangen.
In der Gewissheit, dass wir uns wiedersehen, nehmen wir Abschied.

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Helmut
Michael und Marion

Rebecca mit Lina und Dennis
André, Leonie

Isabel und Ebubekir
Mila, Semih

und Angehörige

47638 Straelen, Am Gieselberg 10

Der Wortgottesdienst mit anschließender Verabschiedung zur Einäscherung ist am Montag, dem
22. April 2024, um 15.00 Uhr im Trauerhaus auf dem Friedhof in Straelen. 
Wir hoffen, mit dieser Anzeige auch diejenigen zu erreichen, die aus Versehen keine persönliche
Trauerkarte erhalten haben.

Crista Röhr
geb. Ridder

* 29. September 1940           † 14. April 2024

„Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,

wird es dir sein,

als lachten alle Sterne,

weil ich auf einem von ihnen wohne,

weil ich auf einem von ihnen lache.“

Antoine de Saint-Exupéry

DANKE

für all Eure tröstenden Worte,

für helfende Hände, für herzliche Umarmungen,

für Eure Zeit, Eure Blumen und

für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Anteilnahme,

die wir aus Nah und Fern,

bekannt und auch unbekannt, empfangen durften.

Sie waren uns Trost und schenkten uns Kraft

in der Zeit des Abschieds.

Annette mit Familie

Gerd Berg
* 10.07.1951

† 26.02.2024

So wie der Wind mit den Bäumen spielt, so spielt das Schicksal mit den Menschen.
Man sieht sich, man lernt sich kennen, gewinnt sich lieb und muss sich trennen.
Der Mensch kann viel ertragen und erleiden, er kann vom Liebsten, was er hat,

in Wehmut scheiden, er kann die Sonne meiden und das Licht,
 doch vergessen, was er einst geliebt, dass kann er nicht.

HANS-WILHELM JANUSCH
* 02.04.1951    † 05.04.2024

Mitglied der St. Antonius Schützenbruderschaft

In Liebe nehme ich Abschied von meinem lieben Mann

Deine Petra
Angehörige, Freunde und Bekannte

Kondolenzanschrift: Familie Janusch c/o Beerdigungsinstitut Biesemann,
Rheinbabenstr. 6b, 46483 Wesel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet statt am Donnerstag,
dem 25. April 2024 um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof in Wesel-Ginderich.

Ein besonderer Dank gilt dem Palliativ-Netzwerk Niederrhein,
Dr. Gollan und dem gesamten Team.

Maria Ambrosius
geb. Grüntjens

* 24. Juni 1934       † 10. April 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Jetty

Hannemie und Norbert

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben

nicht mehr selbst gestalten kann, ist Freiheit

für die Seele und ein Trost für uns alle.

Traueranschrift:

Familie Hannemie Rajkowski, Gocher Straße 150, 47625 Weeze

Das Seelenamt ist am Freitag, 19. April 2024, um 13:30 Uhr in der St.-Quirinus-

Kirche in Twisteden. Im Anschluss findet die Beisetzung auf dem Twistedener

Friedhof statt.

Ein besonderer Dank gilt dem Theresien-Stift in Weeze für die fürsorgliche Betreuung.

Statt Karten

Wer treu gewirkt

bis ihm die Kraft gebricht,

und liebend stirbt,

ach, den vergisst man auch im Tode nicht

Traurig aber unendlich dankbar nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, 

unserem Vater und Schwiegervater, unserem Opa und Uropa

Eugen Bast
* 17. Februar 1933  † 07. April 2024

In Liebe

deine Erika

Sonja und Guido

Britta

Sascha und Jamila mit Selina

und Anverwandte

Traueranschrift: Sonja Emmerichs, Ringstr. 52, 46519 Alpen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 

am Donnerstag, den 18. April 2024, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Alpen „Zum Wald“ statt.

Ein großer Dank gilt dem Marienstift Alpen - besonders dem Team vom Wohnbereich Marienblume.

NIEDERRHEIN. Martina Iland
hat eingeladen: kleine Party. 30
Leute. Kaffee, Kuchen. Die Gäs-
te kommen aus vielen Ecken
der Republik. Es gibt Sachen,
die können sein und solche, die
sein müssen. Martinas Feier ist
eine Muss-Sache: ein Treffen
unter ganz besonderen Bedin-
gungen ...

Die Party: Eine Abschiedspar-
ty, aber Martina zieht nicht in ei-
ne andere Stadt – sie geht auch
nicht ins Ausland. Ihre Reise
geht weiter: Martina wird ster-
ben. Vermutlich schon bald.

Aber jetzt ist da dieses Strah-
len: Das ist die Vorfreude. Marti-
na hat sich diese Party ge-
wünscht – schon seit der Zeit im
Krankenhaus in Wesel: „Da ist
der Plan entstanden.“ Einmal
noch der große Bahnhof.

Was danach kommt? Nicht
mehr viel. „Ich bin jetzt 60“, sagt
Martina. „Der Abschied wird
mir nicht schwer fallen.“ Die
Welt, sagt sie, sei längst ein
schräger Ort geworden. „Ich bin
froh, dass ich nicht 20 bin. Mit
20 habe ich Angst vor dem Tod
gehabt. Jetzt nicht mehr. Ich ha-
be alles erreicht. Ich bin willens-
stark und was ich wollte, habe
ich immer bekommen.“

Da sitzt sie im Rollstuhl in ih-
rem Zimmer im Hospiz: ein
glücklicher Mensch. Irgendwie.
„Ich hatte Brustkrebs. Dann
Hautkrebs. Und jetzt ist mein
ganzer Körper voll mit Metasta-
sen.“ Martina bekommt Morphi-
um. „Ich habe keine Schmerzen“,
sagt sie. Gerade war sie draußen
– zum Rauchen. „Ein bisschen
Spaß muss sein.“ Sie hat ihr Le-
ben bei jeder Diagnose umge-
baut. Jetzt ist es genug.

Dann zeigt Martina auf die
kleine Terrasse vor ihrem Zim-
mer. „Mein Hubschrauberlande-
platz“, sagt sie und schaltet Lich-
terketten ein. „Das sollten sie
mal abends sehen, wenn da hin-

ten die Sonne untergeht.“
Tagelang stand der Termin mit

Martina fest: Sie hatte angerufen
und gebeten, dass jemand was
schreibt über ihre Abschiedspar-
ty. Tagelang hat man den Kopf
voll gehabt mit dieser diffusen
Erwartung. Tagelang hatte man
sich überlegt, wie man dem Tod
begegnet ... und dann sitzt da
Martina und schwärmt vom
Sonnenuntergang und ihrem
Hubschrauberlandeplatz mit
Lichterketten. Neben ihr: Car-
men Aldenhoven-Jenster, die
stellvertretende Pflegedienstleite-
rin. Sie hat zuerst einmal durchs
Haus geführt. Schon die Begrü-
ßung: ein Strahlen, dass alle
Trübnis wegradiert.

12 „Gäste“, 27 Angestellte –
dazu Ehrenamtliche. Das ist das
Hospiz Donsbrüggen. Martina
sagt: „Genau der richtige Ort für
mich. Alles passt und sie glauben
nicht, wie gut es mir hier geht.“
Nein – man hätte es nicht ge-
glaubt. Aber jetzt erlebt man es.
Muss nichts glauben. Es ist ja da.
Apropos Glauben: Nicht Marti-
nas Ding. Nie gewesen. Der Tod:
ein Ende ohne ein Danach? „Ich
werde im Blaumann verbrannt“,
sagt sie und Carmen Aldenho-
ven-Jenster sagt: „Das müssen

wir jetzt erklären. Wenn einer
unserer Gäste stirbt, dann lassen
wir es uns nicht nehmen, ihn zu
waschen und vorzubereiten. Im
Vorfeld haben wir dann den
‚Last Dress‘ besprochen. Das ist
ein letzter Abschiedsdienst. Das
ist uns wichtig.“

Martinas ‚Last-Dress-Wunsch:
im Blaumann verbrannt zu wer-
den. Und danach? Es gibt keine
Angehörigen. Martinas Bestat-
tung wird ein Fall für das Ord-
nungsamt. „Wissen Sie was: Ich
wollte meinen Körper der For-
schung spenden. Keine Chance.
Die haben für zwei Jahre genug.“
Martina – so viel scheint sicher –
wird so lange nicht warten kön-
nen. „Sie müssen keinen Trauer-
text schreiben“, sagt sie, die in
Essen Straßenbahnfahrerin war
und 16 Jahre in Tunesien gelebt
hat. Was sie dort gemacht hat?
„Augensex mit dem Meer“, sagt
Martina. Übersetzung: Da geses-
sen und aufs Meer geschaut. Und
wovon gelebt? „Wenn man keine
großen Ansprüche stellt, ist das
Leben nicht teuer“, sagt Martina.

Es ging ihr nicht gut in der
letzten Zeit. Jetzt, da der Termin
für die Party fest steht: ein Ener-
gieschub. Ein letztes Ziel. Die
Freude darauf, die Freunde zu

treffen – sie umarmen zu kön-
nen: zu reden. „Was dann
kommt, werden wir sehen“, sagt
Martina und fragt: „Kommen Sie
zur Party?“ „Leider nicht. Da ist
ein anderer Termin, den ich
nicht absagen kann. Leider.“

Dann die Frage: „Haben Sie et-
was gegen ein Foto?“ „Aber gar
nicht. Sagen Sie, wie Sie mich ha-
ben wollen. Mit Mütze? Ohne
Mütze? Mit Perücke?“ „Das ent-
scheiden Sie.“ „Also dann: mit
Mütze und draußen.“ (Der Hub-
schrauberlandeplatz.)

Während wir dasitzen und re-
den, wird klar, dass der Tod ein
Teil des Lebens ist – nichts, das
man ausklammern oder ausla-
gern sollte. Man hatte das ganze
Vokabular des Trauerns in Stel-
lung gebracht und jetzt sitzen da
Martina und Carmen und ir-
gendwie strahlt alles. Irgendwie
haben alle dunklen Gedanken
ihr Gewicht verloren. Irgendwie
ist das hier ein Ort, an dem das
Normale seine Bedeutung geän-
dert hat. Was bleibt, ist diese un-
glaubliche Freundlichkeit. Ir-
gendwie ist das hier ein unglaub-
licher Ort des Positiven. „Ich
komme vorbei, wenn der Text
fertig ist“, sage ich. „Das ist
schön“, sagt Martina. Wenn Mar-
tina endgültig abgereist ist, wird
gleich im Eingangsbereich eine
Kerze brennen und Martinas Na-
me wird auf einem Kieselstein
stehen und in einem der Gläser
liegen – neben den anderen Stei-
nen: Erinnerungen. Natürlich
bleibt etwas, denke ich. Wenn
die Trauer verklungen ist, nimmt
die Erinnerung ihren Platz ein.
Erinnerung ist ein Bild im Kopf.
Es ist das Bild der Menschen, die
gegangen sind. Wenn die Erinne-
rung verblasst, verschwindet mit
ihr der Mensch. Erinnerung ist
das Band, das uns mit denen ver-
bindet. Erinnerung ist der Klang
des Menschseins. Erinnerung ist
ein Denkmal in der Seele. H. Frost

Wenn Martina Abschied feiert
Kleine Party, 30 Menschen, Kaffee, Kuchen: Die Zutaten für einen Wunsch und Martina ist glücklich

Martina Iland und Carmen Aldenhoven-Jenster. NN-Foto: HF

SONSBECK. Für das Frühlings-
fest am 25. April der kfd Sons-
beck im Kastell gibt es noch Kar-
ten. Diese kosten für alle kfd-
Frauen, auch aus anderen Ort-
gruppen, 15 Euro (für Nichtmit-
glieder 20 Euro), und sind bei
Teamsprecherin Renate Heg-
mann, Telefon 02838/778393, zu
erhalten.

Die Frauen starten um 14.30
Uhr mit Kaffee und Kuchen (ist
im Preis enthalten), dann unter-
halten „Die Dollen“ als Bühnen-
erprobte mit einigen Darbietun-
gen die anwesenden Frauen.
„Frau Kasulke“ kommt zu einem
Gastauftritt und kehrt dabei
nichts unter den Teppich. Zwi-
schendurch zeigen zwei Tanz-
gruppen ihr Können, sodass die
Gäste dann gegen 18.30 Uhr gut
unterhalten wieder die Heimrei-
se antreten können. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.kfd-sonsbeck.info.

Frühlingsfest der
kfd in Sonsbeck

SONSBECK. Die vogelkundli-
che Arbeitsgruppe (VAG) der
OAS etrifft sich zweimal im Mo-
nat am Sonntagmorgen, um in
verschiedenen Biotopen im
Sonsbecker Gebiet Vogelarten zu
beobachten. Hier soll festgestellt
werden, welche Arten in den je-
weiligen Jahreszeiten heute noch
zu sehen sind. Auch sollen neue
Vogelarten, die durch den Kli-
mawandel kamen, bei dieser
Wanderung bestimmt und kar-
tiert werden. Die Beobachtungs-
touren dauern jeweils etwa zwei
Stunden. Nichmitglieder, die als
Gäste mitmachen wollen, sind
gern gesehen. Treff ist am Neu-
torplatz. Die nächsten Termine
sind am 21. April, 5. und 26.
Mai, 9. und 23. Juni, sowie am 7.
Juli, jeweils um 8 Uhr.

Vogelkundler
treffen sich



Parkpfl ege

Lust auf Arbeit in der 

Natur? Dann komm in 

unser Team!

Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiter (m/w/d) in der

Interesse? Dann schick 

uns deine Bewerbung an 

bewerbung@irrland.eu!

Irrland GmbH & Co. KG 
Kevelaerer Str. 23 · 47624 Kevelaer
www.irrland.de

in Voll- oder Teilzeit! 

Irrland_NN_91x75mm_24-01_1.indd   1 29.01.2024   15:16:30

Beginn: ab 18 Uhr
Ende: 21 Uhr

Donnerstag
18. April 2024

Kommen Sie am 18. April zu 
unserem Abend der offenen Tür.

Wir suchen technische 
Mitarbeiter (m,w,d)!

2e Dwarsweg 81
6591 XP Gennep
T 0031 485 490 433 
www.janssenpers.nl

Innovation und loyale, engagierte Mitarbeiter sind 
die Pfeiler, auf denen die lange Geschichte unseres 
Familienunternehmens basiert.

Sie haben eine Affinität zur Technik und sind neugierig 
was wir für Sie tun können? Dann kommen Sie zu 
unserem Abend der offenen Tür, wo wir Sie bei einer 
Führung in die Geschichte unseres Erfolges einweihen. 
Danach haben Sie außerdem die Möglichkeit, bei einem 
Imbiss Fragen zu stellen.

KÖTTER Security sucht ab sofort Sicher-
heitsmitarbeiter (m/w/d) mit IHK-Nach-
weis (§34a GewO) im Kreis Kleve. VZ/
TZ/Aushilfe. Bewirb dich jetzt per E-Mail 
unter: bewerbung@koetter.de oder  
S 0201/2788588.

Kraftfahrer CE in Vollzeit gesucht. Nächst-
möglich für einen LKW mit Ladekran 
sowie Abrollkipper.  S  02832/8968217 
info@container-express.nrw

LKW Fahrer gesucht! Im Nahverkehr mit 
Abrollkipper oder Sattelzug. FS CE+95 
Vollzeit, Teilzeit oder Aushilfsbasis ger-
ne auch Rentner. Firmensitz Straelen   
S 015224758111

Mitarbeiter (m/w/d) für die JET-Tankstel-
len in Kleve als Verstärkung für unser 
Team gesucht (Teilzeit oder Minijob 
für die Nachtschichten, Minijob für Tag 
und/oder Abend). Deine Aufgaben um-
fassen u.a. Arbeiten an der Kasse und 
im Shop. Wenn Du Freude an Umgang 
mit Menschen hast, Team- und Kommu-
nikationsfähigkeit besitzt, Zuverlässig-
keit und Flexibilität zu Deinen positiven 
Eigenschaften zählst, bist Du bei uns 
richtig. Erfahrungen im Einzelhandel sind 
erwünscht, aber nicht Bedingung. Bei In-
teresse bitte Bewerbungsschreiben mit 
Lebenslauf an jet.am.ring@web.de oder 
JET Station, Klever Ring 3, 47533 Kleve. 
Wir freuen uns auf Dich.

Online-Stellenportal am Niederrhein: 
jobs.niederrhein-nachrichten.de

Stapler-Führerscheine gut & günstig. Be-
Sta GmbH,  H.Ernst  02832/9752620 

www.netzwerk-sfl.nrwwww.netzwerk-sfl.nrw

Werden Sie
Erziehungsstelle

Werden Sie
Erziehungsstelle

Kraftfahrer
Kl. CE (II) (m/w/d)

für Sattel-Kipper im Nah-/
Baustellenverkehr gesucht, 

Standort Goch.

Schmitt Peterslahr 
Spedition

Markus Tünnessen · Tel. 02823-975802
www.schmitt-peterslahr.de

Stellen-AngeboteAuto-Verkauf
Ab 02, TÜV neu An/Verkauf Auto v. Bergen 

Klever21, Kranenbg. 01722631881 
Auto Zusuki Swift, BJ 2009, TÜV 7/2025, 

Klimaanl., 1.500 €  VB  S 0170/2848676
Ford Focus Kombi, BJ 2002, 1,6 Benzin-

Motor, 240TKM, TÜV 2/26, Zahnriemen, 
Stoßdämpfer + Inspektion neu, 1.900 €   
S 02835/2974

Klein-PKW, TÜV neu 0172/2631881 Hdl

Auto-Gesuche
AAl Auto Ankauf Export allen Pkws, 

Lkws. Diesel und Benziner, mit allen 
Schäden. Tüv u.  Kilometerstand egal.  
S 02821/8392205  S 01578/8835399

Ab alle Baujahre, Ankauf, Deutscher 
Händler kauft alle PKW, Busse, LKW auch 
beschädigt zu fairen Preisen, auch Sa./
So.;  S 02152/3525 

Ab aller Baujahre: Ankauf aller Pkws und 
LKWs, Zustand egal S 02832/9257345

Ältere Japan Busse/PKW Opel, VW, Mer-
cedes,0172/2631881 Deutsche Fa. Kaufe 
Toyota,Honda,Kia Cabrios defekt

Alle Altfahrzeuge kauft dt. Firma, Motor-, 
Getriebe- oder Unfallschaden egal, auch 
am Wochenende.  S 0151/12494184

Altwagenkauf  S  02831/2685

Ankauf von KFZ (auch beschädigt), Ser-
vicewerkstatt: GH & T Autohandel und 
Service, Max-Planck Str. 9a, Geldern  
S 02831/9733474 o. 0173/2777135 

Barkauf von Top bis Schrott, Audi, BMW, 
DB, Opel, Toyota, LKW, Busse, VW, Gelän-
dewg  S 02842/7169322 bis 22 Uhr

Oldtimer defekt kauft 0172/2631881 Hdl

Auto-Zubehör
4 Sommer-Reifen Hankookm 205/60 

R16, ca. 2000km gelaufen, VB 100€   
S 02835/5812

Alu-Felgen womo Fiat 16 zoll Reifen 
225/75/R16 Cp;   S 01520/2040640

Sommerreifen (4Stk.) neuwert. Bridgeston 
195/55/ R16, 400€  02802/705850

Motorräder
Barankauf aller Motorräder auch ohne 

TÜV, sof. Barz., Abmeldung Telefon: 
0163/2641851

Roller/ Kleinkraftrad defekt, kauft/ - ver-
kauft 0172/2631881 Auto van Bergen

Suche alte Motorräder auch defekt, auch 
Mofas od. Teile. S 0151/27052965

Dienstleistungen
Achtung, fälle Bäume aller Art u. Abtrans-

port (Strauchschnitt, Gartengestaltung 
u. Gartenpflege), Wurzelfräsungen  
S 02831/86936 oder 0173/6802313

Akhtar putze Ihre Fenster 0173/8498680

Alles, wir räumen Alles! Haushaltsauflö-
sungen & Entrümpelungen, blitzsauber 
und preiswert;  S 02842/9498744

Anstrich, Tapezier- u. Spachtelarbeiten, 
Bodenverlegung v. Fachmann. Unverb. 
Angebot, Kerstjens   S 0173/5900459

Bagger- & Pflasterarbeiten, Kellertrocken-
legung, Thomas Plum,     02821/973511

Besenrein am Niederrhein, Haushalts-
auflösung, Kellerentrümpelung,  
S 01573/6169129

Detektiv, Privat- und Wirtschaft Telefon: 
0172/6627657 www.detektei-krenn.de

Fassadenanstriche und Vollwärmeschutz-
systeme zu Festpreisen. Angebote kos-
tenlos.  S 02823/3637

Friseurmeisterin kommt ins Haus   
S 0171/1712152

Gartenarbeit aller Art  S 0174/8968290

Gebr. Handwerker übernehmen Maler-, 
Putz-, Laminat-, Tapeten-, Entrümpeln- 
und Dächerarbeiten, Trockenbau uvm 
Frau Möller  S 0163/4521340  

 Glas- und Gebäudereinigung Cerkinaj hat 
Termine frei  S 0172/2823733

Handwerker-Service: Haus & Garten; 
Winterdienst mögl.:  S  02874/7859996, 
www.marcus-langer.com: Alle Arbeiten 
rund um Haus & Garten; seit 2013 in Es-
sen, jetzt auch am Niederrhein

Handwerkl. Schreinerservice übernimmt 
Innenausbau, Fenster, Türen, Laminat, 
Fußleisten u.v.m.  S 0157/58193525

Ihr Malerbetrieb hat noch Termine frei.  
S 02823/8798400

Kunststoffe Th. Moers e.K. aus Kleve re-
pariert Ihr Terrassendach oder Carport, 
Austausch von Stegplatten-Wellplatten, 
PVC-Dachrinnen & Zubehör, inkl. Mon-
tage und Entsorgung der alten Platten. 
Schnell & preiswert.  S 02821/98496

Maler führt sämtliche Malerarbeiten 
preiswert und fachgerecht aus. Rufen 
Sie an - egal wann  S  02823/3637 Fax: 
02823/4335

Maler führt zu fairen Preisen aus, Maler-, 
Tapezierarbeiten u. Fassandenanstrich.   
S 0174/9013563

NN-Digital: Die Online Marketing Agentur 
des Niederrhein Nachrichten Verlags! Bei 
jedem unserer Kunden bringen wir eine 
tiefe Leidenschaft für kreative Lösungen 
hervor – und genau das lieben wir. www.
nn-digital.de

Suche Gartenarbeit  S 0152/02321169

Wir wechseln Ihren alten Markisenstoff 
- Preiswert und schnell! www.markisen-
profi-nrw.de -   S 0162/2442521

Zaun-/Torbau uvm.  S 0157/54281290

Immo-Angebote
Kennen Sie den Wert ihrer Immobilie? Ger-

ne ermitteln wir für Sie (einschl. prof. Aus-
wertung)nur 49,--  (mit Luftbild mögl.)  
www.bkm-fritz-pesch.de 02832/5510 
Bausparkasse Mainz Gbtl.Niederrhein   

Immo-Gesuche
Ahmerkamp Immobilien:  Häuser am Nie-

derrhein zu kaufen gesucht. Kostenlose 
Marktpreis-Ermittlung  S 0172/7828643

Immobilien gesucht! Komplettservice 
für Verkäufer! Kompetent & sicher zum 
Höchstpreis verkaufen, Immobilien Rüt-
ter, www.immo-rütter.de, 0172/2934455

Miet-Angebote
Geldern, Kurt-Schumacher-Str. 47, EG, 

2 ZKDB, 46,37 qm, mit kleinem Gar-
ten, KM 232,87 € , keine Tiere, WBS erf.  
S 02832/6496

Kleve gute Wohnl., 71m², 3 Zi., KDB, EG, Bal-
kon, Garage, evtl.  teilmöbliert.,  * Chiffre 
Z002/14217

Kranenburg, 52m², Balkon, KDB, zentral, 
an Paare/Single (ab 45 J.), WBS zwin-
gend erforderlich! KM 293,80 €  zzgl. 
200,00 €  NK, Küche 10,00 € /monatl.   
S 0173/5487323

Materborn vollmöbl. Zi. m. Balkon in 6er-
WG z. verm., ruh. Haus, WM 520€  inkl. 
Strom u. Hzg., 600€  Kaut., ab 15.5.24    
S 02821/7114270 od. 0151/15940211

Nieukerk: Renovierte 100 m² Wohnung 
(EG und OG) zu vermieten. 3 Zimmer, 
Küche (Einbauküche vorhanden), Diele, 
Bad, Gästetoilette, sowie Wintergarten. 
Miete 600 €  zzgl. Nebenkosten. * Chiffre  
777/2570

Uedem 80m²-Whg., 1. OG, 3 Zi., KDB, + 
Mansardenzi., KM 450€  + NK + 2 MMK,  
ab 1.6.2024, S 0151/24046368

Miet-Gesuche
Ehepaar mit Kind u. Hund sucht 3-5 ZKB 

mit u. ohne WBS für sofort o. später.   
S 02821/9747626

Fast Ruheständler 64 Jahre, Nichtraucher, 
ohne Haustier sucht seinen zukünftigen 
Altersruhesitz am Niederrhein. Gerne 
ländlich gelegen, Parterre, 3 Zi., ab 75m², 
Tageslichtbad, Küche, Bad, Gäste WC, 
kleiner Garten / Garage / Stellplatz, (Kel-
ler). * Chiffre  777/2556

Suche dringend ab 2-Zi.-Whg., KDB für 
mtl. 700€ ,  S 01575/4625842

Suche Wohnung Nähe Bahnhof Kleve 
(5km).Gerne renovierungsbedürftig 
und abgewohnt. 3 Zimmer oder mehr. 
Bitte alles anbieten. Tel. & WhatsApp 
01522/1664190

Suche zentrale, altersger. Wohnung in 
Rheinberg, Ich bin 75 J., 2-2,5 Zi., Dusche, 
Bad, Balkon, Garage, Parterre o. auch m. 
Aufzug * Chiffre Z001/14219

Wohnung oder Haus in Geldern u. Umge-
bung gesucht  S 0160/97966856

Gewerbliche Objekte
Alpen: Garage zu vermieten, 7x2,5x2,3m 

ideal zur Lagerung etc., 71,40€  monatl.,  
S 02802/4100

Umzüge
Umzugsservice A-Z Vogel: Meisterbetr. 

mit gel. Schreiner und EU-L. mit Vers. 
Lagerboxen zu verm. Wir sind geprüft & 
zugelassen bei allen Ämtern + Kranken-
kassen!  S  02823/4723

Pflege & Betreuung
24h Betreuung durch polnische Pflege-

kräfte http://www.seniorenhilfe24.info 
oder  S 0162/6304603

Gesundheit & Kosmetik
Mobile Fußpflege nach Straelen und Um-

gebung  S 0157/57940502
Mobile Fußpflege Peerenboom von Mo.-

Sa.  S 0177/6660533

Kontakte
Chloe,  auch H & H  S 0174/3232344

Einmal Moni - immer Moni! Reife Hausfrau. 
Nur Hausbesuche.  0162/4218577 

Entsp. Massage Kleve  S 0175/4577761

Melanie, attraktive Sie im besten Alter, nur 
Hausbesuche  S 0172/5748553

Mona, sexy, erfahren,auch schwierige Fäl-
le, tgl. 8-21 Uhr.  S 0151/15940211

Spaß mit Lena, nur H&H,   0163/4432063

Bekanntschaften
Attraktive Manuela, 65 J., seit üb. 1 Jahr 

verwitwet, bin e. ganz liebe, boden-
ständige Frau mit einer vollbusigen 
Figur, bin sehr vielseitig, zärtlich, ro-
mantisch und treu, da ich keine Kinder 
habe wohne ich ganz allein. Ich würde 
Dich gerne mal zu mir einladen, da-
mit wir uns kennen lernen können pv  
S 0157/75069425

Bernd 68J., verw. Ingenieur möchte wie-
der auf einen ehrlichen Menschen zu-
gehen. Er ist freundlich, fährt sehr ger-
ne Fahrrad und reist viel, auch mit dem 
Wohnmobil. Möchten auch Sie was 
ändern? Anruf unter  S  02831/98412 
oder schreiben Sie an p-v-p@t-online.
de, PVP Geldern.

Bildschöne Angelika, 70 J., mit traumhaf-
ter Figur, bin eine ruhige Witwe, sauber 
und ordentlich, nach dem schmerzhaf-
ten Verlust meines Mannes suche ich pv 
einen zuverlässigen Partner bis 80 J. Das 
Alleinsein macht mir sehr zu schaffen, mir 
fehlt die tägliche Ansprache, habe ein 
Auto u. würde am liebsten zusammen-
ziehen  S 0151/62903590

Brigitte 67J. super hübsche Frau sucht 
seriösen, ehrlichen Herrn, der Vielseitig 
interessiert ist. Sie ist humorvoll, reise-
freudig und sportlich. Rufen Sie an unter  
S 02831/98412 oder schreiben Sie an p-
v-p@t-online.de, PVP Geldern.

Ich Birgit, 79 J., immer noch sehr hübsch, 
bin e. sorgfältige, fleißige Hausfrau und 
habe so manchen Schicksalsschlag weg-
stecken müssen. Als Witwe bin ich jetzt 
ganz allein und würde gerne ein Zuhause 
in Ihrem Herzen finden. Ich fahre sicher 
Auto u. könnte auch zu Ihnen kommen 
pv  S  0151/20593017

Ich, w., 61J., suche gleichges. Menschen für 
regelmäßige Unternehmungen, Städte-
reisen etc. * Chiffre Z001/14216

Vera, 75 J., hübsche Witwe, mit schöner 
Oberweite, sehr charmant, warmherzig 
u. verständnisvoll. Leider bin ich ganz 
allein, ich schmuse u. kuschle gern, wün-
sche mir pv wieder sehr einen ehrlichen 
Mann, zum Liebhaben und Verwöhnen. 
Auto u. schöne Wohnung sind vorhan-
den. Bitte melden Sie sich heute noch, 
wir könnten getrennt oder auch gern zu-
sammenwohnen.  S 0160/7047289

Chiffre
Bei einer Chiffre-Anzeige möchte 
der Inserent erst einmal anonym 
bleiben. Damit Sie sich auf eine 
Anzeige melden können, senden 
Sie uns Ihren Brief, der den 
Inserenten erreichen soll und 
notieren die Chiffre-Nummer auf 
dem Briefumschlag. Wir leiten 
Ihren Brief ungeöffnet an den 
Inserenten weiter.

Chiffre-Antworten bitte an die
Niederrhein Nachrichten
Postfach 1254 · 47592 Geldern
+ Chiffre-Nr.

seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_45x45_Version_Taucher_4c.indd   107.08.17   12:17

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/50 30 300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

Die SOS-Kinderdörfer 
bedanken sich bei allen Freunden 
und Unter stützern für 65 Jahre 
Mitgefühl, Engagement und 
Vertrauen!

Bitte bleiben Sie uns treu.

„Danke
für alles!“

SOSKD_Anzeige_IM3_Danke_44x120_4c_RZ.indd   125.06.14   09:00

Da ist mehr für mich drin.
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Jetzt  
bewerben:

Anika Krohn
E-Mail: bewerbung@bofrost.de

Tel.:  0 28 34 / 707 - 341

Mehr erfahren:

Auf den Stapler, fertig, los! 
WIR SUCHEN AZUBIS!
Fachkräfte (m/w/d) für Lagerlogistik 
und Fachlageristen (m/w/d) 
August 2024, Straelen

Das neue 
ONLINE-
Stellenportal

jobs.niederrhein-nachrichten.de

Die Diakonie im Kirchenkreis Kleve ist Teil der evangelisch-

en Kirche und nimmt als kirchlicher Wohlfahrtsverband mit 

150 Mitarbeitenden den diakonischen Auftrag im Gebiet 

des Ev. Kirchenkreises Kleve wahr. Zum Angebotsspektrum 

gehören Pflegerische Dienste, Ambulant Betreutes Wohnen, 

Soziale Dienste sowie der Betreuungsverein.

Wir suchen für unsere Tagespflege in Wesel-Büderich
zum 1. Juli 2024 oder später

eine Pflegefachkraft (w/m/d) 

mit 35 Wochenstunden, unbefristet als Teamleitung.

Wir bieten:
•	 eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
•	 Vergütung nach BAT-KF, Jahressonderzahlung, 

zusätzliche Altersversorgung (KZVK), BusinessBike, 
betriebliches Gesundheitsmanagement

•	 regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
•	 ausführliche Einarbeitung, ein erfahrenes, kollegiales 

Team
•	 gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Sie bringen mit:
•	 eine abgeschlossene Ausbildung (Altenpflege, 

Gesundheitspflege, Krankenpflege) mit mindestens 
zweijähriger Berufserfahrung 

•	 Zusatzqualifikation als „verantwortliche Pflegefachkraft 
SGB XI“ und/oder Gerontopsychiatrie

•	 Erfahrungen im Umgang mit gerontopsychiatrisch 
erkrankten Menschen

•	 eigenverantwortliches, strukturiertes und 

ergebnisorientiertes Leitungshandeln
•	 Team- und Kommunikationsfähigkeit, Serviceorientierung 

und eine wertschätzende Haltung
•	 Ideen zum Ausbau einer quartiersbezogenen 

Netzwerkarbeit

•	 Identifizierung mit Zielen und Auftrag der Diakonie

•	 Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche oder einer 

nichtchristlichen Religion bzw. Weltanschauung

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 3. Mai 2024 an: 

Diakonie im Kirchenkreis Kleve e.V.

Verbund-Leitung Tagespflege

Brückenstr. 4, 47574 Goch

Online-Bewerbungen senden Sie in einer

PDF an: bewerbung@diakonie-kkkleve.de

Weitere Informationen erhalten Sie bei der

Tagespflege-Verbundleitung, 

Angelika Jacobs, Mobil: 0152 – 29 43 70 63.

Tagespflege

      Diakonie im Kirchenkreis Kleve e.V.           I           www.diakonie-kkkleve.de

Delta Kunststoffe GER ist Mitglied der internationalen Kafrit Group und
seit mehr als 25 Jahren erfolgreich am Markt tätig. Unser Team entwickelt,
produziert und vertreibt eine weit gefächerte Palette zahlreicher
Anwendungen für die kunststoffverarbeitende Industrie.
Wir setzen unseren erfolgreichen Wachstumskurs fort und suchen dafür
zum nächstmöglichen Zeitpunkt engagierte Mitarbeiter (w/m/d) für
unseren Standort in Weeze am Niederrhein:

Sachbearbeiter Verwaltung  (w/m/d) 

Ihre Aufgaben: 
•  Selbstständige Erledigung von allgemeinen administrativen Arbeiten: 

-  Verfassen von Briefen und Anschreiben/Mitarbeiterinformationen,
•  Organisation von Besprechungen, Schulungen etc.
• Erstellen von Berichten, Statistiken und sonstigen Auswertungen
•  Aufgabe von Bestellungen, Kontrolle des Wareneingangs  

und Rechnungsprüfung
•  Übernahme von Empfangstätigkeiten, wie z.B. Empfang  

und Betreuung von Besucher*innen

Ihr Hintergrund:
•  Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder 2 Jahre  

Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position
•  Einsatzbereitschaft, hohe Motivation, soziale Kompetenz in  

Kombination mit Teamfähigkeit, Organisationstalent
• Freundliches und verbindliches Auftreten
• Wirtschaftliches Denken und Handeln

Wir bieten Ihnen:
•  Spannende Aufgaben und abwechslungsreiche Tätigkeiten  

mit langfristigen Perspektiven
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• flexible Arbeitszeiten

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bestehend aus Lebenslauf und 
den wichtigsten Zeugnissen, die Sie zusammen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung bitte ausschließlich über unser Stellenportal  
unter jobs.delta-kunststoffe.de einreichen können. Dort erhalten Sie auch  
weiterführende Informationen zu unserem Unternehmen sowie 
anderen Stellenangeboten. 

Delta Kunststoffe AG | Industriestraße 44 + 48 | 47652 Weeze | 
www.delta-kunststoffe.de

WIR
SUCHEN!

Ostwall 21 
47638 Straelen 
rewegellen@t-online.de

Einen stellvertretenden 

Marktleiter w/m/d in Vollzeit

Verkäufer w/m/d in Voll- oder Teilzeit

Kassierer w/m/d in Voll- oder Teilzeit

Betriebliche Vorteile: attraktive Bezahlung · Flexibilität ·  
Schichtsystem · Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten

Schriftliche Bewerbung 
(gerne auch per E-Mail) an:

Wir sind eine zukunftsorientierte Gemeinde mit rund 11.000 
Einwohnern und möchten unsere Dienstleistungen für unsere 
Bürgerinnen und Bürger weiterentwickeln.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir: 

•  eine/n Hausmeister/in (m/w/d) 
in Unterkünften für Flüchtlinge, Asylsuchende und Obdachlose

•  eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) 
im ordnungsbehördlichen Außendienst (19,5 Std. Woche)

•  eine/n Archivar/in (m/w/d) 
für den Archivverbund der Gemeinden Kranenburg 
und Bedburg-Hau 

•  eine/n Techniker/in (m/w/d) 
mit Schwerpunkt Tiefbau oder eine/n Meister/in im Tief- 
oder Rohrleitungsbau für das gemeindliche Tiefbauamt

•  eine/n Elektroniker/in (m/w/d) 
für den gemeindlichen Betriebshof

•  eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) 
für den gemeindlichen Betriebshof

•  eine/n Auszubildende/n (m/w/d) 
für den Beruf „Straßenwärter/in“

•  zwei Sachbearbeiter/innen (m/w/d) 
für den Bereich Bürgerservice

•  eine/n Gärtner/in (m/w/d) 
für den gemeindlichen Betriebshof

Nähere Informationen erhalten Sie unter

www.kranenburg.de/de/inhalt/stellenausschreibungen/ 

Als eines der führenden Unternehmen für Tor-, Tür- und Stapler-
technik in NRW bieten wir unseren Kunden fortschrittliche, 
durchdachte Technik und einen erstklassigen Kundenservice.

Das Besta Team sucht zur Verstärkung

•   Auszubildende m/w/d 
als Kauffrau/-mann für Groß- und Außenhandels- 
management – Schwerpunkt Großhandel

•   Lagerist m/w/d 
für die Warenannahme und -ausgabe an unsere Monteure

•  Elektriker für Torkomponenten m/w/d

•   Monteure und Prüfer für Tore und Türen m/w/d 
gerne auch als Quereinsteiger

Wir bieten:
•   Eine kollegiale Atmosphäre in einem Familienunternehmen.
•   Eine langfristige Perspektive mit Entwicklungsmöglichkeiten 

und guten Konditionen inkl. Betriebsrente in einem 
modernen Unternehmen.
•   Besta-spezifisches Schulungsprogramm für Ihren 

erfolgreichen Einstieg als unser neuer Kollege.

Bewerbe Dich jetzt und komm ins Besta-Team! 
Wir freuen uns auf Dich!

Tel. Auskunft: 0 28 32/97 52 62-0
Schriftliche Bewerbung an: personal@besta-portal.de

Besta Stapler & Tortechnik GmbH
Gewerbering 9 · 47623 Kevelaer

da
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ein
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han

ce!

Aus- und Weiterbildung

Warum arbeitest 
Du eigentlich 
nicht bei uns?

...komm in unser Team!

Wir suchen ab sofort in Voll- oder Teilzeit:
Steuerberater (m/w/d), Steuerfachangestellte (m/w/d) 

und Steuerfachwirte (m/w/d)

Interessiert? Du hast Fragen? 
Wir freuen uns auf deinen Anruf oder deine E-Mail!

Walbecker Straße 5 | 47638 Straelen | Telefon: 02834/94247-0
E-Mail: monique.teloy@wwp-steuern.de

Stellen-Angebote

Unser Team sucht Verstärkung

Kaufmännische:r Mitarbeiter/in (m/w/d)

Industriekauff rau/mann (m/w/d)

oder vergleichbare Qualifi ka� on

Vollzeit/Teilzeit

Mehr Informa� onen fi nden Sie unter

www.scharff .nrw
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ewald Scharff  Bauges. mbH & Co. KG

Pferdsweide 33 | 47441 Moers

info@scharff .nrw

1Sp_44/80mm_4C
1Sp_44/120mm_4C1Sp_44/110mm_4C

Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort (BR HR 0313)

Aus dem 

Takt
Herzrhythmus-
störungen

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de

Wann harmlos? Wann gefährlich?
Rhythmusspezialisten informieren
über den heutigen Stand der Medi-
zin auf diesem Gebiet. 

Den Ratgeber (144 S.) erhalten Sie
gegen Einsendung von 3,– EUR in
Briefmarken.

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt/M.

Aus dem 

Takt
Herzrhythmus-
störungen

Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de

Wann harmlos? Wann gefähr-
lich? Rhythmusspezialisten in-
formieren über den heutigen
Stand der Medizin auf diesem
Gebiet. 

Den Ratgeber (144 S.) erhalten
Sie gegen Einsendung von 3,–
EUR in Briefmarken.

Deutsche Herzstiftung e.V.

60323 Frankfurt/M.

Aus dem 

Takt
Herzrhythmus-
störungen

www.herzstiftung.de

1Sp_44/130mm_4C

Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort (BR HR 0313)

Wann harmlos? Wann gefähr-
lich? Rhythmusspezialisten in-
formieren über den heutigen
Stand der Medizin auf diesem
Gebiet. 

Den Ratgeber (144 S.) erhalten
Sie gegen Einsendung von 3,–
EUR in Briefmarken.

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt/M.

Aus dem 

Takt
Herzrhythmus-
störungen

Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de

Wann harmlos? Wann gefährlich? 
Rhythmusspezialisten informieren über
den heutigen Stand der Medizin auf 
diesem Gebiet. 

Den Ratgeber (144 S.) erhalten Sie gegen
Einsendung von 3,– EUR in Briefmarken.

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt/M.

Bockenheimer Landstr. 9  4-9  6

Deutsche
Herzstiftung

NIEDERRHEIN NACHRICHTEN | KA 2  MITTWOCH 17. APRIL 2024



Verlag GmbH

47608 Geldern, Marktweg 40c
Tel. 0 28 31 / 9 77 70 - 0
Fax 0 28 31 / 9133870
Ö� nungszeiten Geldern
und Kleinanzeigenannahme:
Tel. 02831-9777077
Mo. - Do. 8 -12.30 Uhr u. 13 - 17 Uhr,
Fr. 8 - 14 Uhr

47533 Kleve, Hagsche Straße 45
Tel. 0 28 21 / 4 00 80 - 20
Ö� nungszeiten Kleve
und Kleinanzeigenannahme:
Mo. - Fr. 9–13 Uhr 

www.nn-verlag.de
E-Mail: nachrichten@nn-verlag.de
USt. ID-Nr.: DE 811 114 736

Anzeigen und Beilagen
Straelen, Kerken und Wachtendonk:
Stefan Bull .......................... 02831/97770-25
Rheurdt, Kapellen, Hartefeld 
und Geldern-Gewerbegebiet:
Luisa Bauer ......................... 02831/97770-37
Geldern, Veert, Walbeck und Pont:
Isabell Cooper ................... 02831/97770-39
Issum, Sevelen und Oermten:
Beyhan Gündogan .......... 02831/97770-26
Xanten, Sonsbeck, Alpen und Rheinberg:
Hannes Gietmann ........... 02802/5979960
Rainer Beckmann ............ 02802/5979960
Kevelaer-Stadt und Ortsteile:
Iris Mehlem Kunze ........... 02831/97770-33
Goch und Uedem:
Hildegard Gomolla.......... 02831/97770-28
Bedburg-Hau und Kalkar:
Regina Bartjes ................... 02831/97770-27
Kleve:
Gaby Kemper .................... 02821/40080-34
Kleve-Kellen und Niederlande:
Sven Labod ........................ 02821/40080-47
Kranenburg und Weeze:
Jürgen Baumann ............. 02831/97770-35
Emmerich, Rees und Bocholt:
Ralf Langela ....................... 02821/40080-29
Niederlande:
Jeanette Katzy .................. 02821/40080-24

Verantwortlich für den Anzeigenteil 
Andreas Roh� eisch ......... 02831/97770-10
roh� eisch@nn-verlag.de

Redaktion
Geldern, Straelen, Kerken,
Wachtendonk, Issum und Rheurdt:
Andrea Kempkens ........... 02831/97770-42
kempkens@nn-verlag.de
Kevelaer und Weeze:
Kerstin Kahrl ...................... 02831/97770-43
kahrl@nn-verlag.de
Goch und Uedem:
Corinna Denzer-Schmidt .. 02831/97770-44
denzer-schmidt@nn-verlag.de
Xanten, Sonsbeck,
Alpen und Rheinberg:
Sabrina Peters ................... 02821/40080-45
peters@nn-verlag.de
Kleve, Bedburg-Hau,
Kranenburg und Kalkar:
Verena Schade .................. 02821/40080-46
schade@nn-verlag.de
Emmerich und Rees:
Michael Bühs ..................... 02821/40080-64
buehs@nn-verlag.de
Redaktion:
Heiner Frost ....................... 02821/40080-67
frost@nn-verlag.de
Sonderthemen:
Helge Engelien ................. 02831/97770-48
engelien@nn-verlag.de

Redaktionsleitung
Andrea Kempkens ........... 02831/97770-42
kempkens@nn-verlag.de

Online
Michael Jansen ................. 02831/97770-21
jansen@nn-verlag.de

Satztechnik
Markus Bethke .................. 02831/97770-57
satz@nn-verlag.de

Vertrieb
Niederrhein Nachrichten
Logistik GmbH
Marktweg 40c, 47608 Geldern
Warenannahme: Am Pannofen 23 a
Vertriebsleitung:
Heike Haupt  ...................... 02831/97770-688

Zustellung:  ................ 02831/97770-688

Geschäftsführung
Beate Aßmann · Andreas Roh� eisch
Leonhard Steger

Druck
RBD, Düsseldorf Heerdt
Gesamt-Zustellerau� age (Mi.) 143.480
Gesamt-Zustellerau� age (Sa.) 149.510

Preisliste
Gültig ist die Preisliste Nummer 50
ab 1.1.2024

Annahmeschluss
für Geschäfts- und Familienanzeigen
Mittwochsausgaben: Mo. 13.00 Uhr
Samstagsausgaben: Do. 13.00 Uhr

Nachdruck der von der Niederrhein Nachrichten 
Verlag GmbH gesetzten, gestalteten und veröf-
fentlichten Anzeigen, Texte und Bilder ist nur mit 
unserer ausdrücklichen Zustimmung erlaubt.
Für unverlangte Einsendungen wird keine Gewähr 
übernommen.
Postbezug der Niederrhein Nachrichten
92,- € zzgl. MwSt.

Informationen zum Datenschutz bei den Nieder-
rhein Nachrichten � nden Sie auf unserer Home-
page unter https://nn-verlag.de/datenschutz/

Partner der
Anzeigenblatt-Kombi 

Ein Zusammenschluss von Anzeigenblättern
im westlichen NRW-Wirtschaftsraum.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit 
dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen“
an Ihrem Briefkasten anzubringen. 
Weitere Informationen � nden Sie 
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Impressum

Veranstaltungen
20.04. Flohmarkt (Sa.) Disco E3 Geldern 

Walbecker/Venloer Str. 10 ab 7:00 Uhr  
S 0151/52477078 (KLG)

21.04. Trödelmarkt Kleve, Rewe-Cen-
ter, Albersallee 123. Beenen`s Märkte  
S 02152/1591 

21.04. Trödelmarkt, Wesel, Am Schor-
nacker a.d. B 58. Beenen`s Märkte  
S 02152/1591 

21.04.2024 Trödelmarkt Kaufland 
Rees, Grüttweg Info: Sven Vogt  
S 0151/11646999 

Am 21.04. Trödelmarkt DU-Homberg, 
BMW-Platz / B60 Lauerstr., Richter  
S 02843/9036903

Antiquitäten Scheunenverkauf Industrie-
lampen, Medezinschränke u. antike Mö-
bel am Sa. 20.04. + So. 21.04. von 10-18 
Uhr, Hülsstr. 40 in 47665 Sonsbeck-Hamb  
S 0171/2825525

Der Gigant Jeder kann Mitmachen!! 
1.05. Mittwoch Trödel und Kunsthand-
werkermarkt in Kleve EOC Parkplatz 
an der Hoffmannallee . Platzverga-
be Sa.27.04.von 8.00-10.00 Uhr Info  
S 0179/5112000 

Events & Aktivitäten am Niederrhein? 
Jetzt im Online-Veranstaltungskalender 
events.niederrhein-nachrichten.de ! 

Haushaltsauflösung/Garagentrödel von 
Antik bis Werkzeug, Briefmarken + Haus-
rat am 20.04. von 10-16 Uhr, Bachstr. 1 in 
Kevelaer

Hauströdel / Auflösung im Ladenlokal 
21.04., 11-15 Uhr, Maasstr. 8a, 47608 Wal-
beck; Lampen, Deko, Haushaltswaren, 
Geschirr, Möbel, Blumentöpfe uvm.

Zu Verschenken
Esszimmer kompl. rustikal u. weitere Mö-

bel zu verschenken.  S 0174/3690606
Möbel zu versch.  S 0151/75063743

Möbel
Caritas FairKaufHaus Geldern sucht gut-

erhalt. Möbelspenden - Abholung nach 
Absprache möglich. WhatsApp oder  S   
02831/974302

Fahrräder
E-Bike, 26 Zoll, neuwertig, Batterie 2 

Jahre Garantie, 1000 €  zu verkaufen  
S 0157/33760596

E-Bike Akkus, Reparatur u. neu, auch für 
Golf-Caddys und Senioren-Scooter, BSAB 
Elektronik  S 02831/12051

E-Bike neu, 625 Watt einmal gefahren, Neu-
preis € 3500 für VB € 3000 zu verkaufen.   
S 02835/2613 ab 18h

Musik
Drummer und Bassist suchen Gitarristen 

(mgl. mit Gesang) zu Erweiterung unse-
rer Rock-Pop Band in Kleve (Probenraum 
vorhanden),  S  0177/3126626 oder 
0157/54280576

Top Dj-Musik für‘s Fest   S 0162-3075995

Verkäufe
Alte Standuhr ca. 1,90m, gut erhalten u. 

funktionstüchtig zu verk. 0174/2665898
Issumer Kaminholzhandel bie-

tet Fichte, Tanne und Buche an  
S 0152/25654866

Kaminholz Bergmann,Buche  
S 0173/7407258, www.kaminholz-keve-
laer.de

Kaminholz KvG Service Weeze. Telefon: 
02837/664897 www.kvg-kaminholz.de 

Kaminholz zu verkaufen. Eiche u. Buche 1 
Jahr vorgelagert.  S 0170/ 8729869

Kräutertage auf dem Biohof Büsch: FR 
19.4., 9-18:30 Uhr + SA 20.4., 9-13 Uhr, 
Kräuter- und Jungpflanzenverkauf. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. www.bu-
esch-naturkost.de

Marder-Holzfalle, Lebendfalle auch für 
Waschbär, zu verk.   S 0173/9528174

Orientteppich handgeknöpft mit Echt-
heitszertifikat, Herkunftsland Iran, Po-
vince Keschan, 4,37m x 3,10m VB 900€   
S 02838/776416

Tauchsportaufgabe, alles günstig abzu-
geben.  S 02824/2752

Gewerbliche Verkäufe
Trapezbleche/ Thermoelemente für Dach 

u. Wand in großen Mengen am Lager, 
auch Sonderposten. Raiffeisen-Bauzen-
trum Wankum 02836/915020

Garten & Landwirtschaft
Ab an das Astwerk! Absoluter Festpreis: 

Baumfällungen, Minibaggerarbeiten, He-
ckenschnitt  S 0172/2522790

Alle arbeiten im Garten wie Rollrasen, 
Heckenschnitt und Baumfällung. Be-
sichtigung kostenlos. S 02833/3574
0173/7345069  

Alle Wurzeln fräsen,  S 0171/7764238

Altschrottabholung  S 02831/2685

Baumfällungen, Gartengestaltung u. 
-pflege, Strauch- u. Heckenschnitte  
S 02831/86936 od. 0173/6802313

DE-Zaun.de Fam. Ried  S 02837/7806

GaLaBau - Gartengestaltung (Planung, 
Durchführung, Pflege), Pflasterarbeiten, 
Rollrasen, Zaunbau, Baum- und Hecken-
schnitt, Teichservice und vieles mehr. Al-
les rund ums Haus.   S 02802/5959822, 
www.gartenservice-bolz.de

Gartenbewässerung und Gartenpumpen 
- das ist unsere Spezialität. Wir beraten 
Sie vor Ort.Teich- und Pumpencenter Vos 
e.K., Geldern  S 02831/93480

Günstig Hecken- und Strauchschnitt, inkl. 
Abtransport.  S 02831/4031 

Rundballen Heu 1,30 Durchmesser, regen-
frei, zu verkaufen  S 0160/5164457

Suche Wiese für Jungpferdeaufzucht in 
Kerken & Umgebung.   S 0172/2517084

Fuchsien - 
Stämmchen gesucht. 

Tel. 02841/58349

Wohnmobile
Beyl Xanten Campingfachmarkt, Anhän-

gerzubehör, Ersatzteile & Rep. aller Cam-
per, TÜV, Gas-Abn.  S 02801/90941

Camper sucht Wohnmobil oder Wohnwa-
gen   S 0173/8935854

Privat su. Wohnmobil  S 0177/5952095

Vermietung & Verkauf  von Hymer / 
Laika / Carado, gelderland-mobile.de  
S 02831/9102828

Wir kaufen Wohnmobile 
& Wohnwagen

03944 - 36 160
www.wm-aw.de FA

Wohnwagen
Wohnwagen oder Wohnmobil von Familie 

gesucht. WhAp  S 0155/10206086

Camping
Camperglück Xanten,mobile Gasabnah-

me an Wohnwagen/-mobilen, Reparatu-
ren,Depot/Stellplätze  S 0179/7763030

Urlaub
1a FeWo S-Schwarzwald nä. Titisee/Feld-

berg, Balkon, 2-3P.,   S 0177/3375676
Alken/Mosel NR-FeWo  S  02605/3282 

www.fewo-glagau.de
Nordsee, Harlesiel und Dornumersiel 

FeWo und FeHa strandnah, freie Termine 
früher Sommer  S  05846/2485 www.
nordsee-friese.de

Nordsee/Norddeich, Fewo strandnah, gr. 
Balk.,  (google) Aldenkott,  02842/8739 

Tiermarkt
Junge Kois, 25 - 35 cm, günstig abzugeben, 

3 €  - 5 €   S 02828/2403

Unterricht
Lernen lernen, Nachhilfe in M, D, E, Lat. bis 

Abi  S 02824/961696

Wir suchen

SPRINGER- 
ZUSTELLER 
(m/w/d)
(geringfügige Beschäftigung  
bis zu 520 € monatlich)

Für die Tätigkeit als Springer-Zusteller (m/w/d) suchen wir  
erwachsene Personen mit eigenem Kfz, die am Mittwoch 
sowie Samstag die Niederrhein Nachrichten in Xanten, Alpen, 
Rheinberg, Sonsbeck und Emmerich, Rees und Ortschaften an 
die Haushalte zustellen.

Sie werden eingesetzt zur kurzfristigen Übernahme von  
Verteilbezirken bei krankheits- und urlaubsbedingtem Ausfall 
des Stammzustellers.

Neben einer Vergütung über dem Mindestlohn, erhalten 
Sie eine Kilometergelderstattung sowie Benefits für NN- 
Mitarbeiter. Darunter u. a. exklusive Event-Vergünstigungen.

#NNZUSTELLER
#NNLOGISTIK

WWW.NN-LOGISTIK.DE
oder QR-Code einscannen.

Weitere Informationen  

und Bewerbung unter 

Wir suchen

ZEITUNGS-
ZUSTELLER
 (m/w/d)

für die Zustellung der Niederrhein Nachrichten 
am Mittwoch und/oder am Samstag.

WWW.NN-LOGISTIK.DE 

oder QR-Code einscannen.

#NNZUSTELLER

#NNLOGISTIK

Weitere Informationen 

und Bewerbung unter 

– freie Zeiteinteilung
– kostenloser erste Hilfe Kurs
– persönlicher Ansprechpartner
– u.v.m.

Werde
Teil des
Teams!

Die Niederrhein Nachrichten werden mit bereits 
eingelegten Prospekten vor Deine Haustüre geliefert. 
Zur Verteilung erhältst Du eine kostenlose 
Zustellerkarre. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sind in der

Wasserburg Rindern mehrere Stellen zu besetzen:

•  Küchen- und Servicekra�  (m/w/d)

unbefristet – 18,45 Stunden/Woche

•  Fachkra�  in der Küche (m/w/d)

befristet 01.07.2024 - 31.08.2025 – 12 Stunden/Woche

•  Verwaltungs- und Rezep� onskra�  (m/w/d)

unbefristet – 9 Stunden/Woche

•  Verwaltungs- und Rezep� onskra�  (m/w/d)

unbefristet – 15 Stunden/Woche

Bewerbungen geeigneter 
schwerbehinderter Menschen 
sind ausdrücklich erwünscht. 
Bewerbungsschluss ist der 
30.04.2024.

Wasserburg Rindern
Katholisches Bildungszentrum

Wasserburgallee 120
47533 Kleve

Das vollständig
e Stellenprofi l

fi nden Sie im Stellenmarkt des

Bistum Münster unter:

www.kirchentalente.de

DRINGEND 
GESUCHT 
ZUSTELLER
(m/w/d) für

• Kevelaer
• Donsbrüggen
• Haldern
• Rheinberg
• Xanten
• Kervenheim
• Uedem-Keppeln
• Uedem
• Asperden
• Kleve
• Kellen
• Kalkar
• Altkalkar
• Kapellen
• Straelen
• Walbeck
• Niedermörmter
• Alpen
• Geldern Gewerbegebiet
• Kleve Stadt
• Pfalzdorf
• Rees
• Kranenburg

WWW.NN-LOGISTIK.DE 

oder QR-Code einscannen.

Weitere 

Informationen 

und Bewerbung 

unter 

Teilzeit-Angebote
Alpen: Suche Haushaltshilfe mit FS, Mo.-Fr. 

9-13 Uhr * Chiffre Z001/14204
Berufstätige Rollstuhlfahrerin su. haupts. 

für morgens von 5.30-8.00 Uhr eine Al-
tenpflegerin oder Krankenschwester 
zur Grundpflege etc., für ca. 80 Std./Mo-
nat in TZ, Hilfe wird auch am Wochen-
ende benötigt, PKW wünschenswert,  
S 02842/710310

Büroangestellte od. Bilanzbuchhalterin 
bei sehr guter Bezahlung 2-4 Tage i. Mo-
nat gesucht  S 0172/9222020

Hausangestellte für 1 Pers.Haush. ges., 4 
Tage wöchentl. bei sehr guter Bezahlung   
S 0172/9222020

Haushälterin nach Rheinberg gesucht. 
Für unseren 2P.-Haushalt suche ich 
ab sofort o. später eine Haushälterin/
Putzfee. Die Stelle ist angemeldet 
und erfolgt nach Abrechnung auf 520 
€  Basis. Die AZ kann indiv. u. flexibel 
abgesprochen werden. Die von mir ge-
wünschte AZ liegt bei 2-3 Tagen pro 
Woche für ca. 2-3 Std. Aber auch das 
kann individuell besprochen werden.  
S 0172/2150365

Kartoffelschälbetrieb sucht Ausliefe-
rungsfahrer mit Führerschein B und C1E. 
Bitte melden Sie sich unter  02833/4272  
oder info@kuechenfreund.com

Kranenburg:  Mitarbeiter:innen für kl. Im-
biss/Kioskbetrieb, wochentags/tagsüber, 
gesucht. m/w/d  Für 4-5 Std. Arbeits-
stunden, Minijob oder auch Teilzeit und 
Vollzeit. Selbstständiges und verant-
wortungsvolles Handeln sind Basis für 
gesicherten Grundlohn, zuzüglich Um-
satzbeteiligung. Interesse? Kontaktauf-
nahme bitte an   S 0151/40774042 per 
SMS oder auch WhatsApp. 

Reinigungskräfte auf geringfügiger Ba-
sis, Dienstag + Donnerstag ca. 6 Std pro 
Woche im Vormittagsbereich ges. Fir-
ma Neuß Gebäudereiningungs GmbH  
S 02843/98160 Büro ab 8 Uhr. 

Reinigungskräfte auf geringfügiger Basis 
für verschiedene Objeke in Rheinberg 
ges. Firma Neuß Gebäudereiningungs 
GmbH  S 02843/98160 Büro ab 8 Uhr. 

Reinigungskräfte auf geringfügiger Basis 
o. in TZ für Kitas im Raum Xanten und 
Umgebung ges. AZ Montag-Freitag ab 
16 Uhr, 1,5 Std. bzw. 3,5 Std. in TZ. Fir-
ma Neuß Gebäudereiningungs GmbH  
S 02843/98160 Büro ab 8 Uhr. 

Reinigungskräfte auf Steuerkarte in TZ 
für Kitas im Raum Rheinberg ges. AZ 
Montag-Freitag ab 16 Uhr, 4,75 Std. Fir-
ma Neuß Gebäudereiningungs GmbH  
S 02843/98160 Büro ab 8 Uhr. 

Reinigungskräfte flexibel einsetzbar mit 
Fürherschein für den Raum Rheinberg 
und Umgebung ges. Firma Neuß Gebäu-
dereiningungs GmbH  S  02843/98160 
Büro ab 8 Uhr. 

Reinigungskraft deutschsprachig 
für Betriebsräume und -gelände ge-
sucht, Arbeitszeit nach Absprache.  
S 02832/972000  Anrufe Mo-Fr von 8-17 
Uhr

Reinigungskraft für Privathaushalt in Xan-
ten-Marienbaum 1x wöchentlich ges.  
S 0171/2113760

Reinigungskraft m/w/d, Minijob/Teilzeit, 
für Schwimmbad in Straelen gesucht  
S 02834/942460 Fr. Grünwald

Rentner für Garten in Xanten ges. 2-3 Std. 
wöchentlich.  S 02802/8075340

Shell-Tankstelle in Kevelaer sucht ab sofort 
einen flexiblen und rüstigen Mitarbeiter 
für den Außenbereich. Vorwäsche von 
Fahrzeugen und Pflege der Außenanlage 
gehört u.a. zu den Aufgaben. Bewerbung 
bitte unter info3623@abraham-tank.de 
oder per   S 02832/7236

Stallhilfe in Straelen/Holt ges. (Minijob 
m. Anmeld.) tägl. 2 Std. (Mo - Fr/Sa & 
Urlaubsvertretung), Aufg. Ausmisten/
Abäppeln, Futter bereitstellen & Pferde-
pflege. Erfahrung im Umg. mit Pferden 
wünschenswert.  S 02834/4438048

Suche rüstigen Rentner für Garten-
arbeit ein-bis zweimal die Woche in 
Wallach, auf Verhandlungsbasis. Bei 
Interesse bitte melden ab 17 Uhr unter  
S 0152/59724318 (auch whatsapp).

Systemier (privat) sucht cleveren und 
innovativen Programmierer/in der/
die vorhande analoge Daten in ein 
digitales Programm umsetzen kann!  
S 02821/9971190 (Kleve)

Wer versorgt meine Stubentiger? Lüde-
ckerstr. in KLE  S 0163/8645803

Zuverlässige Putzhilfe gesucht in Pri-
vathaushalt in Bedburg-Hau/Louisen-
dorf für 4 St./Woche. Anrufe nach 18 
Uhr unter:   S  0171/1899379 oder 
02824/5545 (AB).

Wir brauchen Hilfe
in unserem gepflegten Arzthaushalt 
in Rheurdt. Wir bieten angenehme 
Bedingungen, Arbeitszeit flexibel 
(3 - 6 h/Woche), gute Bezahlung
0171/3025596 Anruf o. Whatsapp

Teilzeit-Gesuche
Altenpflegerin mit Herz und viel Erfah-

rung sucht seriöse Stelle als 24 Std. Se-
nioren Betreuerin   S 0159/01489862

Erfahrener Malergeselle sucht Arbeit  
S 0177/4003453

Fliesenleger / Putzer sucht Arbeit.  
S 0172/2503986

Gärtner mit Erfahrung hat noch Termine 
frei  S 0152/14607312

Gartenarbeit gesucht  S 0174/4136430

Gartenarbeiten jeg. Art, Hecken- /Baum-
pflege, Pflasterarbeiten, Zäune setzen 
u.v.m.,  S 0178/4793764

Handwerker sucht Arbeiten im Trocken-
bau,Streichen,Tapezieren,Laminat u.s.w.,   
S 0160/95470949.

Hilfe bei der Gartenpflege, Einkäufen, etc. 
benötigt? Rufen Sie mich unverbindlich 
an:   S 0160/8980706

Polinisches Familienteam übernimmt He-
ckenschnitt + Gartenpflege und vertiku-
tiert  S 0174/8178270

Putzstelle Geldern Umkreis ges.  
S 0163/8872495

Trockenbauer, Spachtler, Verputzer, Strei-
chen, tapezieren und Badsanierung, 
sucht Arbeit  S 0174/8600829

Stellen-Gesuche
Fliesenleger  S 0170/4691610

Kauf-Gesuche
Ankauf v. Einmachgläser, alte Bierkrüge u. 

Schallplatten.  S 0163/9525186
Aufsitzmäher und Gartenfräse gesucht, 

auch defekt  S 0151/27052965
Fuchsien-Stämmchen ges. 02841/58349

Gold, Schmuck, Münzen! Zahle seriös/bar! 
Fachgeschäft Klein, Roggenstr. 8, Weeze, 
Nähe B 9,   S 02837/961105

Kaufe Trödel, Puppen, Zinn, Porzel-
lan, Uhren, Kristall, Möbel, Näh- und 
Schreibmaschinen, Bücher usw.  
S 0177/3965419

Möbel, Lampen, Radios, Spielz. und Antik-
trödel gesucht  S 02151/733295

Schallplatten gesucht: Heavy Metal, Punk, 
Gothic, Reggae, HipHop, Kraut, Psych, 
Beat, Blues, Jazz, Soul, Disco, Rock/Pop 
allgem...   S 0151/15242646

Su. Damenbekl. Frühjahr/Sommer, Schall-
platten u.a. Trödel  S 0177/1599957

Su. von privat: Pelze, Garderobe, Hand-
taschen, Bilder, Porzellan, Möbel, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Schallplatten, 
Schreib- u. Nähmaschinen, Bücher, 
Armband- u. Taschenuhren, Münzen, 
Schmuck. Fr. Richter   S 0163/4968188

Suche alles an Hutschenreuther und Ro-
senthal  S  0178/9243772

Suche von privat: Pelze, Garderobe, 
Handtaschen, Bilder, Porzellan, Möbel, Tep-
piche, Silberbesteck, Zinn, Schallplatten, 
Schreib- und Nähmaschinen, Bücher, Arm-
band- und Taschenuhren, Münzen, Schmuck
Fr. Richter Tel.: 0163/4968188
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Ihre Anzeigenberater für  
Alpen, Xanten, Rheinberg, Sonsbeck, Büderich, 
Ginderich und deren Ortsteile:
Johannes Gietmann / Rainer Beckmann
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 60, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: gietmann@nn-verlag.de 
E-Mail: beckmann@nn-verlag.de

Redaktion für die Ausgabe Xanten:
Sabrina Peters
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 66, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: peters@nn-verlag.de

Verteilung
Wenn Sie Fragen zur Zustellung haben, dann rufen Sie bitte 
unter der Tel.-Nummer 0 28 31 / 9 77 70 - 688 an. 
Mo. - Fr. 9.00 - 16.00 Uhr

POLITISCHER  
ABEND IN KERKEN 
07. MAI, 19 UHR

Landgasthaus Wolters,  
Sevelener Straße 15,  
47647 Kerken-Nieukerk

Prof. Dr. Klaus-Peter Hufer 
Universität Duisburg Essen 

 
 
 
 
 Veranstalter: 

„Mut zur Demokratie“
VORTRAG UND DISKUSSION

www.vwg.nrw

D I E N S T A G

Anmeldung bitte per E-Mail an: 
kreistagsbuero@vwg-kreis-kleve.de

Anzeige-Dr-Hufer-90x90mm.qxp_Layout 1  01.04.24  13:54  Seite 1

Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

• zugluftfreie Raumkühlung    • viren-, bakterien- und pollenfreie Luft 

• App- und Sprachsteuerung   • Förderung von Klimaanlagen und Wärmepumpen

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

Alpener Str. 34 • 47665 Sonsbeck • Telefon: 0 28 38 / 989 66 11

info@niederrhein-kaelte.de • info@niederrhein-waerme.com

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 
energieeffizienten 

Klimaanlagen  
und Wärmepumpen 

 durch BAFA  
oder KfW.

Besuchen 
Sie unsere 

Ausstellung!

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Wir fertigen...

P Kaminabdeckungen 
P Fliesen 
P Küchenarbeitsplatten 
P Terrassenbeläge

Wir fertigen...

P Waschtische 
P Treppenstufen 
P Fensterbänke 
P Tischplatten

Ausstellung und Verwaltung
Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66

info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr, So. 11.00-16.00 Uhr*

Granit & Marmor
Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Wir fertigen . . .
� Kaminabdeckungen
� Fliesen
� Küchenarbeitsplatten
� Terrassenbeläge
� Waschtische
� Treppenstufen
� Fensterbänke
� Tischplatten

*Keine Beratung, kein Verkauf

Auch sonntags geöffnet:

11.00 - 16.00 Uhr*

Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66 
info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de

...mit der

größten

Auswahl.

www.ruesen.de
Die Nr.1 in Duisburg und Neukirchen-Vluyn

Möbel und Küchen

Anzeige

Heizsysteme mit Zukunft.
www.buderus.de

Weg von Öl und Gas!

Die Firma Garbe GmbH ist 
bereits seit 1970 der Vorrei-
ter der Wärmepumpentechnik 
am Niederrhein. Seitdem hat 
das Unternehmen bereits circa 
3.000 Wärmepumpen installiert. 
Hierzu zählen die drei Wärme-
pumpenprinzipe Wasser/Was-
ser WP (Energienutzung des 
Grundwassers), Sole/Wasser 
WP (Entzug aus dem Erdreich 
durch Flächenkollektoren oder 
Erdsonden) und Lu� /Wasser 
WP (Nutzung der Außenlu�  als 
innen- und außen aufgestellte 
Wärmepumpe).
Für eine höchstmögliche Ener-
gieunabhängigkeit im eigenen 
Hause kann der Einbau einer 
PV-Anlage zur Nutzung des ei-
genen Stromes sinnvoll sein. An 
den Infotagen stellt der Partner 
der Garbe GmbH, die Firma Bu-
derus, ihre neue Wärmepumpe 
Logatherm WLW186i AR vor. 
Als Alternative bietet sich in 
vielen Fällen der Einbau einer 
Klimaanlage zur Entlastung der 
vorhandenen Heizungsanlage 
an. Diese können in der Über-

gangszeit der Heizperiode einen 
wesentlichen Anteil der Heizlast 
als Grundlastabdeckung über-
nehmen. Außerdem ist hier-
durch eine Kühlung der Räume 
möglich.

Für diese Systeme ist die Firma 
Garbe der Partner von der Erst-
beratung über Auslegung bis 
hin zur Ausführung. Am Frei-
tag, 19. und Samstag, 20. April, 
veranstaltet die Garbe GmbH 
zu diesen � emen für alle Inte-
ressierten ihre Infotage rund um 
die Wärmepumpe, jeweils von 9 
bis 19 Uhr. An beiden Terminen 
stehen Interessierten die Mitar-

beiter und Vertreter der Indus-
trie sowie ein Energieberater 
Rede und Antwort zu � emen 
wie: „Mit Wärmepumpen Geld 
sparen durch e�  ziente Techno-
logie“, „Unabhängig von Roh-
sto� en werden“, „Flexibel durch 
vielseitige Technik“, „Heute 
schon die gesetzlichen Anfor-
derungen von morgen erfüllen“, 
„Platz und Wartungsarbeiten“ 
oder „Wertsteigerung der Im-
mobilie“. Sie beantworten aber 
auch Fragen zu Behauptungen 
wie „Sind Wärmepumpen laut, 
Stromfresser, stören die Nach-
barn oder lohnen sie sich nur im 
Neubau?“

NN-FIRMENPORTRÄT

Ihr Spezialist für Wärme-, Kälte- und Energietechnik

Garbe GmbH | Molkereistraße 47 | 47589 Uedem | Tel. 02825/535618-0 | www.garbe.gmbh

Infotage Wärmepumpen
Garbe informiert am Freitag,19. und Samstag, 20. April

Die Sonnenheizung

CO -Emissionen senken2
Kosten sparen

klima
anlagen

photo
voltaik

GmbH

RHEINBERG. Dass eine neue
Sprache zu lernen und darüber
in den Austausch mit anderen
Kulturen zu kommen wichtig
ist, hat das Amplonius-Gymna-
sium Rheinberg schon längst
verstanden. Seit 1982 findet re-
gelmäßig ein Schüleraustausch
mit der französischen Partner-
stadt Montreuil-sur-Mer statt.
Vergangene Woche besuchten
daher 30 Jugendliche der Schu-
len Lycée Woillez sowie College
du Bras d’Or die deutschen
Schüler in Rheinberg. Eine Wo-
che lang unternahmen sie ge-
meinsam spannende Dinge –
auch ein Besuch bei Bürger-
meister Dietmar Heyde im
Stadthaus durfte nicht fehlen.

Dieser begrüßte die Schüler
auf Französisch und stellte sich
als „Chef von Rheinberg“ vor,
wie ein Schüler ihn nannte. „Ich
freue mich, dass dieser Aus-
tausch seit Jahren so gut funktio-
niert. Es ist klasse, dass wir in
Europa die Möglichkeit haben
mit so vielen Kulturen in Berüh-
rung zu kommen. Wenn Men-
schen sich kennenlernen, wird
Unkenntnis abgebaut und Ver-
ständnis füreinander geschaf-
fen.“ Und das sei vor allem in
Zeiten von Konflikten und Krie-
gen von hoher Wichtigkeit.

Am Montag reisten die Fran-
zosen schließlich in Rheinberg
an, dann startete das Programm
kulturell und informativ mit ge-
meinsamem Unterricht am Am-
plonius-Gymnasium. Dazu kam
die Freizeitgestaltung mit den
Gastfamilien und natürlich eine
Stadtrallye zum Kennenlernen
der gastgebenden Stadt sowie
Führungen durch andere Orte in
NRW. Die insgesamt 60 Jugend-
lichen im Alter von 13 bis 17 ver-
brachten demnach auch einen
Tag in Münster. Dabei wurde be-

sonders auf kulinarisches Durch-
probieren geachtet. „Wir haben
in Münster viel deutsches Essen
probiert“, berichtete eine franzö-
sische Schülerin. Mit „viel“ ist ei-
ne große Bandbreite an Curry-
wurst mit Pommes, Leberkäse,
Schnitzel und Spargel gemeint –
also alles, was man auch sonst
unter dem Stereotyp der deut-
schen Küche versteht. Christa
Möllenbeck, Lehrerin für Fran-
zösisch auf deutscher Seite, ist
vor allem Folgendes dabei aufge-
fallen: „Die Franzosen sind Jeck
auf deutsche Currywurst.“

Der weitere Wochenverlauf
zeichnete sich durch eine Pro-

jektarbeit der Schüler zum The-
ma „Heimat“ aus. Dabei gestalte-
ten die Jugendlichen eine Prä-
sentation mit ihrer Definition
davon, was zu Hause für sie be-
deutet. Es geht um kulturelle
Fragen wie „Wie feiert man bei
euch eigentlich Weihnachten?“
oder was den Schülern an ihrem
Heimatort besonders gut gefällt.
Das Projekt könne die Gespräche
der Schüler untereinander stär-
ken. Das mache auch den Schü-
leraustausch so bedeutsam. Diet-
mar Heyde nahm sich im An-
schluss an die Berichte der Schü-
ler noch die Zeit, Fragen zu klä-
ren und bedankte sich ausdrück-

lich für die Teilnahme an dem
42-jährigen Austausch. Einen
besonderen Dank sprach er au-
ßerdem an die Eltern der Gastge-
ber aus, „nehmt ein Dankeschön
mit nach Hause.“

Die Stimmung der Schüler sei
während des Aufenthalts in
Rheinberg sehr gut gewesen, be-
schreibt Appoline Bodard, be-
gleitende Lehrerin der französi-
schen Schüler. „Die Schüler sind
begeistert von dem Austausch.
Viele haben vor und nach der
Zeit noch Kontakt zu deutschen
Familien, der auch jahrelang be-
stehen bleibt. Teilweise besuchen
auch Eltern aus Frankreich die

Schüler hier und sie erkunden
die Stadt gemeinsam.“

Die Partnerschaft der Städte
Rheinberg und Montreuil-sur-
Mer soll bestehen bleiben und
auch Bürgermeister Dietmar
Heyde selbst plant seinen nächs-
ten Besuch im Norden Frank-
reichs. „Ich hoffe, dass ich Mon-
treuil im nächsten Jahr wieder
besuchen kann. Dann auch mit
den anderen Kollegen aus der
Stadtverwaltung.“ Da Heyde stu-
dierter Lehrer ist und als Refe-
rendar am Amplonius-Gymnasi-
um unterrichtete, hat er selbst
Berührungspunkte mit dem
Austausch. Jacqueline Kurschatke

Französischer Besuch
Bürgermeister Dietmar Heyde heißt 30 Jugendliche aus Montreuil in Rheinberg willkommen

Deutsche und französische Schüler des Amplonius-Gymnasium sowie den Schulen Lycée Woillez und College du Bras d’Or besuchen Bürgermeis-
ter Dietmar Heyde im Stadthaus Rheinberg. NN-Foto: J. Kurschatke

SONSBECK. Die Damen 30 des
TC Sonsbeck beenden die Me-
densaison im Winter 2023/24 als
Tabellenerster und steigen in die
Bezirksliga auf. In einer ausge-
glichenen Spitzengruppe konn-
ten sich die Sonsbecker Tennis-
Damen sogar eine Niederlage
gegen die dritte Mannschaft des
TV Vennikel erlauben. Mit 8:2
Punkten blieben sie einen Zähler
vor der Mannschaft von Ein-
tracht Emmerich.

Ebenfalls in der Bezirksliga
werden im kommenden Winter
die Herren 55 aufschlagen. Das
Sonsbecker Team schaffte in die-
ser Saison in einer ausgegliche-
nen Gruppe mit je zwei Siegen,
zwei Unentschieden und zwei
Niederlagen den Klassenerhalt.
Die Herren 30 spielen in dieser
und in der kommenden Saison
noch eine Liga höher in der
Zweiten Verbandsliga. Am Ende
verpassten die Sonsbecker nach
vier klaren Siegen und einer Nie-
derlage den Aufstieg um ledig-
lich einen Punkt. Einzig die Par-

tie gegen den Korschenbroicher
TC ging mit 1:5 Spielpunkten
verloren – so dass Korschen-
broich verdient aufsteigt. Im
kommenden Monat beginnen
die Sommer-Medenspiele für
den TC Sonsbeck. Dann treten
fünf Teams an: Neben den Da-
men 30 (Bezirksklasse A), den
Herren 30 (Zweite Verbandsliga)
und den Herren 50 (Bezirksliga)
sind dann auch die Herren 40
(Bezirksklasse D) und nach ei-
nem Jahr Pause auch die Herren
60 (Bezirksklasse C) mit von der
Partie. Die ersten Spiele finden
am Samstag, 4 Mai, statt.

Zuvor veranstaltet der TC
Sonsbeck einen Tag der offenen
Tür. Am Samstag, 20. April, sind
alle Interessierten eingeladen,
den Verein und seine Angebote
kennenzulernen. Die Plätze an
der Parkstraße 10 / Ecke Balber-
ger Straße sind zwischen 11 und
17 Uhr geöffnet. Wer möchte,
kann sich zu einem Schnupper-
training anmelden, Telefon 0172/
3443763.

Damen 30 des TC Sonsbeck
steigen in Bezirksliga auf
Tag der offenen Tür am 20. April

RHEINBERG. Im Pfarrheim St.
Anna in Rheinberg findet am
kommenden Sonntag, 15 Uhr,
eine Podiumsdiskussion mit
anschließender Fragerunde mit
Lokalpolitikern gezielt für Kin-
der und Jugendliche statt.

Die Diskussionsrunde bildet
den Abschluss der 72-Stunden-
Aktion der Pfadfinder, während
der in 72 Stunden von Donners-
tag bis Sonntag verschiedene
Projekte von Kindern und Ju-
gendlichen unter dem Oberbe-
griff „Klimakunst erstellt wer-
den. Die Ergebnisse werden auch
als Ausstellung vor der Podiums-
diskussion gezeigt. Kinder und
Jugendliche aus Rheinberg und

Umgebung sind eingeladen sich
die Diskussion anzuhören und
Fragen an Vertreter der Rhein-
berger Politik zu stellen. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Warum
aber nun eine Podiumsdiskussi-
on für Kinder? Es wird auch die-
ses Jahr kurz vor der Europawahl
ein U16 Wahllokal geben, für al-
le die zu jung sind um offiziell an
der Wahl teilzunehmen. Die
Wahl ist natürlich nur symbo-
lisch, aber ein gutes Mittel, um
die Meinung von Kindern und
Jugendlichen abzubilden und
publik zu machen. Denn viele
politische Entscheidungen be-
treffen auch die Jugend.

Für Jugendliche:
Diskussion zur Europawahl
Am Sonntag im Pfarrheim St. Anna in Rheinberg

Apotheken:

Mittwoch: Adler-Apotheke in
Wesel, Hohe Str. 27,
0281/24151; Hirsch-Apotheke
in Kamp-Lintfort, Auguststr. 45,
02842/10433
Donnerstag: Apotheke Büde-
rich in Wesel, Pastor-Berg-
mann-Str. 30, 02803/91410;
Barbara-Apotheke in Moers,
Lintforter Str. 69, 02841/97450
Freitag: Flora-Apotheke in We-
sel, Schillerstr. 1, 0281/973101;
Geissbruch Apotheke in
Kamp-Lintfort, Ferdinantenstr.
3a, 02842/8538

Samstag: Dom-Apotheke in
Xanten, Kurfuerstenstr. 10,
02801/3242; Römer-Apotheke
in Rheinberg, Römerstr. 16-18,
02843/6116

Sonntag: Sonnen-Apotheke in
Hamminkeln, Bahnhofstr. 31,
02857/92200; Adler-Apotheke
in Alpen, Burgstr. 14-16,
02802/2170

Montag: Apotheke am Berli-
ner-Tor-Platz in Wesel, Wallstr.
4, 0281/26095; Einhorn-Apo-
theke in Rheinberg, Gelderstr.
8, 02843/2274

Dienstag: Viktor-Apotheke in
Xanten, Viktorstr. 15,
02801/1233; Budberg-Apothe-
ke in Rheinberg, Rheinberger
Str. 82, 02843/92730
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